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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


auf das am 1. Oktober be⸗ 
e te un en gonnene IV. Quartal des 
N „Geſelligen“ für 1898 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“ von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 

Die italieniſche Regierung hat an alle Staaten 
Europas eine Note gerichtet, in welcher ſie dieſe zu einer 
Konferenz zur Berathung von Maßnahmen gegen die 
Anarchiſten einladet. Der Ort, wo die Konferenz ſtatt⸗ 
finden ſoll, iſt in der Note nicht bezeichnet, doch glaubt 
man, daß es Rom fein wird. 

In Paris tagt gegenwärtig die ſpaniſch⸗amerika⸗ 
niſche Friedenskonferenz, und nächſter Tage wird mög⸗ 
licher Weiſe noch eine franzöſiſch⸗engliſche Friedens- 
konferenz, die ſich mit der Faſchoda⸗Angelegenheit befaſſen 
ſoll, d. h. der Abgrenzung der Gebiete im Nillaude. Vor⸗ 
läufig fit Major Marchand noch in Faſchoda und wartet 
auf Weiſungen ſeiner Regierung, wie er ſich zu den An⸗ 
ſprüchen der Engländer verhalten joll. 

Der Vizegouverneur von Übangi, Liotard, der ſeiner Zeit 
durch Verträge mit Häuptlingen der Eingeborenen und 
durch die Beſetzung von Tambura am Sueh⸗Fluß (Neben⸗ 
fluß des weißen Nils) der Expedition Marchand's die 
Wege geebnet hat, traf dieſen Sonnabend in Pauillac bei 
Bordeaux ein. Bei ſeinem Empfange hielt der Afrika⸗ 
forſcher Brazza eine Rede, in der er ſich über das Unter⸗ 
nehmen Marchand's wie folgt ausſprach: 

„Dieſe Exvedition hat jetzt ein Werk gekrönt, das elf Jahre 
hindurch betrieben worden iſt. Dank ihr kann Frankreich nicht 
ausgeſchloſſen werden von der Regelung einer Frage von inter⸗ 
nationalem Intereſſe in einem Theile Afrikas, den Frankreich 
feiner Zeit für die civilifirten Nationen erſchloſſen hat; und die 
franzöſiſche Kongokolonie wird nunmehr, nachdem ihre 
Intereſſen nach dem Oſten hin, im Nilbecken, gewahrt ſind, 
wie ſie es ſind nach Norden und Weſten, nach dem Tſchadſee 
und dem Kamerungebiet, alle ihre Hilfsquellen auf ihre wirth⸗ 
schaftliche Entwickelung verwenden können. 

Die edle Auſchauung, welche die Mächte auf der Berliner 
und der Brüſſeler Konferenz in dem Gedanken der Verſöhnung, 
ſchiedsrichterlicher Schlichtung und der Hebung der Eingeborenen 
geeinigt hat, führte zu einem Kongo⸗Vertrage, welcher die Grund⸗ 
ſätze eines neuen Rechtes aufſtellte. Frankreich, das ſich damals 
vor dem neuen Stand der Dinge beugte, kann nunmehr an dieſes 
neue Recht appelliren, das ſich auf die Freiheit des Handels 
und die Unbeſchränktheit der Flußſchifffahrt auf den großen Ver⸗ 
kehrsadern des afrikaniſchen Feſtlandes gründet, um einen 
freien Zugang durch das Nilthal zu verlangen, der zur Er⸗ 
füllung der Aufgaben nöthig iſt, die durch die Berliner Kongo⸗ 
akte Frankreich in den ſeinem Einfluß unterſtehenden Gebieten 
übertragen wird.“ 

Ju Paris drängt freilich gegenwärtig die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit noch immer alles Andere in den Hintergrund. 

Nach beendeter Prüfung der Dreyfus-Akten hält der 
Generalanwalt Manan an der Meinung feſt, daß die An⸗ 
nullirung des Urtheils, nicht die Reviſion des Prozeſſes, 
am Platze jei. Ju den nächſten fünf Tagen wird der 
a aa des Kaſſationshofes, Loew, das Aktenmaterial 
rüfen. 

Vielleicht kommt es gar nicht zu der Reviſion des 
Dreyfus⸗Prozeſſes! Der Grund für dieſe Wendung der An⸗ 
gelegenheit iſt klar. Eine Reviſion muß mit der Kaſſirung 
des Urtheils und Anordnungeiner neuen Verhandlung 
ſchließen. Dabei muß der Kaſſationshof in die Prüfung aller 
Beweiſe und überhaupt der Schuldfrage eingehen, da er 
Thatſachen feſtſtellen muß, welche die Unſchuld des Verur⸗ 
theilten feſtzuſtellen geeignet ſind. Anders bei Annul⸗ 
lirung des Urtheils, welche wegen Formgebrechen im 
Verfahren oder wegen unrichtiger Anwendung des Geſetzes 
oder wegen begangener Geſetzwidrigkeiten erfolgt. In dieſem 
Falle ſiud nur dieſe Formgebrechen feſtzuſtellen, und auf 
die Prüfung materieller Rechtsfragen braucht nicht 
weiter eingegangen zu werden. Der Kaſſationshof 
müßte in dieſem Falle lediglich den Mißbrauch mit den 
geheimen Aktenſtücken feſtſtellen, um die Annullirung 
auszuſprechen. Er würde dann alle Fälſchungen nicht 
weiter berückſichtigen. Dadurch würden alle Fälſcher 
und ihre Genoſſen gerettet werden. Allerdings würde 
der ehemalige Kriegsminiſter Mercier, welcher des Miß⸗ 
brauchs der Amtsgewalt beſchuldigt wird, geopfert werden, 
aber die Fälſcher find auſcheinend zu jedem Opfer bereit, 
durch welches ſie ſelbſt von der Laſt ihrer Verantwortung 
* werden. 

Im Sonnabend und Sonntag haben in Paris einige 
Ruheſtör ungen wegen der Dreyfusſache ftatkgefunden. e 


„Wegen des deutſch-engliſchen Abkommens ſchreibt die 
„Poſt“, dasſelbe berühre lediglich die engliſchen und die 
deutſchen Jntereſſen in Afrika, ohne in die Angelegenheiten 
Kleinaſiens, Egyptens, Chinas oder irgend welcher Landes⸗ 
ſtriche einzugreifen, wo dritte Machte intereſſirt ſind. Die 
deutſchen Staatsmänner hätten ſchwerwiegende Gründe, 
das Geheimniß noch eine Zeit lang zu wahren. Ueber 
den Zeitpunkt der Veröffentlichung hat die deutſche Re⸗ 
gierung nicht allein zu verfügen, ſondern alle Betheiligten, 
und das iſt nicht nur England ſondern auch Portugal. 

Nach einer in London eingegangenen Depeſche aus Kapſtadt 
haben ſich die Eingeborenen in Damaraland gegen die 
deutſche Herrſchaft erhoben. Ein Gefecht blieb unent⸗ 
ſchieden; elf deutſche Soldaten ſollen gefallen ſein. 
(Von deutſcher Seite iſt dieſe Nachricht bis jetzt noch nicht 
beſtätigt.) 


Der ſozialdemokratiſche Deputirte Jaurès hielt Sonn⸗ 
abend Abend in einer von etwa 6000 Perſouen beſuchten 
Verſammlung eine Rede über den Sozialismus und die 
Dreyfus⸗Angelegenheit. Die Sozialiſten träten für Dreyſus 
ein, da ſie überhaupt für die Unterdrückten eintreten. 
Das geheime kriegsgerichtliche Verfahren widerſpreche der 
Freiheit. Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Erklä⸗ 
rung an, in welcher ausgeführt wird, das Proletariat müſſe 
volle Klarheit über die Verbrechen des gegenwärtigen Mili⸗ 
tarismus in Frankreich verlangen. Jaurès kündigte in 
ſeiner Rede noch an, die Sozialiſten würden in der Depu⸗ 
tirtenkammer die Aufhebung der Kriegsgerichte und Ab⸗ 
ſchaffung der militäriſchen Schulanſtalten beantragen, ſowie 
die Gewährung des Stimmrechts au die unter den Fahnen 
ſtehenden Soldaten. 

Jufolge der von Jaures einberufenen Verſammlung kam 
es zu mehreren Kundgebungen vor den Redaktionen einiger 
Pariſer Blätter. Im Verlaufe derſelben feuerte ein junger 
Mann einen Revolver in die Menge, ohne jedoch jemand 


Berlin, den 3. Oktober. 


zu treffen; er wurde verhaftet und als ein Belgier Namens 
van Benne feſtgeſtellt, der in Ixelles geboren und 19 Jahre 
alt iſt. Außer dem Revolver trug van Benne ein friſch 
geſchliffenes Stilet, ähnlich demjenigen, wie es 
Luccheni gebrauchte. Der Verhaftete gab an, er habe ge⸗ 
ſchoſſen, um den Revolver zu verſuchen; er ſei Bäckergeſelle, 
aber gegenwärtig ohne Arbeit. Man glaubt es mit einem 
Anarchiſten zu thun zu haͤben. Außerdem wurden Stu⸗ 
deuten verhaftet, weil fie aufrühreriſche und die Polizei be⸗ 
leidigende Rufe ausgeſtoßen hatten. 

Viele Polizeibeamte hielten am Sonntag die Zugäuge 
zu dem Wagram⸗Saale beſetzt, in welchem eine von der 
Polizei verbotene Verſammlung zu Gunſten der Reviſion 
des Dreyfus⸗Prozeſſes jtattfinden ſollte. Der Eigeuthümer 
des Wagram⸗Saales hatte es abgelehnt, dieſen herzugeben, 
weil er Ruheſtörungen befürchtete. Vor dem Saale 
hatte ſich eine große Menge angeſammelt, aus deren Mitte 
Rufe: „Es lebe Zola! Es lebe die Reviſion!“ ertönten. 
Zwiſchen den Polizeibeamten und einer Anzahl Perſonen, 
welche die Abſperrung der Polizei zu durchbrechen ver⸗ 
juchten, kam es zu einem Handgemenge. Mehrere Per: 
ſonen wurden hierbei verhaftet. 

In der Avenue Wagram kam es am Sonntag zu einem 
bemerkeuswerthen Zwiſchenfall, indem einige Perſonen beim 
Vorübergehen zweier Soldaten riefen: „Nieder mit der 
Armee!“ Die beiden Soldaten verſetzten den Perſonen 
Fauſtſchläge. Die Menge nahm Partei für die Sol⸗ 
daten; es entſtand ein Handgemenge, mehrere Perſonen 
wurden auch hier feſtgenommen. 


einigungen des 
Feruſprechverkehrs durch die elektriſchen Straßen- 
bahnen hat Staatsſekretär v. Podbielski erwidert: 


Volunteers (Freiwillige) 
die Beſichtigung des Regiments im Juli 1891 zwei prächtige 
Gemälde zum Geſchenk gemacht, deren eins das Regiment am 


— In Deutſchland werden Vorbereitungen getroffen, 


um entſprechend einer von Frankreich und England aus⸗ 
gehenden Anregung 1901 einen internationalen Kongreß 
für das kaufmännische Unterrichtsweſen zu veranſtalten. 


— Die internationalen Verhandlungen über eine Re⸗ 


gelung der Zuckerprämienfrage ſind endgültig geſcheitert, 
da die belgiſche Regierung, die ſich bisher der Sache am 
meiſten angenommen hat, ihre weitere Theilnahme an den 
Berathungen als völlig ausſichtslos abgelehnt hat. 


— Auf die Beſchwerde einer Reihe induſtrieller Ver⸗ 
deutſchen Weſtens über Störungen des 


„Die Schwierigkeiten, die dem Betriebe der Fernſprech⸗ 
anlagen dort und anderwärts aus der Nachbarſchaft elektriſcher 
Straßenbahnen erwachſen, werden ſich in ausreichendem Maße 
nur durch Uebergang zum reinen Doppelleitungsſyſtem 
für die Fernſprechleitungen beſeitigen laſſen. Ich bin bereit, 
baldigſt Schritte behufs etatsmäßiger Bewilligung der ſehr er⸗ 
heblichen Summen zu thun, die die allmähliche Durchführung 
biejeg, Syſtems erfordert, Ich möchte indeß nicht unterlaſſen, 
ſchon ep: zu bemerken, daß ich die Maßregel, die mit einer aus⸗ 
gedehnten Umwandlung des oberirdiſchen Leitungsnetzes in ein 
unterirdiſches verbunden fein muß, nur dann für ausführ⸗ 
bar erachte, wenn gleichzeitig die Rechte der Reichstele⸗ 


graphen verwaltung au der Benutzung der öffent⸗ 
lichen Wege geſetzlich ſicher geſtellt werden“. 
Das engliſche Regiment der Queen's Weſtminſter 


hat dem Kaiſer zur Erinnerung an 


Tage der Beſichtigung, das andere den Oberſtkommandeur des 
engliſchen Landheeres, Feldmarſchall Viscount Wolſeley darſtellt. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind aus 
Plön in Potsdam eingetroffen und im Stadtſchloß abgeſtiegen, 
wohin auch die Prinzen Adalbert und Oskar von Schloß Lind⸗ 
ſtädt übergeſiedelt ſind. 

— Laut Meldung an das Oberkommando der Marine iſt 
das Kriegsſchiff „Deutſchland“, Kommandant Kapitän zur See 
Plachte, mit mit dem Diviſionschef Kontreadmiral Prinz Heinrich 
von Preußen am 30. September in Kiautſchau angekommen. 

— Die Eröffnungsfeier der Ausſtellung vom Rothen 
Kreuz hat Sonnabend Mittag im Kuppelſaal des Landesausſtel⸗ 
lungs⸗Gebäudes zu Berlin ſtattgefunden. Eine große Auzahl 
hervorragender Männer und Frauen, die ſich der Pflege er⸗ 
krankter und verwundeter Krieger widmen, hatten ſich zu der 
Feier eingefunden. Dem Feſtakte wohnten die Miniſter v. Goßler, 
Thielen, Bofje und v. d. Recke bei. Nach einem einleitenden 
Muſikvortrag der Kapelle begrüßte der Vorſitzende des Central⸗ 
komitees der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz, Kammerherr 
v. d. Kneſebeck, die erſchienenen Gäſte. Der Ehrenvorjigende des 
Ausſtellungskomitees Graf zu Solms⸗Baruth erklärte ſodann die 
Ausſtellung für eröffnet. Dann folgte ein Rundgang der Ehren» 
gäſte durch die umfangreiche Ausſtellung. 

Das Hauptiutereſſe beanſprucht die Geſammt⸗Ausſtel⸗ 
lung des Kriegsminiſteriums, des Reichsmarineamts und 
des Vaterländiſchen Frauenvereins. Auf dem großen Dreieck 
zwiſchen der Straße Alt-Moabit und Invalidenſtraße hat das 
Kriegsminiſterium in anſchaulicher Weiſe alle Etappen zur 
Vorführung gebracht, die der Verwundete durchmachen muß, ehe 
er in die Pflege der ſtändigen Heimath gelangt. Das Reichs⸗ 
marineamt zeigt einen mit großer Naturwahrheit hergeſtellten 
Verbandsplatz nach erfolgter Landung, der im Ausſtellungspark 
befindliche Teich gab dazu den geeignetſten Platz her. Der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein hat dicht neben der Ausſtellung des 
Kriegsminiſteriums ſechs große Döckerſche Baracken aufgeſtellt, 
zwei davon dienen als Krankenſäle, eine als Wirthſchaftsraum, 
eine als Operationsſaal, und in der 6. befindet ſich noch ein 
Operationszimmer und ein Direktionszimmer. Großes Intereſſe 
werden ferner noch finden die Kollektivausſtellungen der Berliner 
Feuerwehr, der Berliner Unfallſtationen, der Berliner Rettungs⸗ 
geſellſchaft und des Vereins vom Rothen Kreuze. Die Ausſtel⸗ 
kung ſelbſt zerfällt in acht Grupen. Der umfangreiche Katalog 
verzeichnet 553 Nummern. 

— Der „Deutſche Verein für Knabenhand arbeit“ tagt 
in Dresden. Profeſſor Hüppe ſprach unter lebhaftem Beifall 
über den hygieniſchen Werth der erziehlichen Knabenhandarbeit, 
Direktor Dr. Jeſſen über die Schulwerkſtätten als Erziehungs⸗ 
mittel für Handwerk und Kunſt. Der nächſte Kongreß ift 1899 
für Karlsruhe in Ausſicht genommen. A 

— In Stuttgart iſt der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tag zuſammengetreten. 5 

Württemberg. Auf der ſogenannten Planie in Stuttgart, 
zwiſchen dem alten Schloß und dem Waiſenhauſe, wurde am 
Sonnabend ein Denkmal Kaiſer Wilhelms I. enthüllt. Vor dem 
Denkmal hatten Truppen, viele Vereine und gegen zehn⸗ 
tauſend Schulkinder Aufftellung genommen. Nach der Be⸗ 
grüßung des Königsvaares durch das Denkmalskomitee trugen 


Wenn etwa Dreyfus nach Paris gebracht werden ſollte, 
kann man ſich auf beſondere Standal-Szenen gefaßt machen 
Wie aus Cayenne gemeldet wird, iſt der franzöſiſche Kreuzer 
„Dubourdien“ bei den „Isles du Salut“ vor Anker gegangen. 
Es wird angenommen, daß dies Kriegsſchiff Dreyfus, der 
ſich auf einer dieſer Heils-Juſeln, der ſogen. Teufelsinſel, 
befindet, an Bord nehmen ſoll. 

Die Zuftände auf der Inſel Kreta find derart, daß 
jeden Augenblick die hauptbetheiligten vier Mächte (Frank⸗ 
reich, England, Italien und Rußland) zu Gunften der 
„Chriſten“ wieder blutig eingreifen können. Die Botſchafter 
Englands, Frankreichs und Italiens in Konſtantinopel 
haben die Zuſtimmung ihrer Regierungen zu dem Inhalte 
und der Ueberreichung der Drohnote an die türkiſche Re⸗ 
gierung bereits erhalten, während dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter die Zuſtimmung ſeiner Regierung noch nicht zu⸗ 
gegangen iſt. Es ſcheint, als ob man in Petersburg Be⸗ 
denken trägt, kurz vor der Ankunſt Kaiſer Wilhelms in 
Konſtantinopel eine brüske Haltung gegen die Türkei ein— 
ee die in Berlin leicht Anlaß zu Mißdeutungen geben 
önnte. 

Die Drohnote enthält einen Rückblick auf die Ereigniſſe 
in Kreta und beſagt, die Einführung der nothwendigen 
neuen Verwaltung in Kreta ſei ohne Zurückziehung der 
türkiſchen Truppen unmöglich. Sollte der Sultan den 
Befehl zur Zurückziehung der Truppen nicht geben, ſo bleibe 
den Mächten nichts übrig, als „entſchiedene Maßregeln zu 
ergreifen“. In dieſem Falle könne aber die Oberhoheit des 
Sultans nicht berückſichtigt werden und müſſe die Ver⸗ 
waltung Kretas in einem ſeiner überwiegend chriſtlichen 
Bevölkerung entſprechenden Sinne durchgeführt werden 

In China werden vielleicht bald einige europäiſche 
Mächte zum „Eingreifen“ gezwungen werden. Das Aus⸗ 
wärtige Amt in London erhielt dieſen Sonnabend ein 
Telegramm des Geſandten in Peking Sir Macdonald, 
welcher meldet: Ein Mitglied der Geſandtſchaft, 
Mortimore, wurde, als er mit ſeiner Gemahlin nach Hauſe 
zurückkehrte, von Chineſen angegriſſen, beleidigt und mit 
Steinen beworfen. Im neiteren Verlaufe des Tages 
wurden amerikaniſche Miſſionare und der chineſiſche 
Sekretär der amerikaniſchen Geſandtſchaft in ähnlicher 
Weiſe angegriffen, wobei der letztere einen Rippenbruch 
erlitt. In Peking herrſcht eine gefährliche Stimmung gegen 
Ausländer. Der Geſandte meldet weiter, er habe wegen 
der Beſchimpfungen ſehr energiſche „Vorſtellungen“ bei der 
chineſiſchen Regierung erhoben. 

Neue Meldungen aus Shanghai beſtätigen den Tod 
des Kaiſers von China, differiren aber über die Todes⸗ 
art. Nach einer Depeſche ſei die Ermordung durch Er⸗ 
droſſelung, nach der anderen durch Gift erfolgt. Die dritte 
ſagt, daß dem Kaiſer ein rothglühendes Eiſen durch die 
Eingeweide geſtochen wurde. 3 


Geſangvereine den „Frühlingsgruß an das Vaterland“ vor. 
ri hielt Profeſſor Otto Günther die Feſtrede, welche 
aiſer Wilhelms Perſon und geſchichtliche Bedeutung be⸗ 
handelte. Nach einem Rundgange um das Denkmal legte 
die königliche Familie am Fuße des Denkmals Kränze nieder. 
Italien. Ein neuer Ableitungskanal des Tra ſimeni⸗ 
ſchen Sees iſt dieſen Sonntag feierlich eröffnet worden 
Mit Vollendung dieſes Kanals iſt die Umgebung des Sees 
wieder für einen ausgezeichneten klimatiſchen Kurort ge⸗ 
eignet. Der Durchſtich geſchah unter begeiſterter Theilnahme 
der Bevölkerung. 


Kaiſertage in Rominten. 


Auf der Abendpürſche im Belauf Dagutſchen ſchoß der 
Kaiſer als ſechſten Hirſch einen ſtarken Sechszehnender. Die 
Kaiſerin hatte ſich während dieſer Zeit auf eine ſogenannte 
„Kanzel“, die dicht am Wieſenrande ficht, begeben und von hier 
aus das austretende Wild beobachtet. 

Im Laufe des nächſten Vormittags begab ſich das Herrſcher⸗ 
paar ein Stückchen waldeinwärts nach einer kleinen Lichtung des 
Gehölzes, wo der inzwiſchen eingetroffene Hofphotograph aus 
Königsberg verſchiedene Aufnahmen machte; zu dieſem Zwecke 
waren einige der erlegten Hirſche, darunter der Vierund⸗ 
vierzigender, dorthingeſchafft worden. Den Hirſchen wurden ver⸗ 
ſchiedene Stellungen gegeben, worauf ſich das Herrſcherpaar mit 
den Hirſchen photographieren ließ. Auf dem Rückwege nach dem 
Jagdhauſe wurde der Kaiſerin von einer Frau ein Bittgeſuch 
überreicht, das die Kaiſerin öffnete und las, worauf ſie durch 
einen Herrn aus dem Gefolge der Frau ein Geldgeſchenk reichen 
ließ. Hierbei ſei noch bemerkt, daß täglich Bittgeſuche und 
Bittſteller in Rominten eintreffen und das Kaiſerpaar auf den 
Spaziergängen beläſtigen. 

Bei der Frühpürſche am 30. September im Belauf Hirſch⸗ 
thal erlegte der Kaiſer einen kapitalen Sechszehnender. Im 
Laufe des Tages wurde das Ehrenkommando durch neu 
eingetroffene Gendarme in Rominten abgelöſt. Der nach 
Naſſawen gelegene Theil der Haide iſt durch Gendarme ab⸗ 
geſperrt. Fuhrwerken iſt ein Weg freigeſtellt, Radfahrer werden 
von dieſer Seite nicht nach der Haide eingelaſſen. 

Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer auf eine Meldung, daß 
ein ſtarker Hirſch in dem nahe gelegenen Belauf Theerbude 
ſtände, wiederum zur Pürſche und kehrte Mittags mit einem 
ſchönen Sechszehnender nach dem Jagdhaus zurück. Zur Abend⸗ 
pürſche begleitete die Kaiſerin ihren Gemahl. 

Nach einer dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler zu⸗ 
gegangenen Depeſche trifft das Kaiſerpaar am Montag Nach- 
mittag 6,35 auf dem Gentralbahnhofe in Danzig ein. Zum 
Empfange ſind befohlen die Herren Oberpräſident v. Goßler 
und kommandirender General v. Lentze mit ihren Frauen, 
Kommandant Generallieutenant v. Heydebreck und Ober⸗ 
Bürgermeiſter Delbrück. Frau v. Goßler und Frau v. Lentze 
überreichen der Kaiſerin prächtige Sträuße. Der Kaiſer fährt 
direkt nach Langfuhr weiter, geleitet von General v. Lentze, und 
wird von dem Offizierkorps des 1. Leibhuſaren⸗Regiments am 
Rajino in gewohnter Weije empfangen. Dort findet ein Mahl 
ſtatt. Die Kaiſerin begiebt ſich vom Centralbahnhof direkt 
nach dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe auf Neugarten, wo die 
Vorſteherin Frau v. Stülpnagel und die Schweſtern die 
Kaiſerin im Hauptſaale erwarten. Unter Führung der Damen 
v. Goßler und v. Lentze folgt ein Rundgang durch die Anſtalt, 
welcher in der Anſtaltskapelle endet. Um 7.30 Abends verläßt 
die Kaiſerin das Diakoniſſenhaus und fährt nach dem Rathhauſe, 
wo ſie vom Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück empfangen und 
herumgeführt wird. Um 8 Uhr erfolgt eine Fahrt um den 
Langenmarkt und nach dem Artushof, von dort nach dem Ober- 
präſidium auf Neugarten, wo die Kaiſerin bei dem Herrn Ober» 
präſidenten den Thee und dann im großen Feſtſaale des Ober⸗ 
präſidiums das Souper einnimmt. Um 10½ Uhr Abends trifft 
die Kaiſerin wieder auf dem Centralbahnhofe ein, wo auch der 
Kaiſer von Langfuhr aus eintrifft. Um 10.40 erfolgt die Ab» 
fahrt des Kaiſerpaares nach Potsdam. Alle Straßen, welche 
die Kaiſerin in Danzig paſſirt, werden elektriſch beleuchtet, vor 
Allem auch die ſtädtiſchen Gebäude, das Landeshaus, Zeug⸗ 
haus u. ſ. w. Auf dem Langenmarkt ſollen die Gewerke Auf⸗ 
ſtellung nehmen. Um der Kaiſerin nach Möglichkeit die archi⸗ 
tektoniſchen Schönheiten Danzigs zu zeigen, iſt auch eine längere 
Umfahrt gewählt. Geſtern Mittag traf bei dem Herrn Ober- 
präſidenten noch ein Telegramm aus Rominten ein, mit dem 
ſpeziellen Wunſche der Kaiſerin, daß die zum Empfange befohlenen 
Damen alle in ſchwarzer Toilette zu erſcheinen haben. Der 
Magiſtrat fordert durch Säulenanſchlag die Bürgerſchaft auf, das 
Kaiſerpaar durch Flaggenſchmuck und Illumination feſtlich zu 
begrüßen. 


Zu den Landtagswahlen im Wahltreiſe 
Graudenz⸗Roſenberg. 


In einer von Herrn Landrath Conrad-Graudenz am Sonn⸗ 
abend in das Schützenhaus zu Graudenz einberufenen Wähler⸗ 
Verſammlung erſtatteten die bisherigen Landtagsabgeordneten 
des Wahlkreiſes Graudenz⸗Roſenberg, die Herren Landrath 
Conrad und Major a. D. v. Wernsdorff ihren Rechenſchaftsbericht 
über die verfloſſene Geſetzgebungsperiode. Die Verſammlung, 
welche von etwa 50 Wählern beſucht war, wurde von Herrn 
Rittergutsbeſitzer v. Bieler⸗Lindenau eröffnet und geleitet. Herr 
Conrad beſprach die innerhalb der Periode vor ſich gegangenen 
Veränderungen im Beſtande des Staatsminiſteriums und ſodann 
den Gang und den Inhalt der geſetzgeberiſchen Arbeiten, welche 
den Landtag auf dem finanziellen, landwirthſchaftlichen, ſozial⸗ 
politiſchen und dem Gebiete der Kirche und Schule beſchäftigt 
haben. Bei der Erwähnung des Volksſchullehrerbeſoldungsgeſetzes 
hob Herr Landrath Conrad hervor, von Seiten der Liberalen 
werde vor einer konſervativ klerikalen Mehrheit im künftigen 
Landtage beſonders mit dem Hinweiſe gewarnt, daß durch eine 
ſolche Mehrheit die Gefahr des Zuſtandekommens eines Volks⸗ 
ſchulgeſetzes im Zedlitz'ſchen Sinne wieder nahegerückt werde. 
Aber eine ſolche Gefahr liege, ſo führte Redner aus, ſeiner 
Meinung nach nicht vor, und nach dem (jetzigen) Herrn Kultus⸗ 
miniſter ſelbſt ſei „in abſehbarer Zeit“ an ein ſolches Geſetz 
nicht zu denken. Herr v. Wernsdorff fügte dem Referate des 
Herrn Vorredners nur in wenigen Worten hinzu, daß er bei der 
Stimmenabgabe zu den einzelnen Geſetzesvorlagen immer mit 
beſtem Willen und in voller Selbſtändigkeit verfahren ſei. Da 
Anfragen von der Verſammlung an die bisherigen Abgeordneten 
nicht geſtellt wurden, ſchloß Herr v. Bieler die Verſammlung 
ale Danke an die Herren Redner und einem Hoch auf den 

aiſer. 

Unmittelbar nach dieſer Verſammlung fand unter demſelben 
Vorſitzenden eine Beſprechung behufs Aufſtellung von Kandidaten 
für die bevorſtehende Wahl ſtatt. Die Einladung dazu war von 
mehreren Mitgliedern der konſervativen Partei an die kon⸗ 
ſervativen und „mittelparteilichen“ Wähler erlaſſen worden. 
Soweit 8 erkennen ließ, betheiligten ſich jedoch nur Angehörige 
der konſervativen Parteien — etwa 40 — an der Beſprechung. 
Herr v. Bieler betonte, daß die beiden Kreiſe Graudenz und 
Roſenberg auch bei dieſer Wahl wieder 9 vorgehen 
möchten, eine Veranlaſſung, von den bisherigen Abgeordneten 
bei der Aufſtellung zu der künftigen Landtagswahl abzuſehen, 
liege für die Konſervativen nicht vor. Herr Burggraf v. Brünneck 
wandte ra gegen die von den Liberalen beabſichtigte Aufſtellung 
liberaler Kandidaten. Was heiße liberal? Auch auf Seite der 
Konſervativen ſtänden viele, deren Anſchauungen und Beſtre⸗ 
bungen liberal genannt werden könnten. Heute gelte es vor 
allem, den Kampf gegen die Sozialdemokratie aufzunehnen, 
und die zwiſchen den ſtaatserhaltenden Parteien beſtehenden 
Unterſchiede nicht ſchroff hervorzukehren. Herr Pfarrer Ebel 
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gab dem Wunſche Ausdruck, daß bei dem bevorſtehenden Wahl⸗ 
kampfe auf beiden Seiten Milde und Nachgiebigkeit walte; bei 
den Reichstagswahlen habe man Schulter an Schulter gegen 


die Polen gekämpft, das ſolle man jetzt, wo es einem inneren 
Streit der Deutſchen gelte, nicht vergeſſen. Die Hauptſache bei 
der bevorſtehenden Wahl ſei, daß die „Parteien der Negation“, 
das Centrum und die Freifinnigen, nicht geſtärkt würden. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit der vorgeſchlagenen Kandidatur 
der bisherigen Abgeordneten einverſtanden. Eine aus Konfer⸗ 
vativen beider Kreiſe veſtehende Kommiſſion wird den Wahlaufruf 
feſtſtellen. 

Eine große liberale Wählerverſammlung des Wahlkreiſes 
Graudenz⸗Roſenberg beſchäftigte ſich am Sonntag im Schützen⸗ 
hausſaal zu Graudenz mit den Landtagswahlen. Mehr 
als 300 Wähler aus Stadt und Land hatten ſich eingefunden. 
Zum Vorſitzenden wurde durch Zuruf Herr Juſtizrath Kabilinski 
gewählt. Er eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. Wir ſeien ſo glücklich, einen Kaiſer zu haben, zu 
deſſen Abſichten und auf das Wohl des Ganzen gerichteten 
Maßnahmen wir volles Vertrauen haben könnten. Unſer Wunſch 
ſei aber, daß er immer von den rechten Rathgebern umgeben ſei und 
daß ſeine Regierung immer von einem Parlament unterſtützt 
werde, deſſen Richtſchnur das Wohl des Volkes und Staates 
ſei. Wenn wir keinen Einfluß auf ſeine Rathgeber ausüben 
können, ſo führte der Redner aus, ſo iſt uns dieſe Möglichkeit 
aber mit Bezug auf das Parlament gegeben. Sehen wir, daß 
die Zuſammenſetzung des künftigen Abgeordnetenhauſes ſich ſo 
geſtalte, daß eine Beſchränkung der Volks rechte ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Zu den Konſervativen haben wir nicht das Ver⸗ 
trauen, daß ſie dieſer Forderung in dem von uns gewünſchten 
Maße gerecht werden. Die konſervative Partei beſaß im Abge⸗ 
ordnetenhanje der letzten Periode faſt die abſolute Majorität. Ein 
Glück, daß ihr die wenigen Stimmen fehlten, eine Ber 
kümmerung und Einſchränkung der Volksrechte wäre uns ſonſt gewiß 
geweſen. Unſere Kraft muß dahin gerichtet ſein, jetzt liberale 
Kandidaten in den Landtag zu bringen. Redner ging daun auf 
die Vorſchläge betreffs der Kandidatur ein. In Beſprechungen 
ſeien die Herren Schnackenburg⸗Mühle Schwetz, Obuch, Stabt- 
rath Mertins⸗Graudenz, Wartze⸗Ollenrode genannt; es ſei 
unter dieſen alſo eine Auswahl zu treffen. Der in der Ver⸗ 
ſammlung anweſende Herr Wartze bat, von ſeiner Kandidatur 
abzuſehen und ſchlug ſtatt feiner Herrn Rechtsanwalt Obuch- 
Grandenz als geeigneten Kandidaten vor. Herr Fritz Kyſer⸗ 
Graudenz führte aus, nach dem Vorgehen der Konſervativen 
bleibe den Liberalen jetzt nichts anderes übrig, als zwei liberale 
Kandidaten auſzuſtellen. Solle der Liberalismus im Oſten ſeinen 
Boden nicht verlieren, ſo müſſe man ſich auf eigene Füße 
ſtellen. 

Herr Rechtsanwalt Obuch beleuchtete mit kurzen Worten 
die allgemeine politiſche Lage im Wahlkreiſe. Während bei den 
Reichstagswahlen eine außerordentlich große Betheiligung 
zu Tage getreten ſei; mache ſich bei den Landtagswahlen 
eine bedauerliche Lauheit bemerkbar. Es ſcheint die Anſicht vor⸗ 
zuliegen, als ſei der Landtag etwas Minderwerthiges. Eine 
derartige Auffaſſung iſt aber verfehlt, denn was man im Reichs- 
tage nicht zu erreichen vermag, verſucht man in den Landtagen 
durchzuführen. Die öffentliche Stimmabgabe hält die Mehrzahl 
der Wähler von der Ausübung ihres Wahlrechts zurück, nicht 
der fünfte Theil der Wahlberechtigten hat bei der letzten Wahl 
gewählt; der Grund liegt in der Befürchtung vor einer Intereſſen⸗ 
ſchädigung, die den Wählern nach ihrer Meinung oſt eine offene, 
überzeugungsgemäße Wahl bringen kann. [Dieſe Erſcheinung iſt 
tief bedauerlich, und es iſt ein ſchlechtes Zeichen für ein Staats⸗ 
weſen, wenn der Bürger nicht in der Lage iſt, mit ſeiner 
politiſchen Ueberzeugung offen hervorzutreten. Die 
Verfaſſung giebt uns das Recht, uns an der Verwaltung zu 
betheiligen, unſere Pficht iſt es, dieſes Recht auszuüben. Wer 
zurückſteht, giebt auch ſein Recht auf. Redner erklärte, daß er 
ſich im Falle ſeiner Wahl wahrſcheinlich der Freiſinnigen 
Vereinigung anſchließen werde. Herr Stadrath Vietoriusſen. 
erkärte, er ſpreche nicht im Auftrage feiner, der nationallibe⸗ 
ralen Partei, glaube aber in deren Sinne zu handeln, wenn 
er betone, daß die Nationalliberalen auch für die Kandidatur 
Obuch eintreten würden. Angeſichts der drohenden Gefahr 
einer konſervativen Mehrheit im Landtage dürfe man die Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen den einzelnen liberalen Parteien nicht hervor⸗ 
kehren. 

Herr Stadtrath Mertins führte u. A. aus: Die Angehörigen 
des Mittelſtandes, die Bürger und Bauern, ſind ſich nicht recht 
klar, wer in Wahrheit für ihre Intereſſen mitwirkt. Der Mittel 
ſtand iſt in dem Parlamente ſchlecht vertreten. Unſere Agitations⸗ 
mittel ſind gegenüber denen der Konſervativen zwar mäßig, aber 
gerade deshalb müſſen wir die Agitation mit voller Kraft führen. 
Vielleicht iſt auch auf dem Lande bereits ein Wandel geſchaffen, 
denn die kleineren Landwirthe werden wohl eingeſehen haben, 
daß ihnen der Bund der Landwirthe, der Hand in Hand mit 
den Konſervativen geht, die großen gemachten Verſprechungen 
nicht erfüllt hat. Wenn auch gegen die Perſon des Herrn 
Landraths Conrad nichts einzuwenden iſt, ſo iſt er doch in 
ſeiner Eigenſchaft als Landrath kein geeigneter Volksvertreter. 
Wenn die Regierung eine Landrathskammer haben will, dann 
iſt es beſſer, ſie richtet ſich eine ſolche ein und nimmt ſich eine 
beſtimmte Anzahl von Landräthen hinein. Redner hob am 
Schluß die Bedeutung der nationalliberalen Partei als ver⸗ 
mittelndes Glied zwiſchen den rechts und links ſtehenden 
Parteien hervor. 

Herr Schnackenburg⸗Mühle Schwetz führte aus, er wolle 
ſich der Pflicht, ſich den Wählern zur Verfügung zu ſtellen, falls 
man ſeine Aufſtellung wünſche, nicht entziehen. Heute gilt es 
nicht in Preußen, beſondere liberale Ideen zum Austrag zu 
bringen, ſondern ganz allein, die drohende Reaktion ab» 
zuwenden. Schlüſſe auf die Zukunft laſſen ſich nur aus den 
in der Vergangenheit gemachten Erfahrungen ziehen. Was 
uns, falls eine konſervative Mehrheit zu Stande kommt, blüht, 
tönnen wir aus dem Vorgehen der Regierung und der 
Konſervativen ſchließen. Redner erwähnte den ſogenannten 
Aſſeſſorenparagraphen, der den Behörden eine Sichtung nach 
den Geſichtspunkten der geſellſchaftlichen und perſönlichen 
Verhältnifje der jungen Juriſten möglich machen ſollte. 
Da die höheren Staatsſtellen aber zum größten Theil 
in den Händen der Konſervativen find, jo würde eine 
ſolche Ausſonderung ſicherlich nicht im Sinne des mittleren 
Bürgerſtandes vor ſich gegangen ſein. Die Novelle zum Vereins- 
geſetz, welche das Vereinsrecht weſentlich beſchränkte, iſt zwar 
abgelehnt worden, die Konſervativen werden damit aber bei 
Gelegenheit ſicherlich wiederkommen. Redner beleuchtete darauf 
das in Weſtfalen eingeführte Anerbenrecht, deſſen Einführung 
auch in unſeren Oſtprovinzen von hoher Stelle in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei. Bei uns herrſcht der Brauch, die Güter unter die 
Kinder zu theilen und das Beſitzthum dadurch zu zerſplittern; 
jenes Erbrecht aber, das den Erſtgeborenen vor den 


Nachgeborenen jo ungeheuer bevorzugt, würde unſere 
Anſchauungen über Familie und Haus gänzlich über den 
Haufen Werfen, Unzufriedenheit unter den Betroffenen 


erzeugen und ein unbequemes Proletariat ſchaffen. Das Beſtreben 
des Staates, ſich in die Verhältniſſe des Einzelnen in über⸗ 
mäßiger Weiſe einzumiſchen, ſchaffe überhaupt nichts Gutes. 
Redner kam auf die Land wirthſchaftskammer zu ſprechen. 
Die großen Vortheile, die man ſich von dieſer erhofft, ſind aus⸗ 
geblieben. Die Kammern ſtellten in der That nicht eine Vertretung 
der wirklichen Landwirthſchaft, ſondern ſolche der Kreis- 
intereſſen dar. Die Kammern ſind lediglich ein Werkzeug in den 
Händen der Konſervativen. Ihr Werth wird dadurch gekenn ⸗ 
zeichnet, daß es ihr bei uns in Weſtpreußen nicht einmal möglich 
war, die Pferdezucht treibende bäuerliche Landwirthſchaft vor 
einer Polizeimaßregel (der bekannten Körordnung) zu ſchützen, 
die tief in das Erwerbsleben des Landwirths einſchneidet. Und 


es würde der Kammer ein Leichtes geweſen ſein, dieſe Maßregel zu 


verſammlung die 
v. Czarlinski, Geiſtlicher Rath Dr. 
Bromberg und Rittergutsbeſitzer v. Mieezkowski⸗Niezeſchewo 
als Landtagskandidaten aufgeſtellt worden. 


Stettin 


verhindern. Redner ſchloß mit der Bemerkung, daß feine Partei 
die deutſchfreiſinnige, der Regierung nicht ſchroff, aber feſt 
gegenüberſtehe und führte Sätze an, die der frühere frei⸗ 
konſervative Abgeordnete Hans Delbrück im Hinblick auf die 
bevorſtehenden Wahlen in ſeinen Preußiſchen Jahrbüchern ge⸗ 
ſchrieben hat: „Der Konſervativismus iſt heute in den oberen, 
beſitzenden Klaſſen des Volkes ſo ſtark, daß ſeine Ueber⸗ 
treibungen nach rechts uns mit größerer Gefahr bedrohen, als 
der Anſturm der Sozialdemokraten von links. Nicht vor der 
Revolution haben wir uns heute in Deutſchland zu fürchten, 
ſondern vor der Reaktion“. (Lebhaftes Bravo!) 

Herr Chefredakteur Fiſcher betonte als Mitglied des Grau⸗ 
denzer nationalliberalen Wahlvereins, bei der bevorſtehenden 
Wahl werde von nationalliberaler Seite weniger Gewicht darauf 
gelegt, welche ſpezielle Parteifärbung der außer Herrn 
Schuackenburg nominirte liberale Kandidat habe, als darauf, 
einen liberalen Kandidaten kräftig zu unterſtützen, der wirklich 
Ausſicht habe, gewählt zu werden. Von dieſem praktiſchen 
Geſichtspunkte aus möge ſich auch die Verſammlung entſcheiden. 

Herr Tetzlaff trat mit warmen Worten für die Kandidatur 
des Herrn Obuch ein. Herr Obuch ſei ein Mann, der keine 
Furcht habe, vor dem andere ſich aber fürchten, das hätten auch 
die Vorgänge bei den letzten Stadtverordnetenwahlen bewieſen. 

Bei der nun folgenden Abſtimmung entſchied ſich die Ver⸗ 
ſammlung faſt einſtimmig für Herrn Schnackenburg und mit 
allen Stimmen für Herrn Rechtsanwalt Obuch als Kandidaten 
für die Landtagswahl. Herr Rechtsanwalt Obuch kennzeichnete 
zum Schluß ſeinen allgemeinen politiſchen Standpunkt als den 
eines gemäßigten Liberalismus. Eine freie Bethätigung der 
Kräfte und Kenntniſſe müſſe im Staate gewährleiſtet ſein, Polizei⸗ 
maßregeln führen nicht zum Ziele. — Herr Rechtsanwalt Grün 
dankte den beiden nunmehrigen Kandidaten für ihre Bereit» 


willigkeit, die Mühen einer Kandidatur auf ſich zu nehmen, und 


brachte auf ſie ein Hoch aus. Nachdem noch die Art der Agi⸗ 
tation kurz beſprochen war, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 3. Oltober. 


— [Zur Landtagswahl.] Außer dem bisherigen Abge⸗ 
ordneten v. Wernsdorf waren aus dem Roſenberger Kreiſe 


nur zwei Wähler in der fonjervativen Verſammlung in Grau⸗ 


denz anweſend, die keinen Auftrag von einer Roſenberger Wähler⸗ 
verſammlung hatten. Eine Verſammlung im Roſeuberger Kreiſe 
findet erſt nächſten Freitag ſtatt, die Graudenzer Konſerva⸗ 
tiven wollen — wie uns von zuſtändiger Seite betont wird — 
wie bisher mit den Roſenbergern zuſammengehen und haben 


ihren Geſinnungsgenoſſen die Wiederaufſtellung des Herrn von 
Wernsdorf als Kandidaten der Konſervativen empfohlen. 


Der Bund der Landwirthe hält am 5. Oktober im 


Schützenhauſe zu Graudenz eine Verſammlung ab, welche ſich 
u. A. mit der Landtagswahl beſchäftigen wird. 


Eine in Danzig abgehaltene Verſammlung des frei⸗ 


finnigen Wahlvereins der beiden Landkreiſe Danzig hat 
ſich dem Beſchluß der ſtädtiſchen Vertrauensmänner angeſchloſſen 
und empfiehlt gleichfalls die Wiederwahl der bisherigen Ab⸗ 
geordneten Ehlers, Rickert und Schahnas jan. 


In Krone a. d. Brahe ſind in einer polniſchen Wähler⸗ 
Herren Reichstagsabgeordneter Leon 
v. Choraſchewski⸗ 


Der Wahlverein der freiſinnigen Volkspartei in 
hat beſchloſſen, für die Kandidatur des der frei⸗ 


innigen Vereinigung angehörigen Herrn Brömel ein⸗ 


zutreten. 


— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Das 
Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen hat in Groß Loßburg, 
Diözeſe Flatow, eine Hilfspredigerſtelle errichtet. In dieſe if 
der Predigtamtskandidat Kuhn aus Marienwerder berufen 


worden. 


2 Danzig, 3. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler 


hat infolge des Kaiſerbeſuches in Danzig ſeine Reiſe nach 


Berlin, wo er der Tagung des „Rothen Kreuzes“ beiwohnen 
wollte, aufgegeben und wird ſich am Mittwoch direkt nach Stutt⸗ 


gart begeben. 


Herr Generalſuperintendenut D. Doeblin hat ſich nach 


Magdeburg zur Theilnahme an der Hauptverſammlungl des 


Morgen hält Herr Doeblin in 
Nach 


Evangeliſchen Bundes begeben. 
der St. Johannes⸗Kirche zu Magdeburg die Feſtpredigt. 


Beendigung der Verſammlung wird Herr Doeblin die Reiſe nach 


dem heiligen Lande antreten. Vertreten wird er während 
ſeiner Abweſenheit durch Herrn Konſiſtorialrath Lic. Dr. Groebler. 
Der bisherige Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Herr Geh. 
Ober⸗Finanzrath Kolbe, welcher wegen Kränklichkeit in den 
Ruheſtand tritt, hat heute unſere Stadt verlaſſen. 
Der neue Provinzial⸗Steuerdirektor Herr Geheimer 
Ober⸗Finanzrath Erdtmann wurde am Sonnabend durch den 


Herrn Oberpräſidenten von Goßler in ſeine Amtsgeſchäfte 
eingeführt. 
Dem Boten Saſſe bei dem Oberpräſidium, welcher nach 


42 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten iſt, überreichte 
geſtern der Herr Oberpräſident v. Goßler das Allgemeine Ehren- 
zeichen in Gold. 

Die alten und jungen Burſchenſchafter veranſtalteten 
am Sonnabend im Kaiſerhof einen großen Feſtkommers. Im 
Anſchluß hieran wurde geſtern Vormittag eine Dampferfahrt in 
See unternommen. . 

In der Realſchule zu St. Petri gedachte in der heutigen 
Morgenandacht Herr Prediger Auern hammer des ſcheidenden 
Direktors der Anftalt Herrn Dr. Völkel, der wegen ſchwerer 
Krankheit in den Ruheſtand tritt. Alsdann gab Herr Profeſſor 
Dr. Hilger ein Bild von der Wirkſamkeit des Herrn Direktors. 
Geſtern hatte das Lehrerkollegium Herrn Dr. V. durch eine 
Deputation ein Bild der Petriſchule überreichen laſſen. Herrn 
Direktor Dr. Völkel iſt der Kronenorden 3. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. a 

Der Gartenbau-Verein hatte am Sonntag eine Aus: 
ſtellung derjenigen Pflanzen veranſtaltet, welche während 
des Sommers von Kindern aus den Volksſchulen von Danzig 
und den Vorſtädten — mit Ausnahme von Neufahrwaſſer = 
gepflegt worden find. An 1400 Pflanzen waren im Frühjahr 
vertheilt worden. In der Schießhalle des Schützenhauſes waren 
etwa 900 Pflanzen von den Kindern ausgeſtellt, und es wurden 
64 prämiirt, und zwar 36 mit einem erſten Preiſe (Baum und 
Diplom), 28 mit einem zweiten Preiſe (Diplom). . 

Das erſte vom Wohnungsverein für Danzig und 
die Vororte erbaute Wohnhaus für Beamte in Langfuhr 
wurde am Sonnabend im Beiſein von Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes und des Aufſichtsrathes gerichtet. Das zweite, gleich 
große Wohnhaus wird in etwa acht Tagen gerichtet werden. 
Beide Häuſer ſollen während des Winterhalbjahrs ausgebaut 
werden, ſo daß die geſchaffenen 12 Wohnungen von je drei bis 
vier Zimmern und Küche, Badeſtube, Mädchenſtube und allem 
Zubehör am 1. April 1899 bezogen werden können. Die in dem 
dom Verein im Sommer in Ohra erbauten Doppelwohnhauſe 
für Arbeiter eingerichteten 12 Wohnungen ſind ſämmtlich am 
1. d. Mts. bezogen worden. Der Verein beabſichtigt, im nächſten 
Frühjahr auf dem in Ohra erworbenen Gelände weitere zwei 
gleich große Arbeiterwohnhäuſer mit je 12 Wohnungen und nach 
deren Fertigſtellung auch in Langfuhr noch zwei Wohnhäuſer 
für Beamte erbauen zu laſſen. 

Zwiſchen dem Legethor⸗ und dem Centralbahnhofe 
ſtieß heute Vormittag eine Rangirlokomotive mit einem 
Güterzuge zuſammen. Fünf beladene Wagen entgleiſten und 
ſperrten das Geleiſe, auf welchem der Kaiſerzug einfahren joll, 
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undenlang. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die Strecke 
jt bis heute Nachmittag freigemacht. f 

Die Zuckernotirungen haben heute an der hieſigen Börſe 
wieder begonnen. . 

Ein erbitterter Bruderſtreit beſchäftigte am Sonnabend 
die Strafkammer. Der Eigenthümer Ignatz Stolz in Abbau 
Schatarpie lebt mit ſeinem Bruder Stefan ſeit Jahresfriſt in 
Unfrieden. Die Brüder haben von ihren Eltern einen nur zehn 
Morgen großen Beſitz geerbt. Für zwei Beſitzer iſt der Hof zu 
klein, aber jeder der Brüder weigert fi) hartnäckig, ſeine Hälfte 
zu verkaufen. So find fie in ein ſehr geſpanntes Verhältniß 
gerathen, das ſich in ſtändigen Prozeſſen Luft macht. Aus den 
Prozeſſen kamen dann Denunciationen wegen Meineides; gegen 
beide Brüder haben ſchon derartige Unterſuchungen geſchwebt. 
Am 21. Juni kam es zwiſchen den beiden Brüdern zu einem 
neuen Streit über die Benutzung eines über das gemeinſame 
Grundſtück führenden Steiges. Die Erbitterung ſtieg ſo hoch, 
daß Ignatz Stolz in das Haus lief, ſein altes Gewehr ergriff 
und wieder hinaus eilte. Als ſein Bruder ein paar Schritte 
auf ihn zu kam, riß er in blinder Wuth das Gewehr an die 
Backe, der Schuß krachte und Stefan Stolz brach mit einem 
Schuß in dem rechten Oberſchenkel zuſammen. Die Verletzungen 
waren ſehr ſchwer; eine Anzahl Schrotkörner hatte glatt das 

leiſch des Oberſchenkels durchſchlagen, eine Menge anderer war 

m Fleiſche ſtecken geblieben. Stolz wurde in das Krankenhaus 
zu Berent gefahren, wo ihm weitere ſechs bis ſieben Schrot- 
körner entfernt wurden; zu vielen anderen konnte aber der Arzt 
wegen Gefährdung großer Blutgefäße nicht kommen, und ſie 
ſtecken noch in dem Bein. Als Stolz aus dem Krankenhauſe 
entlaſſen wurde, war er zum Krüppel geworden, denn die Sehnen 
des rechten Beines ſind geriſſen und St. zieht das Bein nach 
wie ein Gelähmter. Als ſein Bruder von den Folgen des un⸗ 
glücklichen Schuſſes vernahm, ſtellte ex ſich ſelbſt dem Gericht. 
Dieſes gewann geſtern die Anſicht, daß er der allein Schuldige 
ſei und den Schuß nicht, wie er behauptet, aus Nothwehr ab⸗ 
gegeben habe. St. wurde deshalb zu zweijähriger Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

Zoppot, 2. Oktober. Die geſtern ausgegebene letzte 
Badeliſte ſchließt die Saiſon mit 9644 angemeldeten Badegäſten, 
gegen 9839 im vorigen Jahre, 


[1 Mocker, 2 Oktober. Heute früh wurde im Papauer 
Walde eine an einem Baume hängende männliche Leiche ger 
funden. Es ſtellte ſich heraus, daß der Erhängte der ſeit dem 
7. September von hier verſchwundene Bauunternehmer Heinrich 
Telke war. Telke ſollte einer geringfügigen Sache wegen ge⸗ 
richtlich belangt werden, dieſer Umſtand ſoll ihn in den Tod ge⸗ 
trieben haben. T. war ein ruhiger, nüchterner Mann; er hinter- 
läßt eine Frau und vier unmündige Kinder. 


* Rehhof, 2. Oktober. Geſtern fand durch den Herrn 
Landrath v. Schmeling⸗Stuhm die Uebergabe der Schulzen⸗ 
ämter Rehhof, Rehheide und Zieglershuben an den neuen 
Gemeindevorſteher von Rehhof Herrn Amtsvorſteher Wunderlich 
ſtatt. Die drei Gemeinden führen von heute ab den Namen 
Rehhof. 

( Pr. Stargard, 2. Oktober. Das Hengſtprüfungs⸗ 
rennen, das geſtern Nachmittag zu Ehren des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins „Marienburg“ vom Kgl. Landgeſtüt 
Pr. Stargard auf dem Rennplatze veranſtaltet worden war, 
war ſehr ſtark beſucht. Es wurde durch ein Flachrennen 
für Hengſte leichten Reitſchlages eröffnet; 2000 Meter: es liefen 
6 Hengſte, Sieger waren Großfürſt (Geſtüt Ribinnen), „Edelfink“ 
und „Janitſcher“. Es folgte ein Trabfahren (3000 Meter) 
für kleinen und großen Wagenſchlag. „Neutral“ (Geſtüt 
Graditz) paſſirte als Sieger mühelos das Ziel, „Trotzkopf“ wurde 
Zweiter, „Tribun“ Dritter. Record 7½ Minuten. „Lothar“ ging 
nochmals über die Bahn und ſchlug Neutrals Record um 
30 Sekunden. Ten Schluß bildete ein Flachrennen (2000 Meter) 
für großen Reitſchlag; Sieger „Juſpektor“ (Geſtüt Georgenburg), 
Angreifer“ und „Pronieur“. — In der Aula der höheren 
Töchterſchule fand geſtern eine Abſchiedsfeier für 
Frl. Hintz ſtatt, die 22 Jahre an dieſer Schule gewirkt und 
über 500 Schülerinnen unterrichtet hat. Im Namen des Lehrer- 
kollegiums überreichte Herr Rektor Löhrke der ſcheidenden 
Lehrerin ein Gemälde. Die Töchterſchule ſchenkte eine Säule 
mit einer koſtbaren Vaſe. 


i Elbing, 2. Oktober. Der Kaiſer iſt Kreis⸗ 
eingeſeſſener unſeres Kreiſes geworden. In dieſen Tagen wurde 
über einen geplanten Ankauf des Rittergutes Kadinen für den 


e verſetzt. 


Strafanſtalt Kronthal eingeliefert worden. Von ſeiner Anſtalts⸗ 
Hleibung hatte B. nur die Mütze behalten. 

pm Poſen, 2. Oktober. nem Profeſſor des Prieſter⸗ 
ſeminars wurden vor Kurzem während der Ferien durch Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in ſeiner im Seminargebänude belegenen Wohnung 
600 Mk. in baarem Gelde und eine Anzahl Werthſachen ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb iſt jetzt erſt ermittelt und verhaftet worden, 
und zwar durch einen Geheimpoliziſten, der ſich mehrere Tage 
im Seminar aufhielt. Der Einbrecher war bisher Aufwärter im 
Seminargebäude. 

Wongrowitz, 1. Oktober. Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Zenzes iſt von hier nach Neuß in der Rheinprovinz, ſeiner 
Herr Dr. Zenzes weilte 22 Jahre in 
der Provinz Poſen und verwaltete die hieſige Direktorſtelle ſeit 
ſieben Jahren. Abgeſehen von ſeinem pflichttreuen amtlichen 
Wirken und der fördernden Einwirkung auf die Verbeſſerung be⸗ 
ſtehender und auf die Schaffung neuer, das körperliche und 
geiſtige Wohl der Lehrer und Schüler erſtrebenden Einrichtungen, 
wird der Abgang des Herrn Dr. Zenzes auch in geſelliger Be⸗ 
ziehung aufrichtig bedauert. Er ſowohl wie ſeine Gemahlin 
wirkten außerordentlich fördernd auf das geſellige Leben und 
bildeten eine feſte Stütze für den Zuſammenſchluß der Deut⸗ 
ſchen. Herr Dr. Zenzes lag auch den Pflichten eines Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers mit Eifer und Umſicht ob. Der allgemeinen 
Verehrung des Scheidenden ſoll nächſten Mittwoch durch ein ge⸗ 
meinſames Abendeſſen Ausdruck gegeben werden. — Im Anſchluß 
an den hier jchon mehrere Jahre beſtehenden deutſchen Schieß⸗ 
verein hat ſich dieſer Tage ein Handwerkerverein gebildet. 
Dieſem ſind zunächſt 47 Mitglieder beigetreten. In den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren Landrath Dr. Schreiber, Bürger⸗ 
meiſter Weinert (Vorſitzender), Kantor Kroll (Schriftführer), 
und vom Gewerk die Herren Ellermann, Friede, Gelhar, 
Ratt, Schilling und Dittmann. Der gleich mitgegründeten 
Sterbekaſſe traten 29 Mitglieder bei. Der Schießverein bleibt 
als beſondere Abtheilung mit beſonderen Beiträgen weiter 
beſtehen. 


Verſchiedenes. 


— I[Rahab.] Zur Feier des 75. Geburtstages Rudolf 
von Gottſchalls wurde am Freitag im Leipziger Stadt- 
Theater deſſen neues Trauerſpiel „Rahab“ zum erſten Male 
gegeben und mit Beifall aufgenommen. Mit dem biblifchen 
Staatsroman hat Gottſchalls Tragödie wenig mehr als den 
Namen gemein, es iſt ein reines Liebesdrama daraus ger 
worden, voll Feuer und Leidenſchaft und dichteriſchem Schwung. 
Rahab iſt nach Gottſchalls Dichtung keine Dirne, ſondern die 
Oberprieſterin Aſtardes, die ſich in einen der Kundſchafter der 
Israeliten verliebt, der ſie beim Kultus belauſcht hat und gleich⸗ 
falls für fie in Liebe entbrannt iſt. 

— lEin ausgebrochener Mörder.] Richard Erpel, 
einer der Mörder des Nachtwächters Ziegler, iſt, wie bereits 
kurz erwähnt, aus der Strafanſtalt in der Lehrter Straße in 
Berlin entflohen! Es iſt dies die zweite kühne Flucht des be⸗ 
rüchtigten Verbrechers, der auf dem Wege zum Unterſuchungs⸗ 
gefängniß vor jeiner Aburtheilung den Händen des Transporteurs 
entſchlüpft war und erſt ſechs Monate ſpäter nach einer wahren 
Hetzjagd wieder feſtgenommen werden konnte. Richard Erpel 
war im Zellengefängniß, wo er 15 Jahre abzuſitzen hat, als be- 
ſonders gefährlich in neueſter Zeit in einer „Irrenzelle“ unter⸗ 
gebracht. Er hat nun, wie ein Berliner Lokalblatt mitzutheilen 
weiß, herausgefunden, daß in dieſer Zelle zwei Fenftertraillen 
(Gitterſtäbe) ſo weit auseinanderſtanden, daß er mit ſeinem 
kleinen, ſchlanken Körper hindurchſchlüpfen könnte. Ferner be⸗ 
obachtete er auf ſeinen täglichen Spaziergängen, daß die eine 
Thür in der Mauer, welche den Hof vor ſeinem Zellenfenſter 
von der Straße trennt, nur durch ein Drückerſchloß mit drei⸗ 
kantiger Schlüſſelöffnung verſchloſſen war. Er fertigte ſich da⸗ 
her einen Dreikant an, indem er hartes, gelbes Strohpapier 
in dieſe Form preßte und es dann noch mit Zwirn über⸗ 
wickelte. In der Nacht zwängte er ſich nun, nur mit dem 
Hemde bekleidet, nachdem er ſeine wollene Schlafdecke als erſten 
Schutz gegen die rauhe Witterung vorauswarf, durch das Fenſter 
der Zelle, ließ ſich vorſichtig zu Boden und öffnete dann mittels 
ſeines eigenartigen Drückers die Hofthür, jo daß er nun in 


Freiheit war. 


— [Mord.] In einem Haufe der Zionskirchſtraße zu Berlin 


wurde dieſen Sonntag Nachmittag die 58 jährige Dienſtmagd 
Thereſe Kaiſer ermordet. Sie 


war bereits 40 Jahre im 


Prinzen Adalbert berichtet. Thatſache iſt, daß das 7000 Morgen 
roße Rittergut Kadinen durch den zeitigen Beſitzer, Herrn 
zandrath a. D. und Landtagsabgeordneten Birkner, dem 
Kaiſer teſtamentariſch vermacht worden iſt, und daß der 
Kaiſer das Anerbieten, Kadinen ſchon jetzt zu Lebzeiten des 
Herrn Birkner in Beſitz zu nehmen, angenommen hat. Hiermit 
im Zuſammenhange ſtand es, daß Herr Landrath Etzdorf 
geſtern zum Kaiſer nach Rominten befohlen wurde. Wie ver 
lautet, iſt Kadinen für den Prinzen Adalbert bejtimmt. 
Kadinen liegt an der Hafftüſte. Der ſehr ſorgfältig gepflegte 
Park, deſſen Betreten dem Publitum ſtets durch die Familie 
Birkner geſtattet wurde, übt eine große Anziehungskraft auf 
die Elbinger und auf alle Touriſten aus, welche unſere Gegend 
berühren. Die Beſitzung beſteht zum großen Theile aus Wald. 
Königsberg, 2. Oktober. Die Stadt verordneten⸗ 
Berſammlung hielt eine außerordentliche Sitzung ab, um über 
die vom Magiſtrat gemachte Vorlage, betreffend den Bau eines 
neuen Rathhauſes, endgiltigen Beſchluß zu faſſen. Die beiden 
Projekte des Magiſtrats, entweder den Bau des neuen Rath⸗ 
hauſes unter Benutzung des Terrains des jetzigen Hotels de 
Pruſſe und der Vörſenhalle zwiſchen der grünen und der Köttel⸗ 
brücke oder unter Benutzung mehrerer Grundſtücke in der 
Magiſterſtraße an der Köttelbrücke auszuführen, wurde nach 
nahezu fünfſtündiger Tebatte mit Rückſicht auf die bedeutenden 
anderweitigen Ausgaben, welche der Stadt für die nächſte 
Hukunft bevorſtehen, abgelehnt. Ein gleiches Schickſal hatte 
der vom Stadtverordneten Kaufmann Poſſeldt geſtellte Antrag, 
nach welchem der Magiſtrat beauftragt werden ſollte, eine neue 
Vorlage auszuarbeiten, der zufolge für die nächſten 20 Jahre 
durch die Schaffung bezw. Miethung weiterer Räumlichkeiten 
den dringendſten Bedürfniſſen für die Unterbringung der 
ſtädtiſchen Verwaltung genügt wird. Der Bau eines neuen 
Rathhauſes iſt durch dieſe Beſchlüſſe wieder in weite Ferne gerückt. 
10) Goldap, 2. Oktober. Geſtern wurde das Wohnhaus 
der Beſitzerwittwe Krüger in Buttkuhnen mit dem größten 
Theil des unverſicherten Eigenthums durch Feuer vernichtet. — 
u denten) in en des Schmiedemeiſters Radoch aus 
N en gerieth in einem unbewachten Augenblick 
Goldapfluß und ertrank. « i REN 


Bromberg, 1. Oktober. Sein Bjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum beging heute Herr Polizeiinſpektor Kollath. Herr 
K. trat am 1. Oktober 1873 als Polzeikommiſſar in den Dienft 
der Bromberger Polizeiverwaltung, wurde ſpäter Polizeiinſpektor 
und waltet ſeitdem ſeines Amtes in unermüdlicher Thätigkeit. 
Maogüitrat und Stadtverordnetenkollegium ehrten den Jubilar 
der d Entſendung einer Deputation, die ihm die Glückwünſche 
25 ſtädtiſchen Körperſchaften überbrachte und ein werthvolles 
5 eſchenk überreichte. Ferner brachten die hieſigen Polizei⸗ 

eamten ihrem Vorgeſetzten ein Geſchenk dar. 
„. Krone a. Br., 2. Oktober. Sein ünfziglähriges 
Halle ͤrdlenſtlabildun feierte geſtern ne 
5 Beck⸗Rohrbeck. Aus dieſem Anlaß erhielt der 
eis ar Glückwünſche jeines ehemaligen Regiments, des 1. Garde⸗ 
ee zu Fuß in Potsdam, außerdem überbrachte ihm eine 
—— des hieſigen Kriegervereins die Ernennung zum 
2 Herr Beck war eine Zeitlang Vorſitzender des 
8 ervereins. — Der entwichene Strafgefangene 
roscze ck iſt in Strelnn ergriffen und geſtern wieder in die 


iſt heute Vormittag 11 Uhr aufgeſtiegen. 


tretende Preſſe ſpricht ihre Befriedigung aus über die 
geſtrigen Straßenkundgebungen, welche bewieſen, daß die 
Mehrheit des franzöſiſchen Volkes gegen die MNepifion 
des Prozeſſes Dreyfus ſei. 
tadeln die Regierung ſcharf wegen der Verhaftung der 
Veranſtalter der Verſammlung. 


Dienſt des Predigers Roller von der apoſtoliſchen Gemeinde. 
Der Arzt konſtatirte einen Hieb mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
über das Auge und mehrere Schläge auf den Hinterkopf. Die 
Mörder erbrachen eine Kommode der Ermordeten, raubten die 
Baarſchaft und durchwühlten den Schreibtiſch Rollers. Bis 
Mitternacht hatte man noch keine Spur von den Mördern. 


Neueſtes. (T. D.) 

L Rominten, 3. Oktober. Das Kaiſerpaar iſt heute 
Morgen von hier nach Danzig abgereist. Die Kaiſerin 
hat geſtern in Rominten eine Pathenſtelle bei dem 
Töchterchen Viktoria des Förſters Zeidler, des Verwal⸗ 
ters des Jagdhauſes, augenommen. 

* Berlin, 3. Oktober. Ein Pariſer Blatt will er⸗ 
fahren haben, in diplomatiſchen Kreiſen werde beſtimmt 
verſichert, daß Staatsſekretär v. Bülow auf Befehl des 
deutſchen Kaiſers der franzöſiſchen Regierung über die 
Rolle, die Oberſt v. Schwartztoppen in der Dreyfusſache 
geſpielt habe, Aufklärung geben werde. Dieſer Schritt 
werde in freundſchaftlicher Weiſe geſchehen. Dieſe 
Meldung iſt vollſtändig unrichtig. Die deutſche Re⸗ 
gierung beabſichtigt nicht, aus der vollſtändig zurück⸗ 
haltenden Rolle herauszutreten, die ſie ſeit Beginn der 
Dreyfusangelegenheit inne gehabt hat. 

Berlin, 3. Oktober. Geſtern Nachmittag erfolgte 
in dem Hauſe Jasmunderſtraße 23 eine furchtbare 
Benzinexploſion. Eine der bei der Exploſion verwundeten 
Perſonen, Frl. Auguſte Schultz, ſtarb augenblicklich, vier 
andere ſind auf den Tod verletzt, darunter befindet ſich 
ein junges Ehepaar, das am Tage zuvor geheirathet 
hatte. Die Exploſion entſtand durch unvorſichtiges Um⸗ 
gehen mit Benzin bei dem Reinigen von Kleidern. 

x Stuttgart, 3. Oktober. Der ſozialdemokratiſche 
Parteitag wurde heute von Liebknecht eröffnet. Als 
Singer zum Vorſitzenden vorgeſchlagen wurde, erhob 
Hoffmann aus Bielefeld Einſpruch, da Singer auf dem 
vorjährigen Parteitage nicht unparteiiſch vorgegangen 
ſei. Singer wurde mit allen gegen, eine Stimme zum 
Vorſitzenden gewählt. Die Frage wegen der Betheiligung 
an den preußiſchen Landtagswahlen wurde einer Kom⸗ 
miſſion überwieſen. 

Bayreuth, 3. Oktober. Ein Spinnereiarbeiter 
ermordete ſeine drei Kinder, indem er ihnen die Hälſe 
durchſchnitt. Der Mörder tödtete ſich ſodann ſelbſt. Man 
nimmt an, daft er geiſtesgeſtört war. 

+ Eitten in der Schweiz. 3. Oktober. Der Luft⸗ 
ſchiffer Spelterini, der die Alpen von Sitten bis zum 
Bodenſee mit feinem Luftballon „Vega“ überfliegen will, 


Paris, 3. Oktober. Die für den Generalſtab ein: 


Die republikaniſchen Blätter 


Der „Matin“ bringt eine Unterredung mit dem eng⸗ 
liſchen Journaliſten Strong. Dieſer erklärte, Eſterhazy 
habe ihm mitgetheilt, daß ſeine und Paty du Clam's 
Freilaſſung in Folge miniſterieller Beranlafiung erfolgte. 
Der Richter Bertulus habe richtig erkannt, daß Paty du 
Clam hochgeſtellte Mitſchuldige habe. Eſterhazy ſei 
Jahre lang der Mann des Geueralſtabs geweſen; hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten hätten ſich der von ihm fabri⸗ 
zirten Fälſchungen bedient. 

London, 3. Oktober. Wie das Reuterſche Burean 
aus Peking meldet, hat bei dem geſtrigen Mondfeſte der 
Pöbel mehrere Europäer mit Straßenſchmutz beworfen. 
Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat eine Koſaken⸗ Abtheilung 
aus Port Arthur und die engliſche Gefſaudtſchaft 25 
Marineſoldaten aus Wei⸗Hai⸗Wei zu Hilfe geholt. 

Rieti in Italien, 3. Oktober. Ju der letzten 
Nacht wurde auf dem Bahnhofe von Autrodoro in 
einem von Rom kommenden Zuge ein etwa 30 jähriger 
Herr todt aufgefunden. Erhatte zwei Dolchſtiche erhalten. 
Wahrſcheinlich liegt Ranbmord vor, 


2 * 2 2 2 13 at, 
Für dit Hinterbliebenen der verunglückten Memeler Fiſcher 
ſind ferner eingegangen: E. Hübſchmann⸗Neuenburg Wpr. 10 Mk., 
Ungenannt 3 Mk. H. S. 1 Mk., Ungenannt Poſtſtempel Terespol 
5 Mk., L. J.⸗Heilsberg 5,05 Mk., Ungenannt Graudenz 10 Mk. 
Im Ganzen bisher 65,05 Mk. Weitere Beträge nimmt ent⸗ 
gegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 3. Oktober, Morgens 


Stationen. n Wind Wetter el Anmerkung. 
—— Die Stationen 

Belmullet 270 SSW. I wolkenlos 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 270 NW. 1 8 — 12 geordnet: 8 
Chriſtiansſund 763 W. 5 Regen 11 3 Kern 
Kopenbagen 268 NW. Z bedeckt 18 | Me 
Stockholm 760 W. 2) wolkig 14 rland bis 

aparanda 754 NW 2 wolkenlos 4 ftpreußen: 
Petersburg 753 W. 2] bedeckt 10 3) Mittel⸗Fu⸗ 
Moskau 761 SW. 2] Regen 6 . ſüdlich 
Cork(Queenst.) 772 S. 3 Nebel 13 4) en 
Cherbourg 768 O. 1 halb bed. 14 Innerhalb jeder 
Helder 772 ſtill — Dunſt 14 Gruppe iſt bie 
Sylt 770 NW 11 bedeckt 11 J Reihenfolge von 
dambur 771 [W. 1 Nebel 10 Able Ofen 
Nara 769 W. 5 2 Nebel 1 n 

eufahrwaſſer 766 WSW. 6] Regen 31 S j 
Memel 702 W. bedeckt 13 Wan. 
Paris 7607 NNO. 2 Dunſt 10 1 = leifer Zug 
Münſter 771 N. 1 wolkenlos 7 2 leicht, 
Karlsruhe 767 NO. 60 bedeckt 13 8 = ſchwach. 
Wiesvaden 769 N. 2 bedeckt 1) n 
München 208 No. 5 bedeckt 12] 3267 
Ebemnitz 772 O. 1 bedeckt 10 7 = ftelf, 
Berlin 771 WNW. 2 beiter 9 5 = ſtürmiſch, 
Wien 769 fſtill — bedeckt 12 9 Sturm, 
Breslau 771 WNW. 2 bedeckt 11 10 = ſtaxker 
Ile dix 766 O. 3 bedeckt IJ u S beſütger 
Nizza | 763 O. 11 heiter 16 Sturm 
Trieit 767 ONO. 4 beiter 18] 2 Sekan. 


2 Ueberſicht der Witterung: 

Während die Depreſſion im Norden oſtwärts fortgeſchritten iſt 
und heute Nordoſteuropa, mit einem Minimum ſüdlich vom weißen 
Meer, bedeckt, hat der Luftdruck über Skandinavien und Central» 
europa zugenommen. Ein umfangreiches Gebiet 770 mm über- 
ſteigenden Druckes erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln bis 
Schleſien. In Deutſchland, wo geringe Regenfälle ſtattgefunden 
haben, iſt das Wetter im Nordweſten ruhig, theils heiter, theils 
neblig und, mit Ausnahme der Küſte, kühl, ſonſt warm und trübe 
mit im Oſten weſtlichen, im Süden nordöſtlichen Winden. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 4. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, ziem⸗ 
lich kühl, friſcher Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 1./10.—2./10. O, 2mm Mewe 30.) 9.—1./10. 11 mm 
r e ee 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 0,4 „ 

Neufahrwaſſer .— „ 
Dirſch u 1%, 
Pr. Stargard. — „ 


Konig „ 0.0 
Gr. Roſainen /Neudörfch.. — „ 
Marienburg. 08 „ 
Gergehnen / Sgalfeld O p). — „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 1,3 „ 


Danzig, 3. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


3. Oktober. 1. Oktober. 


Weizen, Tendenz: Ruhig, Matt, 
unverändert. ſchwach bebauptet, 
Umſatz: 300 Tonnen. 300 Tonnen. 


int. Fete u. weiß 761, 790 Cr. 160-162 Mk. 709, 710 Gr. 159-169 mt. 


ellbunt 766, 80 Gr. 155-158 Mk. 744,79 Gr. 153-161 ME, 
r 742,791 Gr. 150-154 Mt. 750,777 Gr. 150-154 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mk. 127,00 Mk. 
„ beilbunt.. 121,00 „ 121,00 „ 
„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 


Unverändert. Unverändert. 


Ronyen. Tendenz: 
a 


inländiſcher .. . 694,744 Gr. 135-136 Mk. 714, 745 Gr. 136 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 101,00 Mk. 101,00 Mk. 
Alter „„ 00c —.— „ 123,00 „ 
Gerste gr. (674-704, 135,00 „ 140,00 „ 

„ kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 

Baier inl.,.... . 12i—122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl, ...., 145,00 „ 145,00 „ 

„ Tranſ. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Veizenklele) 0 3.704,00... 3,703,850 „ 
Roggenkleie) 3,95—4,20 „ — 
Spiritus Tendenz: Flau. Matter. 


kon ting 70,50 nom. 71,00 nom. 
nichtkonting. 50,50 Brief. 51,00 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 38,50 nom. 
Zucker. Tranſ. Baſis Ruhig, ME. 9,37½—9,40 Ruhig, Mk. 9,35—9,40 
d fco.Neufahr⸗ bez., Mk. 7,57½ bez. bezahlt. 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Königsberg, 3. Oktober. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
(Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 154. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ „ 19018. „ unverändert. 
erste, nen " „ „ ara * a 
Hafer, 3 2 3 2 1212171. 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. P — * 12 
70er Spiritus loco nicht kontingentlrt Mark 51,00 Geld. 
Tendenz: matt. Es wurden zugeführt 501 Liter, gekündigt 


7 


— Liter. olff's Büreau. 
Berlin, 3. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 3. 10. 1./10. 3./10. 1./10. 
loco 70 er 50,60 51,503 ¼½ Wp. neul. Pfb. II 98,80 93,90 

3% Weſtpr. Pidbr, | 90,25 | 90,00 
Werthpapiere. 3.10 1.10. | 31//Ditpr. 3 98,60 | 98.60 
99,10 | 98,90 


di 3/0% Pom. „ 


%% „ „ 01,701101,80 | 31/a0/0 Poſ. „ 99,00 | 99,09 
30% 9 3 * 93,40 93 40 Disk.⸗Com.⸗Anth. 197,00 197,10 
3½0% Pr. Conſ. kv. 101,70 101.60 Laurahütte . 26,70 215,70 
Bar „ „ 101,70/101,60 5% Ital. Rente „.| 92,00 | 92,10 
o 94,40 94,25 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,25 | 96,10 
Deutſche Bank.. 201,10 20,10 Ruſſiſche Noten . . 216,55 | 216,50 
3½ Wpr. rit. Pfb. I/ 99,40 99 Beinat Diskont 33/490 338/0% 
3½ „ „II 99,30 99,301 Tendenz der Fondb. ſruhigr.] ruhig 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 1./10.: 63½; 30/9.: 65. 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 1./10.: 67/8; 30./9.: 68, 


Bank⸗Diskont 4%. Lombard⸗Zinsfuß 50 /. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. EU 


Auch dieſes Jahr habe ich meine ꝛꝑvʒꝑ een 


m 0 = bedeutend vergrößern müſſen. Außerdem habe ich auf vielſeitigen Wunſch b 
Out na — E E I 0 engliſche und franzöſiſche Zeitſchriften 
ö er ee welche 2. meine Abonnenten ohne jede Preiserhöhung 
7 22 8 abgebe; an Nicht⸗ t it klei 5 1 
koſtet vierteljährlich nur Mk. 1,50. Beſondere Wünſche betr. neuer Hefte werden bereitwillig Pe — — auf 8 


9 Kriedte. &raudenz, Yohlmamirahe 3, Grüber JournalLejeirkel an Blake 


# 


Durch den regen Zuspruch und den durch die Stallfütterung bedingten grösseren Bedarf an meinem 


Verbesserten Maisölkuehen-Melassefutter 


sehe ich mich veranlasst, dieses anerkannt beste Kraftfutter auch anderen Orts herzustellen, und habe mich entschlossen, um 
7 12 4 . — * 22 5 x 
meinen zahlreichen Kunden in West- und Ostpreussen eine günstigere Bezugsquelle zu eröffnen, die 


; 8 2 
Fabrikation auch in T horn demnächst vorzunehmen. 


Zu Durch ganz besonders günstige Betriebsanlage, directe Wasserverbindung, eigenen Bahnstrang, allerneueste maschinelle 
Einrichtungen bin ich in die Lage versetzt, mein 


anerkannt hervorragendes, nie dem Verderben ausgesetztes 


Verbessertes Haisölkuchen-Melassefutter 


günstig abzugeben. 
i Um den regen Bedarf der Wintermonate voll aufnehmen zu können, bitte ich, Bestellungen auf mein verbessertes 
Futter schon jetzt aufgeben zu wollen. a 5 

Mit speciellen Offerten franco jeder Bahnstation stehe gern zu Diensten. 


avidsohm, Inowraziaw. ! 


2 9 


=: DE), 


71 o a ae 
x ee DEE 1 BESTE 


EN 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Elisabeth mit 
dem Pfarrer Herrn 
Johannes Erdmann in 
Skurz beehren sich ganz 


Heldäfts-Derlegung. 
6183] Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 


Tapisserie-, Volt, Eaankerit- u. Daruspaaren-Cegehält 


von Marktplatz 14 nach 


Cangeſtraße I, Ecke Marktplatz 
(altes Pfarrhaus) 
verlegt habe. 


Gustav Gaebel, L. Heidenhain Nachf., Graudenz. 


Am 30, peter d. Js. entschlief nach 
längerem Leiden 


Herr Bürgermeister a. D. 


Friedrich Schneider 


zu Stuhm. 

Der Verewigte, welcher seit einer langen 
Reihe von Jahren dem Kreistage und dem 
Kreis-Ausschuss des Kreises Stuhm angehört 
und sein vielseitiges Wissen, seine reichen 
Erfahrungen, sowie sein .nie ermüdendes, 
thätiges Interesse in den Dienst zum Wohle 
des Kreises gestellt hat, hat in diesem, sowie 
in den vielen anderen Selbstverwaltungs- 
ämtern des Kreises, welche er bereitwillig 
übernommen, mit hingebender Sorgfalt md 
Treue sich bethätigt. 16175 

In Folge seines freundlichen, entgegen- 
kommenden Wesens und seiner rechtlichen 
Gesinnung war der Entschlafene von uns be- 
sonders weıthgeschätzt und hochgeachtet. 
In tiefster Trauer stehen wir an dem Sarge 
des den Seinen und uns zu früh Entrissenen. 


Graudenz, 
im Oktober 1898. 


i | ergebenst anzuzeigen | 85 
; Direktor Dr. Anger N 
/ u. Frau Anna % 

geb.Neumann-Hartmann € 


Meine Verlobung mit 
FräuleinE!isabeth Anger, 
Tochter des Königl Gym- 
nasialdirektors Herrn 
Dr. Anger in Graudenz 
und seiner Frau Ge— 
mahlin Anna geb. Neu- 
mann-Hartmann, beehre 


ich mich ganz ergebenst 


anzuzeigen. — a ty 
2 Er 


” 
3 


Skurz.  .. 1893 EEE? pa a ae a 2 
2 Dar Bund der Laudgirtche zu berlin. Küng, Bymnafium 
hält am Strasburg Wpr. 

I 6153]. Das Winterſemeſter bes 


| .. ß 
ehrt Mittwoch, den 5. Oktober d. Js., Nachmittags 5½ Uhr ginnt Dienftag, den 18 Acer 


Zurückgek 


Sein in hohen Ehren gehaltenes Andenken zu S8 r Zur Aufnahme neuer Schüler 

wird unvergesslich bei uns fortleben. Dr Richert * Schüsenhauſe au Graudenz F Der 

8 on N ı 17. ober 

Stuhm, den 1. Oktober 1898. ua * he 25 eine Verſam mlung ab. Borm. von 5 55 chern bee 

F ö i y 5 8 8 eburts⸗ und Impfſchein, ſowie 

Namens des Kreistages und und Naſenkrankheiten 1 Beſchlußfaſſung Nn Die Was der el vorzulegen. 

2 — . er r. ie Wahl der Penſion darf nur 

Kreis-Ausschusses des Kreises Stuhm. Graudenz. F a ee 

. erlibende. V. 8. Genehmigung erfolgen. 

von Schmeling, Landrath. erreiſt. f 8 — 2 Stras d. l. Oktober 1898. 

Verreif B. Seybold Gefahtlos! Schmerzlos! Strasbf di, and er 


Dr Kubacz Danzig, Breitgasse 60.| Ju 5 Tagen vergeht jedes | Königl. Gumnaſialdirektor. 

* y 7 .. 

Specialarzt für Chirurgie Nein Eugagements⸗Bureau . Hühnerauge \ Vorbereitung für das 
und Franenkrantheiten, Hot ll Yı tanrant er onal Hornhaut und Warze | Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 

Danzig Hblel- l. 1 ) ) b. Gebrau m. vorzügl. Hühner⸗ Examen, ſtaatlich kon⸗ 

5235) Ich bin von Lang befindet ſich vom 1. Oktober ab augenpflaſters, Greis 40 Pf., geg. zeſſionirt. [6245 
22 38 Ich bin von Lang⸗ Breitgaſſe 60. Einjend. von 50 Pf. p. Poſt franko. Dr. A. Rosenstein 

gaſſe nach 62561 B. Seybold. Fritz Laabs, Elbing, Dauzia, Hunden 52. I. 


V 6 —— zum rothen — Grunden zer 
as 1 AS, | eßtrnfen. de. 


Be: 9-11, 3½—5. ſiehlt 
k ) hat billig abzugeben 6081 | empfie je 
anzig, im Dftbr. 1898 hen! G. A. Marquardt, 


Dr. Szpitter, Augenarzt. A nn —— 

Verreiſt N meyer's Verunügungen. 
Ib. I. Saft N Konberſ.⸗Lerikonge Danziger Stadt-Theater 
Dr. H. Saft. nichts Besseres || SAN | wienitan: In Behandlung. 


2 ſämmtliche Bände, gebd. 22] Luſtſpiel v. Dreyer. Hierauf: 
Spezialarzt für Frauenkrauk⸗ Eloganteres u. Preiswülrdigeres „ und aut, erhalten, ver | Eine Vereinsſchweſter, Schw. 
heiten u. Geburtöhilfe, 2 als unsere Stoſte fur 


Thorn, Vache⸗ Straße 2.47 kleidung. FF 
15 ache⸗Straße Z. IX * rau Dr. v. Matzynska, 2 { . 
D Herren- s Damenhe eidung. N Culm, Nonnenſtr. 1. X Bromberger Nadl⸗ Theater. 


Am 30. September verschied nach langem Leiden 
in Vitznau unser lieber Bruder und Schwager 


4 
Johannes Schmitt. 
Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen tief. 
betrübt an [6286 
Gerichtsassessor Reschke und Frau 
Else geb. Schmitt. 


F 


Ber 


beute Morgen 4 Uhr Wis 
entſchlief nach 14 ſägigem R% 
ſchweren K ankenlager B& 
unſer innigſt geliebter ES 
Sohn Kurt im Alter D8 
von! Jahr und 2 Tagen 
zu einem beſſern Leben. 


Geſtern früh 7½% Uhr Bi 
entſchlief au Alters⸗ 
ſchwäche ſanft im Herrn? 
meine unvergeßlich., lieb., 

gute Frau und Tante, 
Frau Rentier 258 


N Um ſtilles Beileid bitt. 7 N 

ustine er XN XXX Prachtvolle Neuheiten! — x —-— 
J geb. Siebert r 1898. e * * Rene weit unter preis — gg) Dienſtag: Julius Cäſar. Trauer⸗ 
25 Fed 8 f Die tiefbetrübten Eltern Gläubiger N Muster franco an Jedermanr. Vor zigliche Seufgurken * 1 a EEE 
ieſes zeigt mit der 6% önigl. Semi 8 duer des / Mittwoch: MEINE rung. 
Vite um filte Tbeil⸗ Werker und Sen. weiftocbcnen Pfarrers 42 % Luchausstellung Augsburg 20 J emwiiegit or EEE 
nahme tiejbetrübt an x Kuzel zu Saruau Wimpfheimer & Cie. G. A. Marquardt, Den im Kreiſe Grau⸗ 
a Hr 1888 2553 ren ihre ine Graudenz, Untertborneritr. 28. — denz * 1 
den 3. Oktober g Für die vielen Beweiſe herz- * orderungen reſpektive CR, 62591 Aus erſter Hand be- bezirken zur Ausgabe gelang. 

5 Fr 259] Aus erſter Hand be- 

. ̃ Uu»v! . en Kea, er re Bene 


Medie.⸗Ungarwein Th. Weiß in Graudenz über 
ſowie 3 danſen's Patent- Dauers 
Süßen Ungarwein brand⸗Oef en bei, worauf noch 


in! ganz beſonders aufmerkſam ne» 
Samos⸗- u. Bordeauxwein | NN), wird, 16267 


in vorzüglichen Qualitäten em⸗ 

1 zu n ZZ ——— = : 
osen empelburg, - 7 

Deſtillation u. akerkalw.- Odi. Heute 3 Blätter. 


erdigung unſeres unvergeßlichen 

Vaters, ſowie Herrn Pfarrer 

5 Ebel für die tröſtenden Worte 

Nachmittags, v. Trauer⸗ am Sarge ſagen hierdurch Allen 
bauje, Müblenſtr. 17, den innigsten Dank 

aus jtatt. 8 Graudenz, d. 3. Okt. 1898, 

5 m Namen 

der trauernden Kinder: 

62871 Ida Wüsteney. 


20. Ottober 1898 an 
mich richten. 16019 


Culm, 
2. Oktober 1898. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 5., 3 Uhr 


Dr. Malotka, 
Teſtamentsvollſtrecker. 
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Zweites Blatt. 


Dienſtag] 


Graudenz, 


Der 


eſellig 


No. 232, 


[4. Oktober 1898. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Oktober. 

— [Beſſere Eiſenbahnverbindung.] Im Sitzungs⸗ 
ſaale der Stadtverordneten zu Breslau fand, wie der 
„Bresl. Gen.⸗Anz.“ berichtet, Sonnabend Nachmittag eine 
Verſammlung der Intereſſenten Schleſiens und Poſens 
betreffs einer beſſeren Eiſenbahnverbindung von Breslau 
bis Oſtrowo im Anſchluß an die Bahn Warſchau⸗Lodz⸗ 
Kaliſch ſtatt. Es wurde u. a. beſchloſſen, an die be⸗ 
theiligten Miniſter eine Petition auf Ausbau einer Voll⸗ 
bahn von Breslau nach Oſtrowo zu richten und den 
einzelnen Kreiſen zu empfehlen, ebenfalls zu petitioniren. 
Das Komitee, beſtehend aus den Landräthen der Kreiſe 
Groß- Wartenberg, Adelnau und Oſtrowo, ſowie dem Ober⸗ 
bürgermeiſter von Breslau, wird die Petition bei den 
Miniſtern mündlich empfehlen. 

— [Kontrolle des Eiſenbahn⸗Bremſer⸗Perſonals.] 
Um zu prüfen, ob das Bremſerperſonal ſeinen Verpflichtungen 
ſtets nachkommt und ſich namentlich auch während der Fahrt in 
ſteter Dienſtbereitſchaft befindet, hat die Eiſenbahndirektion in 
Bromberg angeordnet, daß in Zukunft jeder Bremſer und 
Hilfsbremſer beim Durchfahren einer Station ſich dem dienſt⸗ 
habenden Stationsbeamten bei Tage durch Anlegen der Hand an 
die Kopfbedeckung und bei Dunkelheit durch Heben der Laterne 
unter Oeffnen der Thür des Bremshäuschens bemerkbar zu 
machen hat. Der dienſthabende Stationsbeamte oder ein be⸗ 
ſonders zu beſtimmender anderer Beamter hat auf die gegebenen 
Zeichen zu achten. Für Nichtbeſolgung dieſer Vorſchrift werden 
die Bremſer zur Verantwortung gezogen werden. Auch auf den 
Aufenthaltsſtationen iſt die Wachſamkeit des Bremſerperſonals 
ſowohl durch die Stationsbeamten als auch durch den Zugführer 
zu kontrolliren. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des Monats September an Rohzucker 
nach Groß- Britannien 29008 Ctr., nach Dänemark 2000 Ctr., 
in Summa 31008 Ctr. gegen 4000 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
108064 Etr, gegen 33900 Etr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer betrug am 30. September 30866 Ctr. gegen 
23202 Ctr. im Vorjahre. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker 
fanden ſtatt nach Groß Britannien 52650 Ctr., Amerika 
62 600 Ctr., Finnland 1400 Ctr., Dänemark 240 Ctr., in Summa 
116 890 Ctr. gegen 18150 Ctr. im gleichen Zeitraume des Vor- 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 30 Sep⸗ 
tember 42 106 Ctr. gegen 82 565 des Vorjahres. 

— [Für Zuckerfabriken.] Der Regierungs- und Gewerbes 
rath v. Rosnowski und der Profeſſor Proskauer haben im Auf⸗ 
trage der zuſtändigen Minifter die Veſichtigung und Unterſuchung 
des Proskowetzſchen Abwaſſerreinigungs verfahrens 
bei den Buderfabrifen zu Sadowa (Böhmen) und Sokolnitz 
(Mähren) ausgeführt. Ihr Bericht iſt in der „Vierteljahrs⸗ 
ſchrift für gerichtliche Medizin und öffentliches Sanitätsweſen“ 
zugleich mit andern auf die Abwaſſerreinigung bezüglichen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten veröffentlicht worden. Die Berliner 
Regierungskorreſpondenz bemerkt dazu: Die günſtigen Erfahrungen, 
welche in den Zuckerfabriken zu Sadowa und Sokolnitz mit dem 
Proskowetzſchen Verfahren gemacht und durch die Unterſuchungen 
der Sachverſtändigen beſtätigt worden ſind, rechtfertigen, das 
Verfahren überall dort zu erproben, wo die Abführung der 
Zuckerſabriksabwäſſer bisher mit Schwierigkeiten verknüpft iſt 
oder zu Beläſtigungen und Schädigungen der Umgebung, ins⸗ 
bejondere durch Verunreinigung der Gewäſſer, geführt hat. 

— Dem Vorſtand des St. Hedwigskrankenhauſes in 
Berlin iſt die Genehmigung ertheilt worden, zum Beſten der 
Erweiterung und des Ausbaues des Krankenhauſes eine Geld⸗ 
lotterie zu veranſtalten und die Looſe im ganzen Königreich 
Preußen zu vertreiben. 

— lPenſionskaſſe für die Arbeiter der Preußziſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung.] An Stelle des zum Reichs⸗ 
verſicherungsamt übergetretenen Regierungs⸗Raths Feldt ſind 
die Geſchäfte des Vorſitzenden des Vorſtandes der Penſiouskaſſe 
dem von Danzig nach Berlin verſetzten Regierungs-Rath 
Dr. Grünberg übertragen worden. 

— IBeſitzwechſel.] Der Rittergutsbeſitzer Pofahl aus 
Minikowo bei Nakel hat ſein Beſitzthum für 406000 Mark an 
einen Herrn Vogt in Berlin verkauft. 

Die 2½ kulmiſche Hufen große En ß'ſche Beſitzung in Willen⸗ 
berg, auf welcher kürzlich die ſämmtlichen Gebäude nieder⸗ 
brannten, iſt für 75000 Mark an den Nachbar, Beſitzer Eiſenack, 
übergegangen. Das Brandgeld in Höhe von 41000 Mark fällt 
dem Verkäufer zu. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung iſt das Pawlick'ſche 
Grundſtiick in Wudzin an den Gutsbeſitzer Kantak aus Wudzin 
verkauft worden. 

Die Landbank hat das 3300 Morgen große Rittergut 
Redel bei Schivelbein zum Zerlegen in Rentengüter vom Herrn 
Geheimen Regierungsrath Haſſe für 365 000 Mk. angekauft. 

— (Ordens verleitungen.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Geßner in Memel ift aus Aulaß feines 50 jährigen 
Amtsjubiläum der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— [Auszeichnung.] Dem in den Ruheſtand verſetzten 
Strommeiſter Johanni in Culm iſt das Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen. 

IlpPerſonalien von der Regierung.] Auf die Dauer 
des Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes iſt der Ober⸗ 
reglerungsrath v. Seebach in Stettin zum Stellvertreter des 
Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuß zu Stettin, abgeſehen 
vom Vorſitz, der Oberregierungsrath Dr. Fornet in Danzig zum 
Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuß zu 
Danzig, abgeſehen vom Vorſitz, ernannt. — Der Regierungsrath 
Behrendt zu Breslau iſt zum Oberregierungsrath ernannt und 
ihm die Leitung der Finauzabtheilung bei der Regierung in 
Marienwerder übertragen worden. Der Regierungsrath Dr. 
Meyer zu Marienwerder iſt der Regierung zu Köln und der 
Regierungsaſſeſſor Schulz zu Rendsburg der Regierung zu 
Gumtiunen überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor 
v. Bülow zu Tomäne Droſedow bei Karzin, Kreis Schlawe, 
iſt dem Laudrathe des Kreiſes Stormarn im Regierungsbezirke 
Schleswig zugetheilt. 

— lPerſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Lange in Chelmonie iſt zum Dekan des Dekanates 
Gollub ernannt. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Referendar Arnold 
Peters aus Elbing iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

Der Gerichtsvollzieher Schnabel iſt von Willenberg nach 
Vartenſtein, der Gerichtsdiener Schmidt von Willenberg nach 
Lyck verſetzt. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Oberſörſter Eberts in Karnkewitz, Regierungsbezirk Köslin, iſt 
zum Regierungs- und Forſtrath ernannt und der Regierung in 
Minden überwleſen worden. 

— l[Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt ſind die Poſt⸗ 
0 Klauck in Neuenburg, Mies ler in Neuſtadt Gbeſtpr!, 
ollenberg in Dirſchau zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Angeſtellt iſt 


als Poſtverwalter der Poſtanwärter Köhn in Schocken. Ueber⸗ 
tragen ſind: dem Poſtſekretär Nax aus Danzig eine Ober⸗Poſt · 
Direktionsſekretärſtelle in Königsberg, dem Telegraphen-Aſſiſtenten 
Jeſſat aus Danzig die Verwaltung des Poſtamts in Lianno 
unter Ernennung zum Poſtverwalter. Verſetzt ſind: der Ober⸗ 
Poſtſekretär Thiel von Bromberg nach Breslau, die Poſt⸗ 
Verwalter Matzat von Montowo nach Gorzno, Märtins von 
Güldengof nach Wiſſek, die Poſtaſſiſtenten Bulgrin von Flatow 
nach Schloppe, Jaskulski von Konitz nach Schneidemühl, 
Zimmer Il von Krojanke nach Flatow, Beyer von Danzig nach 
Strasburg (Weſtpr.), Nehlke von Dirſchau nach Montowo. . 
— IBerjonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
der Stations⸗Aſſiſtent Bachmann in Mohrungen zum Stations- 
Vorſteher 2. Klaſſe, die Stations⸗Diätare Fiebig in Mohrungen 
und Stallbaum in Gerdauen zu Stations⸗Aſſiſtenten. Ent⸗ 
laſſen iſt der Stations-Aſſiſtent Liebrecht in Inſterburg. 
Verſetzt find: Eiſenbahn⸗Sekretär Klingelhöfer von Erfurt 


nach Bromberg, die techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretäre Soefting | 


von Poſen nach Bromberg und Schäfer von Bromberg nach 
Poſen, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Eiſermann von Bromberg 
nach Halle a. S., Güter⸗Expedient Fechner von Bromberg nach 
Königsberg, Stations⸗Aſſiſtent Lanzendörfer von Nakel nach 
Ottlotſchin, Stations⸗Diätar Bredtſchneider von Eydtkuhnen 
nach Thorn, Packmeiſter Kulka von Königsberg nach Zinten. 
— Dem Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Noetzel, bisher in 
Braunsberg, und den Stations-Nififtenten John in Königsberg 
und Schiller in Eydtkuhnen iſt aus Anlaß ihres Uebertritts 
in den Ruheſtand der Kronen» Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— IAmtsvorſteher.] Zu Amtsvorſtehern find ernannt die 
Gutsbeſitzer v. Kries⸗Trankwitz für den Bezirk Trankwitz, 
Bergmann ⸗Gr.⸗Stanau für den Bezirk Sparau, Graf 
v. Sierakowski⸗Gr.⸗Waplitz für den Bezirk Waplitz, Schade ⸗ 
CTzerpienten für den Bezirk Czerpienten, Philipſen⸗Barlewitz 
für den Bezirk Barlewitz. Die Verwaltung des Amtsbezirks 
Kraſtuden wird fernerhin einſtweilen durch den Amtsvorſteher 
des benachbarten Amtsbezirks Altmark, Rittergutsbeſitzer 
Rötteken auf Vorwerk Altmark, wahrgenommen werden. 


X Aus dem Kreiſe Grandenz, 2. Oktober. Der 
Kriegerverein Weißheide hielt heute in Miſchke ſeine Sitzung 
ab. Der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr. Rehdans⸗Graudenz 
hielt einen Vortrag über Weſtpreußen, namentlich über den 
Deutſchen Ritterorden. 

C Thorn, 1. Oktober. Wegen fahrläſſiger Tödtung 
hatte ſich in der letzten Sitzung der Strafkammer der Drogiſt 
Stanislaus Nawrowski aus Neumark zu verantworten. Er 
ſtand im vorigen Jahre dem Majerſchen Drogengeſchäfte in 
Podgorz, einem Zweiggeſchäfte der Thorner Drogerie, vor. Im 
November verlangte der Arbeiter Podlaski aus Podgorz von dem 
Angeklagten ein Beruhigungsmittel für ſein 2½ Wochen altes 
Kind, das nicht krank, aber ſehr unruhig war. Nawrowski ver⸗ 
abfolgte darauf ein Fläſchen mit Opiumtinktur, welche nach ſeiner 
Angabe in der Drogerie zum Verkauf vorräthig gehalten wird, 
was aber nicht ſtatthaft iſt. Von der Flüſſigkeit ſollte Podlaski 
dem Kinde einen halben Theelöffel eingeben. Als dies geſchah, 
wurde das Kind gleich ſtill, veränderte ſich aber in feinem Aus- 
ſehen zugleich fo, daß Podlaski Furcht bekam und den Arzt rief. 
Dieſer ſtellte Opiumvergiftung ſeſt, gab ſofort Gegenmittel, aber 
das Kind ſtarb in derſelben Nacht. Von der verabreichten 
Opiumtinktur genügten bereits zwei Tropfen zur Vergiftung 
eines ſo kleinen Kindes. Der Angeklagte wußte, daß er eine 
ſolche Flüſſigkeit nicht verkaufen durfte, hat alſo grob fahrläſſig 
gehandelt. Er wurde zu drei Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 

hegen Vergehen und Verbrechen im Amte hatte ſich 
heute vor dem Schwurgericht der frühere Poſthilfsbote Jakob 
v. Wyſocki, jetzt Landwirth in Lehmanei, Kreis Karthaus, zu 
verantworten. Als er 1895 in Schwirſen die Stelle eines Poſt⸗ 
hilfsboten bekleidete, hat er in fünf Fällen Geldbeträge von 
zuſammen 82,70 Mk., die er auf Poſtauweiſungen auszahlen 
ſollte, unterſchlagen und die Quittungsunterſchriften gefälſcht. 
Ferner hat er einen Brief unterdrückt und einige andere Geld⸗ 
beträge, die er für Zeitungsbeſtellungen oder zur Weiters, 
beförderung erhalten oder für Marken eingenommen hatte, unter- 
ſchlagen. Der Angeklagte bezog als Poſthilfsbote 1,60 pro Tag 
und will die Veruntreuungen, die er ſämmtlich einräumte, aus 
Noth begangen haben. Der Vertheidiger erſuchte die Geſchworenen, 
mit Rückſicht auf die geringe Beſoldung, dem Angeklagten mildernde 
Umſtände zu bewilligen. Es ſei ja bedauerlich, daß faſt in jeder 
Periode des Schwurgerichts ein Poſtbote wegen Unterſchlagungen 
auf der Anklagebank erſcheine. Aber ſo lange der Staat dieſe 
Leute unzulänglich beſolde, könne ſie die Schärfe des Geſetzes 
nicht treffen, ſie müßten milde beurtheilt werden. Der Gerichts- 
hof erkaunte gegen den Angeklagten auf ein Jahr Gefänguiß und 
ſprach ihm für fünf Jahre die Fähigkeit zur Bekleidung öffent⸗ 
licher Aemter ab. 

Thorn, 2. Oktober. Der Kaufmann Fenski von hier, 
der vor einigen Jahren nach Unterſchlagung von Mündel⸗ 
geldern flüchtig und vor einiger Zeit in der Schweiz er⸗ 
griffen wurde, iſt nach ſeiner Auslieferung in das hieſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

* Roſeuberg, 2. Oktober. Bei der unter dem Vorſitz 
des Herrn Superintendenten Reinhard⸗Freyſtadt abgehaltenen 
Kreisſynode gelangte das vom Konſiſtorium geſtellte Thema 
zur Berathung: „Wie iſt die Betheiligung der Eltern bezw. der 
Gemeinde bei der Taufe der Kinder und eine Belebung des 
Pathenamtes zu erſtreben?“ Eine Betheiligung der Gemeinde 
beim Taufakte wurde von der Synode weder für nothwendig, 
noch für erreichbar erachtet. Dagegen ſprach ſich die Synode da⸗ 
hin aus, daß die Theilnahme der Eltern bei der Taufe zu er⸗ 
ſtreben ſei. 


Rieſenburg, 30. September. Herr Vaumeiſter C. Ebert 
hierſelbſt hat ſein Grundſtück nebſt Schneidemühle und Holzlager 
an ſeinen bisherigen Buchhalter, Herrn Windmülker, für 
105 000 Mk. verkauft. Das Baugeſchäft iſt jedoch im Beſitze des 
Herrn Ebert verblieben. 

Marienwerder, 1. Oktober. (N. W. M.) Herr Deichrent- 
meiſter Minkley hierſelbſt beging heute den Tag, an welchem er 
vor 25 Jahren in den Dienſt der Marienwerderer Deich⸗ 
kommune trat. Eine Abordnung des Deichverbandes ſprach 
dem verdienten Beamten die Glückwünſche des Deichverbandes 
aus und überreichte ihm in Anerkennung ſeiner treuen Pflicht⸗ 
erfüllung ein Angebinde. 

Sedlinen, 1. Oktober. Die Tabakernte iſt beendet, 
auch iſt das Sandblatt und der leichte Tabak zu annehmbaren 
Preiſen verkauft. 

* Dt.⸗Eylan, 1. Oktober. Die Ausführung des Ausbaues 
und der Juſtandſetzung der Artillerie⸗Baracken hierſelbſt 
iſt vom Militärfiskus dem Maurermeiſter Herrn Wilke als dem 
Mindeſtfordernden für 44000 Mark übertragen worden. Sämmt⸗ 
liche Arbeiten ſind bis zum 1. Januar 1899 fertig zu ſtellen. 
Am 1. April werden die Baracken mit dem Bataillon des 152. 


Infanterie⸗Regiments, welches bis dahin in Oſterode garniſonirt, 


belegt werden. 


B. Tuchel, 1. Oktober. Heute Nacht brannte auf dem 
Grundſtücke des Bäckermeiſters Muſolf ein Stallgebäude mit 


größeren Futtervorräthen. Die freiwillige Feuerwehr war pünktlich 
zur Stelle und löſchte in kurzer Zeit den Brand. — Dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauen-Verein bierjelbft- iſt von dem Vaterländiſchen 
Frauen Verein zu Berlin zur Anuſtellung einer Gemeinde» 
ſchweſter im Kirchſpiel Vagnitz, Kreis Tuchel, eine Beihilfe 
von 300 Mark bewilligt worden. 

Flatow, 1. Oktober. Im Anſchluß an eine früher in 
Jaſtrow abgehaltene Verſammlung, in welcher der Ausban 
einer Eiſenbahn Vandsburg⸗Flatow-Jaſtrow beſchloſſen 
worden iſt, fand in Zippnow eine Verſammlung ſtatt, um über 
den Weiterbau der Strecke über Zippnow nach Tempelburg 
zu berathen. Die Verſammlung ſtimmte dem Projekt bei. Die 
Ausführung dieſes Bahnbaues wird von der Allgemeinen 
deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft zu Berlin übernommen werden. 

* Dt.⸗Krone, 2. Ottober. Heute Nacht brach in dem 
früher Freek'ſchen, jetzt Herrn Kruß in Berlin gehörigen 
Wohnhauſe Feuer aus, durch welches der Dachſtuhl vernichtet 
wurde. Uujere freiwillige Feuerwehr konnte noch rechtzeitig das 
Nachbargebäude retten. 

Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 2. Oktober. Heute 
Morgen überfuhr der Eiſenbahnzug von Schneidemühl nach 
Stargard in der Nähe von Schrotz zwei Kühe des Beſitzers 
Mathias⸗Abbau⸗Schrotz und tödtete fie. Ein Bahnunglüd wurde 
glücklicherweiſe verhütet. 

Pelplin, 1. Ottober. Die dieſer Tage im hieſigen 
Klerikalſeminar abgehaltene Organiſtenprüfung für die 
Diözeſe Culm haben von 16 Kandidaten 15 beſtanden. 


R. Pelplin, 1. Oktober. Die Kampagne der hieſigen 
Zuckerfabrik hat geſtern begonnen. — Ein recht reges 
geſchäftliches Treiben hat ſich in dem neuerbauten Kornhauſe 
entwickelt. Anhaltend werden dem Hauſe durch die Kleinbahn 
große Mengen Getreide zugeführt, ſo daß zur Bewältigung der 
Arbeiten mitunter auch Nachts gearbeitet werden muß. 

Dirſchau, 1. Oktober. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück 
hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, heute Mittag auf dem hieſigen 
Bahnhof ereignet. Auf dem Rangirbahnhofe ſtand ein Güter⸗ 
zug zur Abfahrt nach Bromberg bereit. Der Zugführer Auguſt 
Götz notirte noch einige Wagennummern. Plötzlich fuhr dem 
Güterzuge von einem Nebengeleiſe aus ein Rangirzug in die 
Flanke. Zwei bedeckte Güterwagen wurden aus dem Geleiſe an 
die Bahnhofsböſchung geworfen, ein Packwagen ſprang quer 
über die Geleiſe, während ein offener, mit Kohlen beladener 
Wagen nach den Rangirgeleiſen zu umgeworfen wurde. Der 
Zugführer Götz wurde bei dem Zuſammenſtoße von einem 
Wagen jo unglücklich getroffen, daß ihm beide Veine zerquetſcht 
wurden. Er ſtarb auf der Stelle. Der Materialſchaden iſt 
nicht ſehr bedeutend. In einem der beiden umgeworfenen 
bedeckten Wagen befanden ſich zwei Pferde mit ihrem Begleiter, 
die nicht den geringſten Schaden genommen haben. Die Pferde 
ſowohl als der Begleiter mußten aus dem Wagen herausgeſägt 
werden. Der auf ſo jähe Weiſe ums Leben gekommene Zug⸗ 
führer Götz war 58 Jahre alt. Er hinterläßt ſeine Wittwe und 
zwei erwachſene Kinder. Wen die Schuld an dem ſchweren 
Unglück trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich geſtern in Kunzendorf 
ereignet. Während dort der Gutsbeſitzer Heinrich Lau auf dem 
Sterbebette lag, verunglückte ſein Sohn Guſtav, welcher in der 
Scheuer beim Dreſchen beſchäftigt war, dadurch, daß er mit 
einem Beine ausglitt und in das Getriebe der Dreſchmaſchine 
gerieth. Das Bein wurde bis über das Knie zermalmt und 
mußte, nachdem der Unglückliche in das St. Vincenzkrankenhaus 
in Dirſchau gebracht worden war, abgenommen werden. Während 
der Sohn ſo verunglückte, hauchte der Vater ſein Leben aus. 


Elbing, 1. Cttober. Herr Stadtforſtrath Kuntze beging 
heute ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum; er trat am 1. Oktober 
1873 als Leiter des Kommunal- und Hoſpitalforſtweſens in den 
Dienſt der Stadt Elbing. Aus Anlaß des Jubeltages prangte 
das Forſthaus in Vogelſang heute in Flaggenſchmuck. Mittags 
erſchienen die Mitglieder des Magiſtrats zur Beglückwünſchung. 
Als Angebinde überreichten ſie dem Jubilar eine prächtige 
Bronzefigur, darſtellend einen ſchreienden Hirſch. Im Auftrage 
der Stadtverordneten-Verſammlung erſchien deren Vorſtand zur 
Beglückwünſchung. 

Eine Zuchtvieh⸗Auktion findet am 4. Oktober auf dem 
Viehhof ſtatt. 

Der Kaufmann Julius Heymann aus Güldeuboden war 
vor der hieſigen Strafkammer angeklagt, durch Fahrläſſigkeit 
eine Körperverletzung des Photographen Schreiber herbeigeführt 
und in der Zeitung ein Geheimmittel „Reißaus“ öffentlich an⸗ 
gekündigt zu haben. H. hat einen Balſam erfunden, der gegen 
Rheumatismus und ähnliche Leiden ſich gut bewährt haben ſoll. 
Photograph Schreiber, der an Rheumatismus leidet, erkrankte 
nach dem Gebrauch des „Reißaus“, führte ſein Leiden auf das 
Heymann'ſche Mittel zurück und verlangte 250 Mk. Schadenerſatz. 
Da H. ſich dazu nicht verſtehen wollte, kam die Sache vor Gericht. 
Herr Apotheter Lehnert bekundete, er glaube nicht an die Schäd⸗ 
lichkeit des Mittels, denn die meiſten der in ihm enthaltenen 
Subſtanzen ſeien längſt im Volke als wirkſame Heilmittel gegen 
die oben angeführten Leiden bekannt. Anderer Anſicht iſt Herr 
Kreisphyſitus Sanitätsrath Dr. Deutſch. Er äußerte ſich in 
ſeinem Gutachten dahin, daß der Balſam „Reißaus“ Stoffe ent⸗ 
hält, die geeignet ſind, Hautentzündungen hervorzurufen. Der 
Gerichtshof ſprach den Angeklagten von der Anklage der fahr» 
läſſigen Körperverletzung frei, weil er es nicht für erwieſen er» 
achtete, daß die Erkrankung Schreibers auf den Gebrauch des 
Balſams zurückzuführen ſei. Wegen Uebertretung der Verordnung 
des Herrn Oberpräſidenten vom 16. Juli 1892 (er halte die Sub⸗ 
ſtanzen des Balſams nicht in deutſcher Sprache angegeben) wurde 
H. iu einer Geldbuße von 20 Maärk oder vier Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt. Sch. war als Nebenkläger aufgetreten; die dadurch 
entjtandenen Koſten wurden ihm zur Laſt gelegt. 

Marienburg, 30. September. Der Pferdehändler Hera 
Iſaak Behrend hatte vom zweiten Hauptgewinn der hieſigen 
Pferdelotterie zwei Pferde gekauft und wollte ſie heute einfahren 
laſſen. Hierbei gingen die Pferde durch und rannten über B., 
der dem flüchtigen Geſpanne begegnete und es aufhalten wollte, 
hinweg. Noch lebend wurde der Schwerverletzte nach ſeiner 
Wohnung getragen, doch ſtarb er, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
war. Ein Schädelbruch ift die Todesurſache. Der Kutſcher 
wurde ebenfalls überfahren, erlitt aber nur leichte Verletzungen 

Marienburg, 1. Oktober. Die Abgangsprüfung an der 
hieſigen Landwirthſchaftsſchule haben geſtern von neun zur 
Prüfung zugelaſſenen Schülern ſechs beſtanden. — Auf dem 
Wege zum Arzte brach heute Morgen der Schloſſer Wittrien, 
welcher ſchon längere Zeit an einem Geſchwüre im Halſe litt, zu⸗ 
ſammen und war ſofort todt. 

oo Königsberg, 1. Oktober. Die Zinſen der Dieſter⸗ 
weg: und Tüchelmann⸗ Stiftung ſollen am 28, Oktober an 
vaterloſe Lehrerſöhne, die ein Seminar beſuchen und deren 
Väter dem Peſtalozziverein angehört haben, vertheilt werden. 
Meldungen, denen ein Zeugniß des Seminardirektors beigefügt 
iſt, ſind an den hieſigen Hauptlehrer a. D. Meier zu richten. 

— Kranz, 1. Oktober. Herr Kantor Becker⸗Heiligen⸗ 
kreutz tritt mit dem heutigen Tage nach 45jähriger Amtszeit, 
wovon 16 Jahre auf Rothenen, 29 auf Heiligenkreutz entfallen, 
in den Ruheſtand. B. war auch Standesbeamter und Poſt⸗ 
verwalter. Die Lehrer des Kirchſpiels verehrten dem 


Scheidenden Am Nauchtiſch die Kirchengemeinde ein Silber⸗ 


geſchenk. 

x Pr ⸗Eylau, 1. Oktober. Mit dem heutigen Tage 
tritt Herr Kantor Eichler⸗Mühlhauſen nach 46jähriger Dienſt⸗ 
zeit in den Ruheſtand. 

* Willenberg, 1. Oktober. Heute fand die Einwei⸗ 
hung des hieſigen neuen Gerichtsgebäudes durch den Herrn 
Landgerichtspräſidenten Emmel aus Allenſtein ſtatt. 

vo Stallupönen, 2. Oktober. Der Sohn des Land- 
wirths D. in Biſſnen ging, nachdem er als Lehrerpräparande 
ſeiner Kränklichkeit wegen im Seminar keine Aufnahme gefunden 
hatte, in das Predigerſeminar zu Brecklum in Schleswig⸗Holſtein, 
welches Prediger für Nordamerika ausbildet. Hier ſtudirte 
er gegen zwei Jahre und erhielt im vorigen Herbſt einen Ruf, 
übers Meer zu kommen, um eine Predigerſtelle einſtweilig zu 
verwalten. Im Juni beſtand er ſeine Pfarrerprüfung und wurde 
darauf in der Stadtkirche zu M. in Wiskonſin als evangeliſch⸗ 
lutheriſcher Pfarrer eingeſetzt. Er iſt jetzt zwanzig Jahre alt. 

* Lötzen, 1. Oktober. Auf der Chauſſee von Angerburg 
nach Lötzen ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall. Der Anger- 
burger Omnibus, der die Seminariften zur Bahn nach 
Lötzen bringen wollte, ſtürzte auf einer ſteilen Stelle der Chauſſee 
um. Hierbei wurden die Inſaſſen des Wagens arg verletzt. 
Einem Seminariſten iſt die Bruft gequetſcht, jo daß er ſchwer 
darniederliegt. Der Kutſcher hatte nicht rechtzeitig die Brems⸗ 
vorrichtung des Wagens in Anwendung gebracht. 

Inowrazlaw, 2. Oktober. Als die Herren Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Schulz und Teleg aphenbeamter Simon am Donnerſtag 
Abend in dem Telegraphenzimmer des hieſigen Bahnhofs thätig 
waren, fiel plötzlich ein Schuß, und eine Kugel drang durch 
die Scheibe. Als die Beamten an das Fenſter eilten, fanden ſie 
in der Scheibe ein Loch und das Geſchoß, eine Teſchingkugel, am 
Boden liegen. Sie ſtellten feſt, daß die Kugel, wenn ſie nicht 
an der Feuſterſcheibe allzugroßen Widerſtand gefunden hätte, den 
Beamten, wenn er am Apparat geſtanden hätte, getroffen haben 
würde. Der Schütze iſt noch nicht ermittelt. 

+ Oſtrowo, 1. Oktober. Heute erfolgte die Vergrößerung 
der hieſigen Garniſon durch den Einzug des 2. Bataillons des 
155. Regiments und die Verlegung des Stabes der 77. Infanterie⸗ 
Brigade von Poſen hierher. Die Stadt hatte zu Ehren des 
Tages Feſtſchmuck angelegt. Der neue Truppentheil wurde in 
den neuerbanten Kaſernen untergebracht. Die Stadtvertretung 
hat der Regimentsmuſik 1000 Mk. zur Anſchaffung eines 
Schellenbaumes 2c. geſpendet. 

Schneidemühl, 1. Oktober. Bei dem Neubau an der 
Mühlen⸗ und Großen Kirchenſtraßen⸗Ecke waren heute auf einem 
Gerüſt die Arbeiter Mallach, Zellmer, Bohn und Quaſt 
beſchäftigt, als ein Netzriegel brach und ſämmtliche Perſonen 
zur Erde ſtürzten. Zellmer und Mallach, die anſcheinend 
ſchwerere innere Verletzungen erlitten haben, wurden ins 
ſtädtiſche Krankenhaus, die anderen mittels Droſchke in ihre 
Wohnung geſchafft. 

* Schivelbein, 1. Oktober. Die hieſigen Innungen 
haben ſich ſämmtlich für ihr Fortbeſtehen als freie Innungen 
entſchieden. 


Verſchiedenes. 


— Von einem heftigen Erdbeben wurde die Gegend bei 
88 (Ungarn) in der Nacht zum 1. Oktober heim⸗ 
geſucht. 

— Unterſchlagungen ſind in der Landes⸗Kommunal-Kaſſe 
in Sigmaringen (Hohenzollern) verübt worden. Die Unter⸗ 
chlagungen — 50000 Mk. find feſtgeſtellt - erſtrecken ſich auf 


rfahren. 
6071], In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
mangas Edwin Nax in Graudenz iſt infolge eines von dem 


Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche 
Vergleichstermin auf 


den 14. Oktober 1898, Vorm. 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13 anberaumt. 
Graudenz, den 26. September 1898. 


Sohn, Sekretär. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Aufgebot. 


at Der Fideikommißinhaber Dr. Ferdinand Chomſe in 
Orle hat bei dem Königlichen Oberlandesgericht Marienwerder 
die Errichtung nachſtehenden Familienbeſchluſſes beantragt: 
Zu dem Chomſeſſchen Familienfideikommiß gehört ein Garten 
auf der Thorner Vorſtadt in Graudenz. Dieſem Garten ſſt 
das Grundbuchblatt 280 des Grundbuchs von Graudenz 
ewidmet. Auf dem Grundſtück ſteht ein Wohnhaus und ein 
Stallgebäude, die in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 202 
eingetragen und mit a und b bezeichnet ſind. Das Grundſtück 
liegt am Getreidemarkt und trägt die Hausnummer 23/24. 
Dieſes Grundſtück mit den darauf befindlichen Baulich⸗ 
keiten ſcheidet aus dem Familienfideikommiß aus und wird 
an Herrn Dachdeckermeiſter Adolf Dutkiewiez zu Graudenz 
für 50 000 Mark verkauft. Der jeweilige Inhaber des Fa⸗ 
milienkommiſſes wird ermächtigt und beauftragt, das Grund⸗ 
ſtück dem Käufer oder deſſen Rechtsnachfolger aufzulaſſen und 
zu übergeben. Der Kaufpreis iſt vor der Auflaſſung an die 
vom Oberlandesgericht zu Marienwerder beſtimmte Zahlungs⸗ 
ſtelle zu zahlen und die Zahlung bei der Auflaſſung durch 
eine öffentliche Urkunde nachzuweiſen. Das Kaufgeld von 
50 000 Mark bildet einen Beſtandtheil des Vermögens des 
Ebomſe'ſchen Familienſideikommtſſes und ſteben die Zinſen 
dieſes Kapitals dem Inhaber des Fideikommiſſes zu. 
Auf den Antrag des Fideikommißinhabers Dr. Chomſe in 
Orle werden deshalb 

a. alle unbekannten, 

b. bie nachſtehend aufgeführten, zwar ihrer Perſon nach be⸗ 
kannten aber ihrem Leben und ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Anwärter des Chomſe'ſchen Familien- 
adele 6: fer 

noolp omſe J ea. 
Arnold Chonſe 5 ebemals in Orle. 
er Chomſe, ehemals Kreisrichter in Culm. 
obert Chomſe, ehemals in Albrechtau bei Roſenberg. 
Ottomar Chomſe, ehemals in Grutta bei Graudenz. 
Friedrich Chomſe, ehemals in Neuenburg 
Carl Chomſe, ehemals in Graudenz. 
Eduard Chomſe, ehemals in Pr. Stargard. 
Friedrich Chomſe, ehemals in Soldau. 
10. Auguſt Chomſe, ehemals in Cöln. 
5 Ran e ehemals in Graudenz. 
13. Leopold Chomſe, ehemals in Graudenz. 
14. Wilhem Chomſe, ehemals in Potsdam. 
15. —. Chomſe, ehemals in * 
16. Lehrer Auguſt Eduard Chomſe, ehemals in Sabotta bei 
ec: 
17. Emil Chom 


— 


Srphαer gehe 


mehrere Jahre und find mit großem Raffinement ausgeführt. 
— 1 ant Zimmermann und der Reviſor Koch wurden 
verhaftet. 


— [Bismarckfeier in I eg: Die koſtſpieligſte 
Bismarckſeler dürfte jedenfalls diejenige ſein, welche das Deutſch⸗ 
thum von New⸗York am 18. Oktober veranſtaltet; nach den Vor⸗ 
anſchlägen wird ſie 10000 Dollars (72000 Mark) koſten. 
Allein abgeſehen vom Koſtenpunkt, auch in jeder anderen Weiſe 
wird dieſe Feier eine dem großen Todten würdige und zu einer 
der impoſanteſten Kundgebungen, die das Deutſchthum im Aus⸗ 
lande veranſtaltete, werden. Der geiſtige Urheber und Unter⸗ 
nehmer des ganzen Arrangements, iſt ein geborener Schweidnitzer, 
der in New⸗Nork lebende, unter den Deutſchen ſehr angeſehene 
Kaufmann Richard Müller. Herr Müller erließ bald nach 
dem Tode Bismarcks einen zündenden, von Patriotismus und 
Liebe zum alten Vaterlande durchwehten Aufruf an das Deutſch⸗ 
thum von New⸗Nork, der im Herzen aller dort lebenden Deutſchen 
begeiſterten Widerhall fand. In einer öffentlichen Verſammlung, 
an der ſämmtliche deutſche Vereinsvorſtände theilnahmen, wurde 
Müller einſtimmig zum Leiter der ganzen Feier gewählt und als 
Tag für die Feier der 18. Oktober, der Jahrestag dersSchlacht bei 
Leipzig und Geburtstag Kaiſer Friedrichs III gewählt. 

— [Ein Preisausſchreiben des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſters.] Hur Wiederbelebung einer früher verbreiteten 
Familienſitte und zur Förderung der vaterländiſchen Medaillen⸗ 
kunſt wird beabſichtigt, eine Taufmedaille oder Plakette aus⸗ 
führen zu laſſen, die geeignet iſt, für die Eltern und andere 
Familienmitglieder als Erinnerung an die Geburt oder Taufe 
eines Kindes zu dienen oder als Pathengeſchenk für das Kind 
Verwendung zu finden. Zu dieſem Behufe wird vom Kultusminiſter 
ein Wettbewerb für preußiſche und in Preußen lebende andere deutſche 
Künſtler ausgeſchrieben. Verlangt wird ein Wachsmodell in drei, vier- 
oder fünffacher Größe der Ausführung, deſſen Durchmeſſer oder 
längſtes Maß mindeſtens 20 em beträgt und 30 em nicht über⸗ 
ſchreiten darf. Auf einer oder auf beiden Seiten der Medaille, 
deren Form dem Ermeſſen des Künſtlers anheimgeſtellt wird, 
ſind Darſtellungen anzubringen, welche ſich auf die Geburt oder 
auf die Taufe beziehen. Es muß jedoch Raum gelaſſen werden 
für eine einzugravirende Inſchrift, die mindeſtens ein Datum 
und den Namen des Kindes enthält. Auf dem Entwurf iſt die 
Juſchrift in einem beliebig gewählten paſſenden Beiſplel aus⸗ 
zuführen. Das Modell muß ſorgfältig durchgearbeitet ſein, ſo 
daß es nach der Verkleinerung unmittelbar für die 1 
(Herſtellung des Stempels) benutzt werden kann. Dem Modell 
iſt eine Photographie beizugeben, welche es in der von dem 
Künſtler für die Ausführung beabſichtigten Verkleinerung zeigt. 
Jeder Entwurf muß mit einem Kennwort verſehen ſein. 
Außerdem iſt ein geſchloſſener, dasſelbe Kennwort tragender 
Briefumſchlag beizugeben, in welchem ſich die Angaben über 
Namen und Wohnung des einſendenden Künſtlers befinden. Die 
Entwürfe ſind im Monat April, bis ſpäteſtens 29. April 1899, 
im Büreau der Großen Berliner Kunſtausſtellung im Landes⸗ 
ausſtellungspark, Berlin NW., Straße Alt Moabit, einzuliefern. 
Für den beſten Entwurf wird ein Preis von 2000 Mk. aus⸗ 
geſetzt. Ferner werden dem Preisgericht noch 3000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt, um weitere Preiſe zu vertheilen, ſoweit be⸗ 
friedigende, eines Preiſes würdige Löſungen eingehen. Als 
Preisgericht iſt die preußiſche Landes⸗Kunſtkommiſſion beſtellt. 

— Die erſte Bierſtener.] Die Mark Brandenburg, 
namentlich aber Berlin, konnte kürzlich auf einen eigenartigen 
400 jährigen Gedenktag zurückblicken. Am zweiten Tage nach 
Michaelis 1498 (30. September) berief der Kurfürſt Johann 
Cicero den brandenburgiſchen Landtag, der über die Tilgung der 
vorhandenen Schulden berathen ſollte. Zu dieſem Zwecke 


bewilligten die Stände eine „Auflage“ auf Bier; es war dies die 
erſte derartige Steuer in der Mark. Den Gedanken hierzu ſoll 
eine fromme Brüderſchaft, die „Wolframsgeſellſchaft“, gegeben 
haben. Das Berliner Bier behielt deshalb für lange Zeit den 
Namen Woltrams- oder Remigiusbier. Die Steuer betrug 
während der erſten ſieben Jahre nur 12 Pfennig für die Tonne, 
wurde aber dann bedeutend erhöht. 

— [Der unartige Fritz.] 
„Und wenn Du artig biſt, ſchickt der liebe Gott in der Nacht 
die lieben Engel, die ſetzen ſich zu Dir aufs Bettchen — —“ 
— Fritzchen (unterbrechend): „Die ſollen nich kommen, die 
drücken mir bloß“. 


Mutter lerzählend) ): 


[Offene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderlich iſt 
der Beſitz des Civiſverſorgungsſcheins.) Bollziehun Sbeamter 
beim Magiſtrat Raſtenburg von ſofort. Gehalt 900 Mt., ſteigend 
bis 1200 Mk. — Zwei Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ 
dienſt bei der Kgl. Eiſenbahndirektion in Brömberg vom 1. Ro⸗ 
vember 1898, Gehalt 800 Mk., ſpäter 1200 Wit. evtl. 1500 Mark, 
Dlenſtwohnung und Nebenbezüge. — Stadtiefretär beim Ma⸗ 
giſtrat in Naugard vom 1. Januar 1899, Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1800 Mk. — Hilfs-Gelangen⸗Aufſeher beim Gexrichtsge⸗ 
fängniß in Stargard (Pomm.) von ſogleich, Gehalt 900 Mk. und 
180 ME, Zulage. — Steuerbollziehungs beamter beim Ma⸗ 
giſtrat in Köni Shütte (Oberſchl.) von fojort. Gehalt 500 Mk., 
ſteigend bis 1300 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß und Dienſtkleldungs“ 
geldzuſchuß. — Polizeiſekretär beim Magiſtrat in Krappitz von 
ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1590 Mk., und 200 Mk. 
Nebeneinnahmen. — Polizeikommiſſar beim Magiſtrat in 
Zlegenbals von ſofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2620 Mk., 
210 Mk. Wohnungsgeld und 75 Mk. Stleidergeld. — Bureaus 
Aſſiſtent L Kl. beim Oberbürgermeiſteramt in Köln von ſofort. 
Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. — Landbriefträger 
bei den Oberpoitdireftionen Poſen und Dortmund von ſofort, 
Straßburg (Elſ.) und Dortmund vom 1. November, Koblenz vom 
1. Dezember, Aachen und Königsberg (Pr.) vom 1. Januar; bei 
den Poſtämtern Tröttädt, Wendiſch⸗Boggendorf, Gumtow, 
Luckenwalde, Kloſterwald, Hamburg und Niendorf (im Lübeck⸗ 
ſchen) von fofort, Silberhauſen vom 1. November, Miedaltdorf. 
und Kiel vom 1. Dezember, Rehna (Meckl.), Hannover und Brüe 
(Meckl.) vom 1. Januar. Geſuche find bei den betreffenden Ober- 
poſtdirektionen einzureichen. Gehalt 700 Mk. und der tarifmäßige 
Wohnungegeldzuſchuß. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Buſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn dle 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Zur Wahl im Schwetzer Kreiſe. 

Um aus den Verwickelungen herauszukommen, in denen fig 
die Wahlangelegenheit im Kreiſe Schwetz befindet, giebt es 
meines Erachtens nur einen Ausweg, und zwar, daß Herr 
Geheimrath Dr. Gerlich nach Lage der Sache in ſeinem 
eigenen Jutereſſe, im Intereſſe der deutſchen Sache und der 
deutſchen Wähler öffentlich erklärt, daß er auf feine Kandidatur 
Verzicht leiſtet. Es wird dadurch vielen Wählern ein 
Skrupel von der Seele fortgeräumt werden, während bei zwei 
deutſchen Kandidaten die Wahlpflicht von jo manchem deutſchen 
Wähler nicht ausgeübt werden wird. 

Montau (Kr. Schwetz), 2. Oktober 1898. 

B. Kopper, Beſitzer. 


Ju hohen und höchſten Kreiſen werden die Thees der bekannten 
Firma Thee⸗Meßmer (Kaiſerl. Königl. Hoflieferant) getrunken. 
1898er Souchong mit Blütben (100 Gr.⸗Packete A Mk. 1.—) und 
Kaijertbee (Doſen A Mart 1.25) von hervorragender Feinheit bei 
F. A. Gaebel Söhne Nachfl, Graudenz. 


"or a — 
Viktnalien⸗Lieferung. 
5689] Die Vergebung der für die Küchen⸗Verwaltung des II. 
Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 141 für 1. 11. 98 bis Ende 
10. 99 erforderlichen Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Milch und ſonſtigen 
Artfkel findet am 16. Oktober 1898 an den Mindeſtfordernden 
ſtatt. Die erforderlichen Mengen ſind im Geſchäfts⸗Zimmer des 
genannten Bataillons zu erfahren und können ebendaſelbſt auch 
die Bedingungen eingeſehen werden. Angebote ſind bis zum 14. 
10. d. 33. einzureichen. 


Graudenz, den 28. September 1898. 
II. Bataillon Infauterie⸗Regiments Nr. 141. 


Verdingung. 

9536] Der Neubau des Schulgehöfts zu Dt. Okonin (bel Gr. 
Schliewitz) beſtehend aus einem einklaſſigen Schulhauſe, einem 
Wirthſchafts⸗ und Abortgebäude nebſt Brunnen und Umwehrungen, 
fol in Geſammtunternehmung am 


Mittwoch, den 26. Oktober d. Js. 


Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verdungen werden. ko x 
Die Bedingungen, Zeichnungen nebft Koſtenanſchlägen pp. können 
im Kreisbauamt hierſelbſt eingeſehen werden, von wo auch die 
Abſchrift der Anſchläge, um deren baldige Beſtellung erſucht 
wird, zum Preiſe von 5,00 Mk. zu beziehen iſt. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit eutfprechender Aufſchrift 
verſehen rechtzeitig bei oben genannter Dienſtſtelle abzugeben. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Schwetz, den 29. September 1898. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 


1a PK. 


6123] In der am 15, Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im „Deutichen Hauſe“ in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommen von Hart⸗ und Weichholz etwa 50 rm Kloben, 50 rm 
Knüppel, 350 rm Stubben und 1000 rm Reiſer II. Klaſſe zum 
Ausgebot, auch 50 rm Eſchen⸗Nutz⸗Kuſtppel. 

Der Forſtmeiſter Schultz. Jammi. 


Holzverkaufs Bekanntmachung. 
6122] Für die Königliche Oberſörſterei Wodek ind in 
dem Winterhalbjahr 1898/99 folgende Holzverſteigerungstermine 
anberaumt, welche 5 10 Uhr beginnen: 

Am 17. Oktober 1898, 14. November 1898, 12. Dezember 
1898, 16. Jannar 1899, 20. Februar 1899, 20. März 1899 
im Gaſthaus zu Gr. Wodek in ſämmtlichen Beläufen. Es 

kommt zum Verkauf: Nutz- und Breunholz. 

2 7 2 * z vr Mi 
Oberförſterei Lindenbusch, Poſt Awis Zupr. 
9 Holzverkauf vor dem Einſchlage 1898/99 im Wege des 

chriftlichen Aufgebots: — 
008 1: der geſammte auf ca. 700 fm er Trockeneinſchlag 

75 wol Brunſtplatz und Lindenbuſch an Kiefern⸗ 

angholz. 8 

Loos 2: der auf ca. 800 tm eingeſchätzte Einſchlag an Kiefern⸗ 

Langbolz aus den Durchforſtungen Jag. 13 Bel. Brunſt⸗ 

platz, Jag. 64 Bel. Lindenbuſch. Für die Richtigkeit der 

Einſchätzung wird keine Gewähr geleiſtet. 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift „Holzverkauf Lindenbuſch“ ver⸗ 
12 Angekote ſind bis Mittwoch, den 19. d. Mts., Abends 

Uhr der unterzeichneten Oberförſterei einzuſenden. Die Gebote 


Pöhnert. 


dos 1 getrennt für I.— V. Taxklaſſe, für Loos 2 in einem Durch⸗ 


18. Bernhard be ehemals in Sabotta bei Graudenz. gm in vollen reſp. zehntel Mark pro fm abzugeben, und zwar für 


19. Richard Chomſe 
20. David Chomſe in Graudenz. 
21. 22. Zwei dem Namen nach nicht bekannte Söhne des 
ichael Chomſe in Szemenbyze in Rußland. 
23. 24. ee dem Namen nach nicht bekannte Söhne des 
hriſtian Chomſe in Memel 


luß ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


en 20. Januar 1899, Vorm. 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, abzugeb 


beii 
d 


— . — ſie mit ihrem Widerſpruchsrechte werden ausgeſchloſſen 
erden. 
Graudenz, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


widri⸗ der erſchienenen Bieter. 


3 vro fm der geſammten anfallenden Holzmaſſe. Das 
eiſtgebot für Loos 1 wird in der Weiſe feſtgeſtellt, daß das Tax⸗ 
klaſſenverhältniß des vorigen Jahres der Berechnung zu Grunde 
elegt wird. Die Durchforſtungshölzer der Jagen 13 und 64 ſind 
urch Schalme bezeichnet. Die Angebote müſſen die ausdrückliche 


Holzverkäufe ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung der An⸗ 
1 erfolgt am Donnerſtag, den 20. d. Mis., Vormittags 
0 Uhr, im Dammterigen Gaſthauſe zu Brunſtplatz in Gegenwart 
Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Re⸗ 
1 u Marienwerder vorbehalten. ½ des Meiſtgebotes tft 


eufpeforbert ihre Erflärung über den zu errichtenden Familien⸗ Brunn enthalten daß Bieter ſich den Bedingungen für fiskaliſche 
D 


päteſtens 8 Tage nach erfolgtem Zuſchlage der Königlichen Forſt⸗ 
aſſe Schwekatowo einzuſenden. 


Kgl. Oberförſterei Lindenbusch d. 1. Ottober 1898. 


— . ——————— nn 


Bekanntmachung. 
Submiſſionsverkauf pro 1899. 
e Marienwerder. Königl. Pi el Rehhot. 

6125] Im Wege des jchriftlichen Aufgebot? ſoll das Kiefern» 
Langholz aus folgenden Kahlſchlägen aufdem Stamm verkauftwerden. 


> Y 
? ein, 2 
5 E Sa a 2 

2 Schutzbezirk 2 SE 8 8 Bemerkungen 
2 2 BE 
8 5 S 
2) = SS 
| ha 88 


1 3,2 2 km bis Bahnhof Rehhof 
2 3,5 3 8 „ Stuhm 
3 2,7 ve Ste F u 75 Bern 
reifen län em Haupt- 

4 1.5 400 geſtell 5 km His Bhf. Stuhm 
2 2 km bis zur Weichſel oder 

5 8 „ „K Bahnhof Stuhm 
6 [Neuhakenbergſ337— 2 1 5 Stuhm 
71 Wolfsheide 291—J3 „ „ „ Stuhm 
8 31² 3,9 Stuhm 


7 2 ” 
oder 5 km bis zur Weichſel 


Die Hölzer werden von der 3 8 und 
zwar werden die Stammabſchnitte der I. und II. Taxklaſſe über 
(1,5 fm) mit mindeſtens 24 om, die der III. (1,01 bis 1,5 tm) mit 
20 em, die der IV. (0,51 bis 1,00 fm) mit 16 cm und die der 
V. (bis 0,50 fm) mit 14 cm Zopfſtärke ausgehalten. Das Derb⸗ 
pol unter 14 cm jowie das Stod- und Reiſerholz bleibt zur 
ze fügung der Forſtverwaltung. Die Gebote ſind getrennt für 
jedes Loos pro im Derbholz abzugeben, gelten für geſundes und 
krankes Holz und find unter der Aufſchrift „Langholzſubmiſſion“ 
verſiegelt mit der Erklärung, daß Bieter ſich den Holzverkaufs⸗ 
bedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens zum Freitag, den 28. Of⸗ 
tober, hierher einzureichen, wenn dieſelben berückſichtigt werden 
ſollen. Die Eröffnung findet am 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 
im Jampert'ſchen Gaſthauſe zu Rehhof ſtatt. l 

Für jedes Loos iſt ein Fünftel des gebotenen Kaufpreiſes 
innerhalb acht Tagen nach Ertheilung des Zuſchlages bei der 
Forſtkaſſe zu hinterlegen. Die Kaution kommt bei Bezahlung des 
letzten Holzverabfolgezettels in Anrechnung. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen können hier eingeſehen werden oder für 2 Mk. ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 


Rehhzof, den 27. September 1898. 
Der Forſtmeiſter. Wadsack. 


Strauchholzvertauf. Dunger⸗Verkauf. 


6124] Der geſammte Einſchlag 
an Reiſerholz III. Cl. aus den] Mittwoch, den 5. 10, Vorm. 
11 Uhr, fommen auf dem Train⸗ 


Schlägen und der Totalftät für 2 
Remiſen⸗Platz hlerſeilöſt drei 


1898/99, ſoweit es nicht für fis⸗ a 
kaliſche wecke rejervirt wird, Haufen Pferdedünger gegen 
Baarzahlung zum Verkauf. 


mit Ausſchluß des Weichholzes, 
2. Abth. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35. 


ſoll im Wege des ſchriftlichen Auf⸗ 
Einen Dampfpfug 


gebots in einem Looſe verkauft 
werden. Das ganze Quantum 
ur Miethe auf circa 2 Wochen 
ſucht und bittet um Offerten 


beträgt nach ungefährer Schätzung 
15000 xm (13000 rm Kiefern zu 
0,30 Mk., 2000 rm Hartholz zu 
0,40 Mk. Taxe). Die Gebote ſind 
für das ganze Quantum i. vollen 
Prozenten der Taxe u. mit der 
Erklärung abzugeben, daß Bieter 
ſich den ihm bekannten Verkaufs⸗ 
bedingungen unterwirft. Die Off. 
find verjiegelt mit der Aufſchrift 
„Strauchholzſubmiſſion Rehhof 
bis ſpäteſtens zum 28. Oktober 
hierher einzureichen. 

Die Eröffnung findet am 29. 


Oktober i. Jampert'ſchen Gaſt⸗ Butterfaßz 


auſe in Mehhof ftatt. Die Ver⸗ 100 Liter Raum: Inhalt, für 
aufsbedingungen können bier Arg pen Naber 1 8 
Eine PartieLeihbibliotheks⸗ 
bücher, pro Band 20 Pf., zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 6203 an den Geſelligen erb. 


Dom. Debenz 
bei Wiewiorken Weſtpreußen. 


Friſche Schnitzel 
hat abzugeben 158 
Zuckerfabrik Melno 


6084] Ein faſt neues 


29 


eingeſehen, auch für 0,50 Mk. ab⸗ 


ſchriftlich bezogen werden. 
Rehhof, d. 27. Septbr. 1898. 
Der Forſtméiſter Wadsack. 


era erer. 


33 


© 


0 


en 
122 
— — 


1 
) 


hymnasium zu Osterode. 


60°1] Anfang des Winter- 
halbjahrs Dienstag. den 
18. Oktober. Vorm. 8 Uhr. 
Autnahmsneyardchtier E 
Montag, Cen 17. Oktober, 
in den \ ormittagsstunden. & 
Dr. Wüst. Direktor, 


vn IR, Et 2 ” 
T 1 * 10 
Lünduirtlsthaltsschale 
Marggrabowa. 
Sechsklaſſige Realſchule mit 3 
landwirlhſchaftlichen Fachklaſſen, 
Einjährinen Berechtigung, als 
einzige Frempſprache nur Fran⸗ 
zöſiſch (Latein in V.—IV für 
ſpätere Gymnaſiaſten wahlfrei); 
Aufnahmevrüfungen für VI—-IV 
Montag, den 10. und Sonnabend, 
den 15. Oktober, von 9 Uhr an, 
für die Fachtklaſſen nur am Tiens. 
tag, den 18. Oktober, dem erſten 
Schultage des Winterſemeſters 
Programme zur Verfügung. 02 
Direktor Dr. R. “chultz, 


tent und Musterschutz 
P In- und Ausland er- 


Wirkt und verwerthet 
E. Weiss, Thorn -Podgorz. 


(ombin. Naturheilverlahren 


bei Krankheiten jeder Art, ſelbſt 
chron., ſogen. unheilbaren Fällen. 
Sicherer Erfolg in kürzeſter 
Zeit, ohne Berufsſtör., brief⸗ 
lich diskret, billigſt. Heilanſtalt 
Berlin, Chausseestr. 2 d. 

5951 Meine auf dem Roß⸗ 
arten bei Neuenburg Weſtpr. 
belegene 4 

Wieſe 

ca. 7½ Morgen pr., will ich vom 
1. Oktober d. 33. verpachten od. 
verkaufen. Zu erfragen bei 

D. Hohenſtein, Berlin, 

Linienſtr. 200, 2 Tr. 

6091] Gute Sorten gepflückte 


Winteräpfel 


à Scheffel 6—10 Mk., verkauft 
Dom Kattlau bei Montowo. 
6118] Ju Königshof bei Alt 
felde wird bei 60 Milchtühen zc. 
ein tüchtiger 


Kuhmeiſter reſp. 


Schweizer 
mit mindeſtens 1 Gehilſen bei 
er Lohn und Tantieme ge⸗ 
ucht. Erforderliche Melker werd. 
geſtellt. 


Verloren, Gefunden 


Ein Portemonnaie 
mit Geld und 1 Jagdſchein iſt 
verloren auf dem Wege von 
Graudenz nach Wiewiorken. 
Gegen Belohnung abzugeben 
bei Philipp Reich. [6248 


Wohnungen 


Strasburg Wpr. 
Berſetzungs halber iſt die 


die Herr Dr. en. 

Jahr inne dat, von ſogleich ev. 

vom 1. April 1899 zu vermieth. 
Dieck, Ringſtraße 240/41. 


Strasburg Wpr. 
Ein Laden 


mit 4 Zimmern und Zubehör iſt 
in beſter Geſchäftsgegend Stras⸗ 
burgs ſofort billig zu vermieth. 
Näheres bel Herrn 15800 
R. Zimmermann. 


Dt.-Eylau. 


Ich bin Willens, in meinem 
auſe, an der Hauptſtraße ge 
egen, einen großen [543 


Laden 


einzurichten. Gefl. Bewerber 
wollen ſich direkt wenden an 
C. Zierock, Dt.⸗Eylau. 


n 
Veſtempfohlene Schilerpenfion. 
eee 2 Im. 


Frau uſen, 
Danzig, Milchkannengaſſe 15. 


Schüler 


finden Penſton u. Beauffichti ung 
hrer Schularbeiten bei Rab iner 
Dr. Silberſtein, Elbing. 


8 ar 8 
. ’ anzig, eiſcherg. 
9, Ul, find. noch einige Schüler 


Bd. Oktober beft empf. Penſion. 

Damen 

Kein enſion u. Aufnahme ohne 
eimat 


Auuſchat, Berlin, Kochſt. 52. 
6024] 2 bis 3 Damen fir den 
gate Beuſion in neu eingericht. 

aushalt, auch Ausländerinnen. 
Berlin „Lützowpl.3, Gart. part. 


= Heirathen. 
Sen BED. Zandwirth, Anf. 


ebernahm. d. 
bie Bekanntſch. 3 ung 


ittwen n. ausgeſchloſſen, au 
race ab enelgt, mich einzu⸗ zur 9225 (Kammwolle) ſind ge⸗ 
Bir 2 unt. 8 5050 an den J : 8 del Bun 
ſelllgen erbet. Diskr. Ebrenf. eiſte e we; 91 je 


werde ich in Marienburg 
vor dem Marienthor: 


öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 


bis 12. d. Mis. hierſelbſt im 
Betrieb. 


ſtimmt statt. 


culm. Morgen 
ſo leicht wie andere Sorten, hat 
abzugeben den Centner mit 9 M. 


Moes lan 


jed. Gewicht, 910 Jabre alt, zu 
2 1 verkaufen. Lt. Schröter, Grau⸗ 
sbericht bei Frauenarzt d 


6116] Sprungfähige, oftfrieſiſche 


in bervorrage 


etroffen, Darunter Heerdbuch⸗ 
hiere. 


wei hübſche, ſchwarzäug. jung. 
Mädch.kath. a gut. Famllie m. etw. 
Verm., w. Bekauntſch. nett. Herr., 
Beamt. bev., Wittw. o. Anh. n. ausg. 
Gefl. meld. a. d. Ges. u. Nr. 6198 erb. 


_Heiralh! 


Jung. Beamter, ev., in guter 
Lebeusſtellung, ſucht Lebensge- 
jährtin. Gebildete Damen im 
Alter von 20 bis 24 Jahren, m. 
Vermögen, die eine glückliche 
Ebe eingehen wollen, belieben 
ihre Adreſſe mögl. auch Photogr. 
unter Nr. 6053 an den Geſellig. 
einzu). Diskretion u. Rückgabe 
der Photographie Ehrenſache. 


FF 
Ernſtgemeintes 


Heiraths⸗Heſuch! 


Junger, ſtrebſamer Geſchäſts⸗ 
mann, (Photograph), mit flott⸗ 
gehenbem Geſchäft und eigenem 
Grund nück, ftattliche Erſcheinung, 
Mitte 20er, ſucht auf dieſ Wege eine 
Lebensgefährtin. Junge Damen i. 
Alter von 18—25 Jahren, mit 
einem disponiblen Vermögen von 
10» bis 15000 Mk., welches ſicher 
geſtellt werden kann, wollen ver⸗ 
trauensv. ihre Adreſſe nebſt Phot. 
unter „Aufrichtig“ Nr. 6055 
bis zum 15. Oktober durch den 
Geſelligen einſenden. Strengſte 
Diskretion zugeſichert, Vermittl. 
verbeten. 

unger prakt. Arzt 
J. 3. Vertr. e. pr. Arztes in e. 
Frdo.⸗Stadt Opr., angen. Erſch. 
u. ehrenh. Char., we ch. ſeine Mili⸗ 
tärzeit als Aſſiſt.⸗Arzt abſolv., 
wünscht ſich ſelbſt. z. m. u. ſucht 
a. d. Wege e. Lebensgefährtin 
m größ. Verm. Junge Dam. reſp 
Wittw., w. a. d. eruſtgem. Off. 
refl., w. fr. geb., ihre w. Adr. u. 
B. D. 26 hauptpoſtl. Königs» 
berg i. Pr. einz. Diskr. Ehrenſ. 


Heirathsgeſuch. 


Einfacher, gebildeter Landwirth 
40 Jahre alt, Beſitzer eines ſchön⸗ 
gelegenen ca. 800 Morg. großen 
Gutes 


Verſteigerung 


Donunerſtag 


den 13. Oktober d. Js. 


Vormittags 11 Uhr 


ein komplettes Dampf⸗ 


Karouſſel mit elettriſch. 
Beleuchtung (4 Bogen⸗ 
lampen und 50 Glüh⸗ 
lampen), große Wald⸗ 
kircher Orgel, großen 
Packwagen mit fämmt⸗ 
lichem Zubehör 


16161 
Das Karouſſel it vom 9. 


Der Verkauf findet be⸗ 


Marienburg, 
den 2. Oktober 1898. 


Knauf, Gerichtsvollzieher 
in Marienburg. 


v.:Sämereien. 


Zur Saat. 
Winterfeſten 


15644 


Square head Weizen 


liefert bis über 40 Centner vom 


und ſtreut nicht 


Ernſt Baltzer, Vorwerk 


1 d b. Talkenau Weſtpr. 
"Viehverkäufe... 
6059] Hellbraune 


Stute. 


eſund, truppenfr., für 


enz, Marienwerderſtr. 28, I. 


8 Monate alt, ſind 
nder Qualität ein⸗ 


M. Marcus, 
Marienwerder. 


Circa 100 


Mutterſch 


Foo rn |Brombere, dicht an der Chauſſee, 

Gelbe Dogge iſt vortheilhaft zu verkaufen. 
mit dunkler Maske, Kreuzung = 
deutſch⸗däniſch, 1 Jahr alt, jehr Aug. Radtke, Schleuſenau, 
wachſam und 


kräftig, ſteht zum Verkauf. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 3858 an 
den Geſelligen erbeten. 


9er „inliener Hähne 


A 3,50 ji 
unt. Nr. 5701 a. d. Geſell. erbet. 


Spezial⸗Zucht ſchwarz., 
Langſhan verkaufe Stämme, Käufer er 
1.2, auch einzelne 
zune Fleiſch⸗ u. 
hu 


evtl. auf gute Gerſte. 


Mitglied des Langſhan⸗Züchter⸗ | Sam, 
Clubs. 
. | Q0ebich ein. 


Einen deren Transport guter 4-6 ſo⸗ 
7 7 wie 6—8 Ede en Pre * 10485 


V baheriſcher Stiere 


pat zeitgemäß billig franko jeder Bahnſtation abzugeben, 
feinite Nelerenzen ftehen zur Seite 


K. Strauss, Viehlieferungs⸗Geſchäſt, 


Oberlauringen bei Schweinfurth (Bayern). 
5 hochtragende Kühe, dar⸗ 5 
unter 2 Heerdbuch, Oktober⸗No⸗ 
vember kalbend, verkauft 
örmer, 
Königsdorf bei Altfelde. 


2 350 ſehr fette 


Sichere Eriſtenz in der Delikateſſenbranche. 


6005] Beabſichtige mein flott gebendes 2 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 


in einem aufblühenden Badeorte in beſter Lage, mit nachweislichem 
Umſatz von ca. 80000 Mk. jährlich, anderer Unternehmungen 
wegen ſofort reſp. zum 1. Novemb. zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find 6- bis 10000 Mk. erforderlich. Offerten unter M. 423 an 
die Exp. d. Dauziger Zeitung, Danzig erbeten. 


Faßfabrik⸗Verkauf. 


Eine ſehr gut eingeführte, mit den neueſten Maſchinen 
ausgeſtattete Faßfabrik iſt wegen Auseinanderſetzung unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Die Fabrik liegt am 
ſchiffbaren Waſſer, jowie am Bahnhof und kann der Umſatz, 
welcher jetzt 100000 Mk. jährlich beträgt, leicht auf das 
Doppelte erhöht werden. Die Vorräthe können zum Koſten⸗ 
breife übernommen werden. Gefällige Adreſſen werden unter 
Nr. 6010 durch den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. 


5762] Ein gutgehendes, größer. 


Hammel Gai 
aſthaus 
ll. Schafe in einer aſthaus 


— ddarunter viele] Wpr. iſt eingetretener Umſtände 


ſchwere engliſche) babe ich zum halber mit vollſtändiger En . SET 
Verkauf. Abnahme bis 15. No⸗ richtung von ſofort oder auch = u nn 
vember. M. Marcus, ſpäter unter ſehr günſtigen Be⸗ & % 
6115] Marienwerder. dingungen zu verkaufen oder zu \ + 
; A Stüd boch verpachten. Näh. Auskunft erth. } 
9 tragende Guſtav Unterſtein, Culmſee. mn 7 Alt f til ö Kein Aus edin el! 
If a +++ N AI ei | + AN * sn ß + 


Kühe | Hotel-Berfauf, 


8 “ 76193] Beabſichtige mein Hotel 
Rache be bort abi le (Gymnaſial⸗Stadt Pommerns) 
Du erbittet Dfierten wegen Krankheit bei geringer 

Dom. Wtelno bei Triſchin. | Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


5955] Die Cutsverwaltüng. |, Geſällige Offerten an die Expe⸗ 


> == 5 dition des Geſelligen unter Nr. 
6 fette Schweine 


2 Bullen = Gaſthausverk. 


e Verkauf bei 
E. Gieſe, Tgl. Buchwalde] 6180] Beabſicht. m. I. Willen⸗ 
bei Jablonowo. berg, ½ Stunde v. Marienburg 
r entſernte Gaſtwirthſchaft nebit 
| ateriatgejääft, 2 Morg. gutes 
Laud, ſchöner Garten und Tanz⸗ 
ſaal, bei 5⸗ bis 6000 Mark An⸗ 
zablung zu verkaufen. - 
Wittwe Johanna Kroltzik. 


Familienverh. halb. will ich m. 


verkaufen, nehme auch eine Land⸗ 
wirthſchaft in Tauſch. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6190 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein gutgehendes 
Hotel 

verbunden mit Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft u. Deſtillation, anderer 
Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 5 [5884 
3. Tolksdorf, Liebſtadt Opr. 


Alte Brodſtelle! 
Meine in großer Fabrik- und 
Garniſonſtadt, in verkehrsreichſt. 
Straße belegene 15623 
Gaſtwirthſchaft 
mit großer Ausſpannung, will 
ich ganz beſond. Umſtände weg., 
fof. verk. Näh. d. Hrn. E. Doege, 
Graudenz, Mühlenſtr. 5. 


Gutes Geſchäft! inſtiger Lauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


Nur zwei Hppothelen. 


Ein ſehr ſchön und günſtig gelegenes Gut 
im Nagniter Kreiſe, über 600 Morgen groß, 
Boden in guter Kultur, ſteht zum Verkauft im 
Ganzen oder auch in kleineren Parzellen !! 

Die Gebände find in ſehr aut. Berfaſſung! 

Wohnhaus neu und ſehr ſchön angelegt 
mit Waſſerleitung ꝛc. 1 

Lebendes und todtes Inventarium vor⸗ 
handen. 

Einſchnitt und Fntter⸗Vorräthe in guter 
Qualität u. geuügender Menge geerntet! 

Niederlage vom Königlich. Waſſen⸗Depot 
daſelbſt! 

Geſtütſtation daſelbſt. 

Klein-Bahn projektirt! 

an bie Chauſſeeen durchkreuzt und um⸗ 
geben! 

Von drei Bahnſtationen etwa 6 bis 7 
Kilometer entfernt! g 

Kirchdorf, Marktflecken, Schule, Poſtſtation. 


Zur Anlage einer Ziegelei, Käſerei 
oder Meierei ſeyr geeignet. 
Leute⸗Verhältniſſe günſtig!! 
un Neben⸗Einnahmen aus Miethen betragen 


Mark 1200 Mark 


zwölfbunderf Mark. 


Reflektanten wollen ſich gefl. recht bald behufs 
näherer Information an die Firma 


F. G. Ladtke, Nagnit, wenden. 
6179] Da ich von der Behörde Eckhaus 


aufgeford. wurde, als Ausländer 
in einer verkehrsreichen Stadt 


das preußiſche Gebiet in Kurzem 
zu verl. ſo will ich mein qutgeh.] Meſſpreußens, ſich zu jedem Ge⸗ 
te An am Markıiplch e⸗ 


Hertkn⸗Lonfeltisns⸗, Maß- ie von fo ort für 12000 Mk. 
Schuh-, Stiejel- u. Hile⸗Geſch. Meldung, wen pen 


zu ah 2 
r brieflich mit Aufſchrift Nr. (128 
ſofort zu übernehmen, zu ver⸗ 
kaufen. 


durch den Geſelligen erbeten. 
Edward Siebert, Markt⸗Ecke, 


Kolmar i. Poſen. Freihändiger Verkauf. 


Nolonialw⸗Geſchäft zen Aud elf 
ſichere N im 4. Jahre fe Wein ud ‚Fuiritnofen 


h A der Rudolf Schulz’ ichen Kon⸗ 
60h Se tor zu berfaufen, Brief. kurs affe au Diterode wird von 
Carl Monſehr, Berlin, mir freihändig verkauft werden. 
Cuvryſtraße 23. I Kaufluſtige wollen ſich am 
nn Montag, d. 10. Oktbr. d. Js. 
Ein feines Nachmittags 6 Uhr, “ 


Geſchäftshaus pu Oſterode im Lokal zur „Wolfs⸗ 


chlucht“ einfinden. Kaution und 
in einer verkehrsreichen Pro- 


Zahlungs bedingungen nach Ver⸗ 
vinzialſtadt zu verkaufen. Mel⸗einbarg. Vorherige Beſichtigung 
dungen briefich unter Nr. 5348 


geitattet. 
an den Geſelligen erbeten. 


„„ Ditexode, 
27 Öelegenbeitstauf, 2 den 28. September 1898, 
Vittergut 


Der Verwalter 
der Rudolf Schulz'ſchen 
Konkuxsmaſſe. 
Perrin, Rechtsanwalt. 
bei Königsberg Dipr., ca, 
1200 Morg., ſchöne Gebäude, 
vorzüglich drainirter Boden, 
Niederungswieſen, mit be⸗ 


5 — AR 


Holländer 


Stammzüchterei 
Wypr. Heerdbuch-Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Culm 


ME Zufunititt BE 


111 Der ſehr praltiſchen Lage wegen hat dieſes 


Gut, günſtig ausgenutzt, eine ſchöne 


eo * 
Zuchtſchweineverkauf 
große Norkſhire 
hieſiger, dreißigjährigerzüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


5371] Dom. Limbſeeb. Freyſtadt 


Weitpr. verkauft ſehr öne Gaſt aus 


Yor llk⸗ m. proß- Saal, der u. 
blonfalw.⸗Geſch. ꝛc. ſowie groß. 

* 6 0 I» 5 et kel Bart, in e. kl. Induſtrieſt. iſt z. verk. 
von 3 und 4 Monaten. Meld. unt. Nr. 5054 a. d. Geſell. 
Eine jeit Jahren beſtehende, in 
beſtem Betriebe befindl. Buch⸗ 
u. Schreibwaarenhandl. weg. 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 6202 an den Geſelligen erb. 


Mühlengrund frücks⸗ 
Verkauf. 


6114] Beabſichtige meine Be⸗ 
ſitzung, beſtehend aus Mahl⸗ u. 
Schneidemühle (Waſſer⸗ und 
Dampfkraft), 80 Morgen Acker 
und Wieſen, ſehr guten Gebänd., 
in äußerſt günſtiger Geſchäfts⸗ 
lage, anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu verkaufen. 

C. Boden, Heidemühl 
bei Rehhof Wpr. [6114 


Cine Windmühle 


nebſt 4 Magdeb. Morgen gutes 
Land wegen Alters d. Beſttzers 
al zu verk. Auch Mühle allein 
3. Abbruch. Anfr. von Selbſt⸗ 
käufern an Mühlenbeſitzer 

Janetzke, Drieſen a. Oſtbahn. 


Waſſermühle 


.. 


Vorkſhire⸗ 
Stammpziichterei 
Berein.dentih.Schtweinez. 


V. Minter-Belens-Pulm. 


6070] Eine 1½ Jahre alte 


* ” 1 

Hihnerhündin 
mit ruhiger Suche und feſt vor⸗ 
ſtehend verkauft 

Zunda, Engelsburg. 
6221] Ein junger, brauner 


Hühnerhund 
1 Jahr alt, eingetragen, Eltern 
auch eingetr., ſteht vor Hühnern 
feſt, flotte Suche, nicht abgeführt, 
für den billigen Preis v. 30 Mk., 


—. FE RL 
0 L * 
Freihändiger Verkauf. 
Die zur Rudolf Schulz'ſchen 

dentenden RNebeneinnahmen, 

iſt ſoſort bei ca. 60000 ME. 


Konkursmaſſe zu Oſterode ge 
börigen, in beſter Geſchäftsgegend 

Anzahl. zu verkaufen. Agent. 

verbeten. Meldungen brief⸗ 


— Burgſtraße — gelegenen beiden 
a tel neu erbauten 15755 

lich mit Aufſchrift Nr. 5742 

durch den Geſelligen erbeten 


Grundſtücke 
Ein Gut 


werde ich freihändig am 
Montag, d. 17. Oktbr. d. J8., 
360 Morg., im Kr. Graudenz, 
unmittelbar an der Chauſſee, 


Nachmittags 6 Uhr, 
an Ort und Stelle einzeln eventl. 
3/4 Meile von Bahn und Stadt, auch zuſammen verkaufen. Das 
iſt mit vollſtändigem Inventar, eine Grundſtück iſt als altdeutſches 
Gebäuden und herrſchaftl. Wohn⸗ 
hauſe für einen ſoliden Preis b. 


Reſtaurant eingerichtet, in dem 
anderen befinden ſich Wohnungen 
9- bis 10000 Thaler Anzahlung 
mit voller Ernte ſofort zu ver⸗ 


und ein Geſchäftslokal — Bier⸗ 
verlag, Wein⸗ Handlung, Delika- 


weil Beſitzer geſtorben, zu verkauf. mit gut erhaltenen Wohn⸗ und kaufen. Meldungen briefl. unter | teſſen —. Zu vorheriger Aus⸗ 
A. Walter, Waltershof reichlſchen Wirthſchaftsgebäuden, Nr. 5958 an den Gefelligen erb.] kunft bin ich ei 
ei Argenan. 15 Morgen der, I Meile von | Gin 291,80,70 gektar großes Oſterode, 


den 28. September 1898, 
Der Verwalter 
der Rudolf Sehulz'ſchen 
Konkursmaſſe. 
Perrin, Rechtsanwalt. 


— 


6157] Zwei Grundſtücke 


in Marggrabowa Oſtpr. mit 
berrich ıftl. Wohnungen u. 6Morg. 
Ar. parkart. Garten u. 2300 Mk. 
Nutzungsw. ſ billigſt zu verk. Näh. 
d. G.Danielczick, Wartenburgopr. 
—: kai nie Dr. 2 


‚Einpenfionirt. Beamter wünſcht 
ein gut eingebautes 


Grundſtück 
von 50—100 Morgen Kleeboden 
nebſt Inventar zu kaufen reſp 
u pachten. Meld, briefl. unter 
r. 6185 an den Geſelligen erb. 


Kaufe Grundſtück 
ca. 3- b. 700 Morg. gut. Mittel- 
bod, gute Verkehrsſtr. Off. unt. 
I. 30 voſtl. Graudenz. [6206 


Gut 


in Weſtpreußen, mit gut. Wirth⸗ 
ſchafts- und Wohngebäud., reich. 
lebenden und todten Inventar, 
dollſtändiger Ernte, ſoll infolge 
Ablebens des Eigenthümers ver⸗ 
kauft werden. Am Orte be⸗ 
findet ſich eine katholiſche und 
eine evangeliſche Schule, zur 
Bahn und zu den Kirchen beid. 
Konfeſſ. 4 Klm. Meldung. von 
Selbſtkäufern unter Nr. 6126 
durch den Geſelligen erbeten. 


6156] Wegen hohen Alters und 


Näheres durch 14218 
Chauſſeeſtraße 34. 


Nentenguts⸗ 
Auftheilung. 


Beabfichtige mein Gut Loebſch, 
Kilom. von der Kreisſtadt 
Putzig, Acker 1200, Wieſen 400 
Morgen, in Rentengüter aufzu⸗ 
theilen. Dieſelben werden in 
jeder set abgegeben. Jeder 
ält Wieſe mit Torf 


x eheit bin \ N 
abne, vor- auf Wunfe bei. Anzahlung % Krankheit bin ich willens, mein 
irthſchafts⸗( und 34 des FKaufpreiſes auf 


ſchwer, 46157 Renten zu 3¼ % Zinſen und % Gut Faulen 


97 ion. j de, 1600 Mg. groß, 
9. Loppen dagen, Elbing, Amortiſation. Beſonders mache | Kreis Oſterode, g. groß 


Kalkſcheunſtr. 3/4, 


außerordentlich 


abzugeben. Meldung. 


Von meiner höchſt prämiirten 
glattb. 


n, 6—8 Pfd. 


ich noch auf das Reſtgut, ca. 400 mit vollem Einſchnitt, guten 
Morgen Weizenboden, aufmerk⸗ Gebänden und . — Inventar 
Kaufluſtige lade auf baldigſt zu verkaufen. Reflekt. 
eden Dienſtag auf dem Gate belieben ſich an mich zu wenden. 
Haselau. Froſt. 


, HEINR 


für Indust 


fähigkeit, Da 


Die Fabrik am Bahnhof baut 5 einzige Specialität: 


Lokomobilen von 3 - 200 Pferdekräften 


In Anlage u. Betriebskosten billiger wie stat. Anlagenmit 
; eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 


Grösster Absatz in Deutschland. 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAT, 
KÖNIGSBERG# i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 
Dis * in Ländenhof: Vorstadt 
aut als Spazialitäten: 


Dreschmaschinen 


ICH LANZ, MANNHEIM 


[9850 


rie u. Landwirthschaft. 


uerhaftigkeit und Betriebssicherheit. 


WEN, GAB? 


— F Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


8 d om, Stolp J. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe - und Carbolineum⸗ Fabriken, 
Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
v. Neudecküngen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung fämmtl. Fabrikate 
zu e unter Angabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchläde ertheilen a eitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch- 2 Wpr. Königsberg i. Pr. 
ſeit 187 eit 1885. 
Posen felt 1891. Dirschau ſeit 1895. 


Ausführung v 


Schleiferei für Wolſmeſſer, ſowie f. 0 


8 


— | — Kneiph. — 23/2 


Hoh =" Ötte Dieck a 
| 


Bevor Sie Shen Einlauf i in 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


| Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Bollgarnipinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 au portofrei. 


Tuch⸗Verſand⸗Haus 
Bartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgaſſe 67. 


Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für [5139 
Taletots, Anzüge u. Hoſen, 
Sport: und Loden Stoffe, Genua -Cords, 
Reithoſen, Livree- und Wagentuche. 


Großartige e mit groß. Proben franko zu Dieuſten. 


— —— — — ——— p ———b—̃ — — 
—a—n— 


aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a/O., Dresden, versendet m 
Jedermann zu billigsten Preisen C olonialw unren, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten, 


FA BD LEBE BE DEE 
— — 


— 
NN nenn nn NN 


Wiegeblöcke 


Ladenblöcke, TN Hackmeſſer, Beile, Fleiſchſchneide⸗ 
maſchinen, Wurftfüllen, Speckſchueider, elegante Meſſiug⸗ 
ſtänder⸗ Waagen, Blutkannen, Netze, Majoran, Pfeſſer⸗ 
kraut, Speilen, ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Fleiſcherei 
und Wurſtfabrikation empfiehlt 15057 


Otto Dieck 


Königsberg Pr, Knueiph. Langgaſſe 23/24, 
5341] Kleines Waarenlager 


ehtung! iir if 
in Gal.⸗, Kurz u. Spielw. l \ Käſe 
(JInventurwerth 466,76 Mk.) 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
krankheitsh. für d. billigen größere Poſten billiger, hat ab⸗ 


Preis v. 330 Mk. franko jed. zug beit nur gegen Nachnahme 
Dahnſtat. geg. Kaſſe zu berit. Molkerei Kl. Baumgart 
Günſtigſter Vortheil f. jed bei Nikolaiken Wpr. 


Celan beicegeben biet Große Neunaugen 


Seuvung beigegeben. Mel⸗ 
dungen unter A. 100 poſt⸗ 

Schockbüchſe 8 Mk, unter Nachn., 
bei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 


eee 
Westpreußen“ erbeten. 
A. Kirmes, Thorn, 
22 Größt. Neunangen⸗Verſand⸗ 
B. Kuttner’sWarstfabrik 1 r -l<_g- 
E Thorn. [173 la Aauflooſe 


Ganz vorzügliche gu 4. Klaſſe 199. Königlich 


Wurſtfabrikate ae, e 8. 3 5 


zum 10. Oktober d. Js. zu 
bei mäßigen Preiſen. 


vergeben. 
Preisliſte auf Wunſch franko. 


Frhr., von Buttlar. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
in Konitz Westpr. 


7 N Billards 
+ auch gebraucht, 
* neue, elegante 


v. 160 Mk. anempfiehlt ei cn 
Fabrik Berlin, N 


weiß und farbig, Kamine 

neueſter Muſter, offerirt 11872 
Emilienthaler Ofenfabrik, 

Emilienthal bei Liebemühl. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 


verſend. frank. geg. 30 Bf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 

Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


i Hauskleider stoffen 
N 


Direct von er 5 f 


Kruck Sable 
in Czerwinsk. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
Berlin. Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
mehrwöch.Probe, geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an obue Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran-o. 221 


Lohndruſch. 


Für meinen neuen zent 

dreihapparat, der bis 

Wochen im Berenter Rreile® es 

arbeitet hat, ſuche fernere Bes 

ſchäftigung. 15629 

A. 3. Maſchinenfabrik, 
Pr. Star dard 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack 5 Schnitt 
Eimer / 1 Post- 
Be 1e Pa. Auk. Ank, Ark. Dosa 
4 7.50 4.75 3.25 — 1.60 


5 weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, m einfael zu 8 billig. Preise 
35 85 einfachst. bis eleganiesten. 
5 Herren Anzug- und Paletotstofie 2 Tausende Anerkennungs- 
schreiben! Grosse Must a franko en Jedermann, er 1 
uns. berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun tr. zum soliden, 
Monopol- -Cheviot gediegenen Anzug für Mk. 12. 1 mung” Garantie für reine 
Wolle und a Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zalıl von 22” 30000 wa 


Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähi keit. 
uke * Oic 3 E. = Industrie ine hen I 


Seit 62 Jahren 


hat ſich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee⸗Erſatzmitteln 
(Surrogaten) — der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style 
angeprieſene Malztaffee nicht ausgenommen — wohl kein Fabrikat die 
Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie der 


57061 


Salzgurken 9.— 6.— 4— 1.85 

Essiggewür,gurk 5.50 4.— 2.25 

Pieffergurk , klein 9.— 5.25 275 

Gesu } 1 d J eits — Kaffee Seufgurken, hart 11.— 6.50 6.75 
4 S 68.50 4.— 2.25 

Preisselbeeren in Raff. 7.60 4.— 

von Krause & Co. in Nordhausen. — ie Ko 
1 u 5 2 1 E L Porlzwiebein, Mixed-Pieles 4.— 

a Nur die ſich immer gleichbleibende Güte, die außerordentliche Billig⸗ Vierfeucht, tet. Compot 4.75 
keit, ſein Wohlgeſchmack, ſeine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären Pflaumen in Essig u. Zucker 3.50 


PflaumenmusNett.Otr.15.50 2.50 
Brabanter Tafel Sardellen 11.50 
Tafel-Gelce, Marmelade 3.3 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 

Früchtelt. Preislisteinel. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casse. 
Albert Kelm & Co., Magdeburg, . 


— Donserven - Fabrik. 


Musik -Instrumente 


kauft man am beſten und billigſten 
nur direkt von der Fabrik von 


Eigenſchaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe'ſchen Geſund⸗ 
heits⸗Kaffee feinen Ref in allen Schichten der Bevölkerung — ob Arm oder 
Reich — begründet. Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großen 
Anzahl öffentlicher Wohlfahrts⸗Anſtalten als Krankenhäuſer, Kliniken, 
Naturheilanſtalten, Erziehungs und Verſorgungs-Anſtalten, geiftlichen 
Ordens⸗Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt. 

Angeſichts ſolch' allgemeiner Beliebtheit eines Nähr⸗ und Genuß⸗ 
mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes, doch 
ſeien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus mediziniſchen und 
Hygieniker⸗ Kreiſen angeführt: 

Herr Dr. med. Walser, dirig. Arzt der Naturheilanstalt Pullach 
bei München ſchreibt: „Ein herrliches durchaus unſchädliches, Körper und 
Geiſt ſtählendes, alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erſriſchendes Be⸗ 
lebungsmittel iſt der Krauſe'ſche Geſundheits⸗Kaffee, dem ich ſchon ſo 
manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke.“ 

Herr Dr. med. Kühner, Kreisphysikus a. D. in Frankfurt a. M., 
zollt feine Auerkennung mit den Worten: „Unter allen Genußmitteln, den 
Aufguß⸗Getränken und Kaffee⸗Erſatzmitteln bildet der Geſundheits⸗Kaſſee 
von Krauſe & Co. in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack, Nährwerth, 
Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes, durch⸗ 
aus unſchädliches Genußmittel, das in Folge dieſer Vorzüge, ſowie 
namentlich durch große Billigkeit berufen iſt, den Bohnenkaffee mehr 
und mehr zu verdrängen.“ 

Herr Dr. Reclam, Professor an der Universität zu Leipzig, ſchreibt 
als Chefredacteur der „Geſundheit“, Zeitichrift für öffentliche und private 
Hygiene: „Der Geſundheits⸗Kaffee von Krauſe & Co. in Nordhauſen 
iſt ein wirklich nährendes Getränk und kaun recht wohl an Stelle des 
wirklichen Kaffee genoſſen werden.“ 

Herr Dr. W. Klimaszewsky‘ prakt. Arzt in München: „Ich empfehle 
Ihren Geſundheits⸗Kaffee allen meinen Patienten, die ihn, auch in den 
feinſten Kreiſen, ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzkaffees 
vorziehen.“ 

Wer alſo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte, 
verlange den ächten Gesundheits- Kaffee von Krause 
& Co., Nordhausen, vertrauensvoll in den Kaufläden, und ſollte 
er irgendwo nicht erhältlich ſein, ſo ſind wir gerne zu Gratisprobe⸗ 
ſendungen bereit. 


Krause & Co., Nordhausen. 


a 
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N Hermann Dölling jr., 


t Markneukirchen i. S., Ar, zw 

Kataloge umſonſt und portofrei. Prachtvoll 
nſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 

* Slehharmonikas wolle man extra verlangen» 


400211 - Bin in Käufer für 850750 


Poſten 


Kartoffeln 


und erſuche um gefl. Offerten. 
E. Zollenkopf, Dt. Eylau. 


Gerſte 

und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 

Isidor Cohn & Co., Poſen. 
5546] Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen . kauft zu 
bohen Preiſen 

W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


magnum bonum. Daber, Achilles, 
Weltwunder und blaue Rieſen 
kauft ab allen Bahnſtationen 

Otto Krafft, Schönſce Wpr. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Flotter Schnurrbart! 
Franz. Haar- 
und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang ein. ſtark. 
Haar- und Bart 
wuchſes, u. i. all, 
Pontad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor ⸗ 
zuziehen, d. viele 
Danf: u. Anerken⸗ 


* 9 ® 2 G N 

“ * ‘ * 0 
0. Fritze's Bernstein-Oel-Lacklarbe 
zum Selbstlackiren von Fussböden 
übertrifft jedes andere Fabrikat an, Haltbar. eit, 
Trocknen und schösem Aussehen. Niederlage bei A. F 
kowski, Lack-u. Tapetenhandlg, Culm a- W., Ritterstr. 20. 


Dr.Eartal’s | Dauerä . 


Papillo- verſch. Sorten zu 1 8 Preiſen 


nungsſchr. bew. 


tat in bekannter Güte verkauft ER ar» Erfolg garant. Herm. Brann. 

S i Dom. Bruchau bei Tuchel. à Doſe Mk. 1.— er — nebſt Gebrauchs ⸗ 6001 650011 Offerte n r 3500 Kilo 

8 | anweiſung u. Garantieſch. 701.3 diser, = ] flerte für 0 
eichs⸗ Nach d. Einſ. d. Betr. (a. i riefm. all 

Saen Känder). Allein ac beziehen er Kohlenſäure 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde. 


Holz-Ronleaux u. Jalousien, 
Rollladen, Rollschutzwände 


lieferninsolidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 


Illustr.Preisliste grat. u. franco. 


Ayenten und Platzvariralgr 


welcheauch Privatpers. besuch. 


bei hoher Provision vosueht, 


5011 übers! 


pro 1899 erbeten C. ©. 2. 
Ortelsburg voſtlagernd. 


Runde Pflaſterſteine 


ſucht zu kaufen und erb. Offerten 
6249] J. Anker, Graudenz. 


200 Centner 


blaue Kartoffeln 


zu kaufen geſucht. Proben nebſt 
Preis erwünscht. Hübert 
Elbing, Petriſtr. 2. 16099 


Kartoffeln 


kauft and ct Offe 
Aron ſohn, Soldan Oſtpr. 


ſchutz) Amis . allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweilung, nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasowitz 7. 


Gardinen == 


in alfen Preislagen empfleblt 
Linen . e 


Grandenz, Markt 9 unter Nr. 6002 an d. Geſelligen 
1 ‘ 1 


Holz⸗Pantinen 


Holztorken um 


ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl. 
Man verlange Preisliſte. 


Ein er noch ſehr gut 


zu richten 


— K u —V— — 


1.55 
2.25 
2.75 
8.75 
2.25 
4.— 
8.50 
4.— 
4.75 
3.50 


2.50 


r., 


u 
achtv oll 
glichen 
langen» 


rößere 


In 


ten. 
F ylau. 


rbitten 


fen. 


1 


auft zu 
burg 


eln 


Achilles, 
Rieſen 

onen 

e Wpr. 


2 


und er⸗ 
n 


ann. 
90 Kilo 


E 

O. 2. 
d. 
ſteine 
Offerten 
denz. 
er 


feln 


ben nebſt 
) übert, 
[6099 


eln 


ten 
au Oſtpr. 


Drittes Blatt. 
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Der Geſellige. 


No. 232. 


4. Oktober 1898. 


Nachdr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 


Am anderen Tage ſchon lief Erwin's Urlaub ab. Als 
er Mutter und Schweſtern zum Abſchied umarmte, mußte 
er ſich Gewalt anthun, um ſeine Ergriffenheit zu verbergen. 
Er hatte die Empfindung, als ſage er ihnen für lange, für 
immer Lebewohl. 2 

Der Vater begleitete ihn zur Bahn. Schweigend 

ſchritten ſie nebeneinander her. Kurz vor dem Bahnhof 
wollte der Major noch einmal auf das geſtrige Geſpräch 
urückkommen, um von dem Sohn nähere Augaben über 
—— Schulden zu bekommen, aber Erwin wich aus und 
heuchelte Sorgloſigkeit. Er werde die Sache ſchon ſelbſt 
in Ordnung bringen — damit brach er kurz ab und fing 
an, von anderen Dingen zu ſprechen. Bis zum Abgang 
des Zuges plauderte er in einem fort, mit ſprudeluder 
Lebhaftigkeit, um jeden Verſuch des Vaters, ihn zu weiteren 
Bekenntuiſſen zu bewegen, im Keim zu erſticken. 

Erſt als er allein in dem Coups war, vor deſſen Fenſtern 
Feld und Wald vorüberflogen, gab er ſich rückhaltlos der 
Verzweiflung hin. Sein Schicksal war beſiegelt! Verloren! 
Keine Rettung! Er ſchloß die Augen und lehnte ſich in 
die Polſter zurück, um zu ſchlafen, um nichts denken zu 
müſſen. Aber vergebens. Der Schlummer, den er herbei⸗ 
ſehnte, kam nicht, und ſo ſehr er ſich auch vornahm, nicht 
zu grübeln und zu ſinnen, die eine folternde Frage drang 
unabläſſig auf ihn ein und ließ ihm keine Ruhe: was nun? 
was nun? ar 

Als er in feiner Garniſon eintraf, war er froh, daß die 
Dämmerung ſchon hereingebrochen war. So konnte er, 
ohne geſehen zu werden, in ſeine Wohnung gelangen. Jänicke, 
der den Lieutenant mit ſeinem freundlichſten Geſicht be⸗ 
grüßte, wurde zu ſeiner tiefen Entrüſtung keines Wortes 
gewürdigt, ſondern ſtumm aus dem Zimmer gewieſen. Er⸗ 
win wollte heute Niemand ſehen, keinen Menſchen, denn 
er fühlte, daß man ihm die Verzweiflung vom Geſicht ab⸗ 
leſen könnte. 5 

Und nun, da er allein war zwiſchen ſeinen vier Wänden, 
ſchien ihm ſein Zuſtand erſt recht nicht erträglich. So 
dumpf, jo hoffnungsleer war ihm noch nie in ſeinem Leben 
zu Muth geweſen. Er ſetzte ſich, ſtützte den Kopf in beide 
Hände und jan und ſaun. Und dann wieder ſprang er 
empor und fuhr ſich mit einer wilden Geberde an die 
Stirn. Nicht denken, nicht denken! Denn am Schluß 
aller ſeiner Gedanken ſtand etwas Furchtbares, Entſetz⸗ 
liches, das er nicht ſehen wollte, vor dem er die Augen 
ſchloß wie ein furchtſames Kind. 

Nach einer ſchlaflos verbrachten Nacht ſuchte er am 
anderen Morgen in aller Frühe den Regiments⸗Adjutanten 
auf. Er lechzte förmlich nach Mittheilung, nach einem 
freundlichen Rath, einem aufmunternden Wort. 

Als er dem älteren Kameraden ſein ganzes Herz aus⸗ 
geſchüttet hatte, entgegnete dieſer, ſein Auge in ehrlicher 
Theilnahme auf Erwin ruhen laſſend: „Eure Lage iſt ver⸗ 
teufelt ſchwierig, lieber Buſchenhagen. Habt Ihr denn 
ka feinen gutmüthigen alten Onkel, gar keine menſchen⸗ 


6. Fortſ.] 


reundliche Erbtante, der Ihr ein paar tauſend Mark ab⸗ 
agen könut?“ 

Der junge Offizier ſchüttelte traurig den Kopf. 

„Und Euer Alter — wenn Ihr Euch ein Herz faſſen 
und ein offenes Wort mit ihm reden würdet?“ 

Eine ungeduldige, heftig abwehrende Handbewegung des 
Kameraden belehrte ihn, daß von dieſer Seite nichts zu 
erwarten ſei. 

„Alſo keine, gar keine Hoffnung, das Geld zu kriegen?“ 
fragte der Adjutant weiter. 

„Keine!“ 

„Run, Buſcheuhagen, dann bleibt Euch nur eines übrig.“ 

Der Angeredete erbleichte und der Kopf ſank ihm auf 
die Bruſt. „Eine Kugel durch den Kopf!“ ſagte er mit 
tonloſer Stimme. 

Der Adjutant fuhr auf. „Unſinn! Wer denkt gleich 
daran! Ein ſo junger, lebensluſtiger Mann wie Ihr! 
Wer weiß, welches Glück Euch noch blüht! Nein, nur den 
Abſchied werdet Ihr nehmen müſſen, und ich rathe Euch, 
Euer Geſuch noch heute einzureichen. Inzwiſchen beſorge 
ich Euch Urlaub auf vierzehn Tage — bis er abgelaufen 
fit, wird die Genehmigung Eures Geſuches da ſein — und Ihr 
braucht gar nicht mehr zum Regiment zurück.“ 

Erwin von Buſchenhagen lächelte bitter vor ſich hin. 
„Der Abſchied? Das iſt ebenſo gut, als riethen Sie mir 
zur Piſtole!“ 

Der Adjutant machte ein böſes Geſicht. „Na, hört 'mal, 
Buſchenhagen, Ihr übertreibt da unverantwortlich. Giebt 
es denn außerhalb des Regiments kein Leben?“ 

„Für mich nicht“, ſtieß der junge Offizier leidenſchaftlich 
hervor. „Die Buſchenhagen ſind nie etwas Anderes ge⸗ 
weſen als Soldaten, und ich ſelbſt habe nie daran gedacht, 
etwas Anderes zu werden. Was ſollte ich auch anfangen, 
wenn ich den Offiziersrock ausgezogen habe!“ 

Der Adjutant ſtrich ſich bedächtig den ſtarken Schnurr⸗ 
bart und blickte nachdenklich zu Boden. Plötzlich erhellte 
ſich ſeine Miene und er wandte ſich lebhaft an den jüngeren 
Kameraden: „Sagt mal Buſchenhagen, habt Ihr den 
Schuckmann gekannt, den Freiherrn bon Schuckmann von 
den Dragonern?“ 

Der Gefragte hob erſtaunt den Kopf. „Schuckmann? 
Freilich! Aber was —“ h 

„Ihr wißt“, unterbrach ihn der Adjutant, „daß der tolle 
Schuckmann vor zwei Jahren verſchwand, nachdem er ſein 
ganzes väterliches Erbe bis auf den letzten Heller ver⸗ 
finder hatte. Wo, glaubt Ihr wohl, daß er ſich heute be⸗ 

„Nun?“ Der junge Lieutenant hob geſpannt den Kopf. 

„Drüben! In Amerika!“ rief der Adjutant triumphirend, 
als verkünde er wer weiß was für eine frohe Botſchaft, 
und dem Kameraden ſeine Hand mit der Miene eines 
Gönners auf die Schulter legend, fuhr er fort: „Das iſt 
Euer Fall, Buſchenhagen! Hier bei uns — da habt Ihr 
recht — hier würde es Euch ſchwer fallen, irgendwo wieder 
Wurzel zu faſſen. Drüben it es beſſer. Niemand kennt 
Euch da, alle Vorurtheile und den ſonſtigen Krimskrams, 
in dem wir nun mal bis über die Ohren ſtecken, könnt Ihr 


alſo hübſch zu Hauſe laſſen. Geht hinüber und zieht in 
dem neuen Lande einen neuen Menſchen an!“ 

Der Lieutenant war lebhaft emporgefahren. Auf den 
Schlußſatz hörte er nicht mehr. Das Wort „Drüben“ ſchien 
eine zauberiſche Wirkung auf ihn auszuüben. Seine hohe, 
kraftvolle Geſtalt richtete ſich in die Höhe, ſeine breite 
Bruſt hob ſich unter einem tiefen, erlöſenden Athemzug. 
Ihm war zu Muthe, als ſei er plötzlich aus einem dunklen 
Schacht zum belebenden Tageslicht emporgeſtiegen. Aus 
ſeinen hellen, blitzenden Augen ſtrahlte wieder friſcher Muth 
und fröhliches Hoffen. Amerika! Dort und ſonſt nirgend 
blühte Rettung! Einfach allen Scherereien und Verdrieß⸗ 
lichkeiten aus dem Wege zu gehen, je weiter, deſto beſſer 
— das war das Vernünftigſte! Ueber das Waſſer würde 
ihm Löwenthal nicht folgen! 

Dankend reichte er dem Kameraden, der das erlöſende 
Wort geſprochen hatte, die Hand. 

„Und nun, lieber Buſchenhagen“, ſagte dieſer und gab 
den Händedruck herzlich zurück, „reiſt glücklich und laßt's 
Euch gut gehen! Und wenn Ihr drüben den tollen Schuck⸗ 
mann trefft, grüßt ihn von mir — war immer ein braver 
Kerl, der Schuckmann, nur leichtſinnig, ſchauderhaft leicht⸗ 
ſiunig.“ 

* a * 

Franz Wagner hatte während des Reſtes ſeiner Fahrt 
auf dem Leiterwagen keine weiteren Gefahren und Aben⸗ 
teuer zu beſtehen. Nachdem er ſich von dem Bauer in 
deſſen Heimathort verabſchiedet hatte, erreichte er in zwei⸗ 
ſtündigem Marſch eine kleine Eiſenbahnſtation. Niemand 
fiel es ein, in dem gutgekleideten jungen Mann einen Flücht⸗ 
ling zu vermuthen, und unangefochten gelangte der Deſer⸗ 
teur über die holländiſche Grenze nach Antwerpen. 

Aber auch dort gönnte er ſich noch keine Raſt. Er 
konnte auf europäiſchem Boden ſeiner Freiheit nicht froh 
werden, und ſo drängte es ihn, kaum daß er die Hafenſtadt 
erreicht hatte, nach dem Hafen hinaus. Erſt wenn der 
Ocean zwiſchen ihm und der Heimath lag, erſt dann würde 
er unbeſorgt aufathmen im Vollgefühl der Sicherheit! 

Die theure Eiſenbahnfahrt hatte feinen kleinen Geld- 
vorrath ſehr vermindert, und er beſaß nicht einmal mehr 
jo viel, um die Seereiſe nach New Pork im Zwiſchendeck 
zurücklegen zu können. Aber das dämpfte ſeinen Muth 
nicht. Er war kräftig und geſund und ſcheute ſich vor keiner 
Arbeit, es mußte ihm ebenſo gut wie manch anderem armen 
Teufel gelingen, ſich die Ueberfahrt durch ſeiner Hände 
Arbeit zu verdienen. Und richtig, ſchon am zweiten Tage 
hatte er das Glück, auf einem zur Abfahrt bereit liegenden 
Paſſagierdampfer als Feuermann ein Unterkommen zu 
finden. Lohn bewilligte man ihm nicht, nur die freie 
Ueberfahrt; dazu war die Arbeit ſchwer, ſo ſchwer, wie 
Frauz ſie noch nie in ſeinem Leben kennen gelernt hatte. 
Aber trotz alledem durchſtrömte ihn während der ganzen 
Reiſe ein ſtilles Glücksgefühl, und wollte ihn wirklich ein⸗ 
mal ein Augenblick der Verzagtheit anwandeln, ſo ſchützte 
er ſich dagegen durch ein Mittel, deſſen Wirkung nie ver⸗ 
ſagte: er dachte an die Tage feiner Haft zurück, vergegen⸗ 
wärtigte ſich die unendliche Pein, in die ihn ein ſechs 
Jahre langes Sträflingsleben geſtürzt haben würde, und 
aller Kleinmuth, alle Unluſt ſchwanden wie vor einer Zauber⸗ 
macht dahin. — 

Es war ein wundervoller, warmer Junimorgen, als 
das Schiff in den Hafen von New Pork einfuhr. Franz 
hatte ſeine Frohnarbeit beendet, er ſtand auf Deck und be⸗ 
trachtete mit eutzückten Blicken das herrliche Panorama 
des Hafens und der Stadt, und die Großartigkeit des 
Bildes erfüllte ihn mit Staunen und Bewunderung. Da 
lag es endlich vor ihm, das erſehnte gelobte Land, das 
ihm eine zweite Heimath werden ſollte! Frei, ein Menſch 
unter Menſchen, würde er wieder ſein Antlitz erheben 
können! Ein Gefühl zukunftsfroher Zuverſicht durchſtrömte 
ihn, während er mit leuchtenden Augen unverwandt nach 
der Stadt hinüberblickte. Wie ein Rauſch kam es über 
den Flüchtling. 

Die gehobene Stimmung, in der ſich der Landende be: 
fand, verhinderte ihn nicht, praktiſch und nüchtern ſeine 
Zukunft zu erwägen. Er ſagte ſich, daß er auf eine loh⸗ 
nende und dauernde Beichäjtigung in ſeinem Berufe erſt 
dann rechnen könne, wenn er die Landesſprache, die ihm 
faſt völlig fremd war, verſtehen und die Verhältniſſe näher 
kennen gelernt haben würde. Er verlor feine Zeit nicht 
mit unnützen Verſuchen, eine Stelle als Monteur zu er⸗ 
halten, alle ſeine Bemühungen richtete er auf das eine 
Ziel, eine Beſchäftigung zu finden, die Zeit und Kräfte 
nicht ganz in Anſpruch nahm und dabei doch einigermaßen 
ſeinen Lebensunterhalt deckte. Als das Nächſtliegende und 
Einfachſte erſchien es ihm, einen kleinen Handel zu be⸗ 
ginnen, und wenn ſich auch Anfangs etwas wie Scham 
und Widerwillen gegen dieſen Beruf in ihm regte, ſo wurde 
er mit diefer Empfindung raſch fertig. Er hatte kein Recht, 
wähleriſch zu fein, und am Ende war doch jede Thätigkeit, 
die ehrlich nährte, für einen vernünftigen Menſchen gleich 
anſtändig. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Das Schreckensregiment eines Pfarrers]. Vor 
dem Stader Schöffengericht iſt dieſer Tage ein intereſſanter 
Prozeß zwiſchen einem Lehrer und einem Paſtor verhandelt 
worden. Zwiſchen dem Pfarrer des in der Lüneburger Haide 
gelegenen Dorfes Amelinghauſen, Paſtor Ahlert, und den 
Gemeindemitgliedern herrſchten ſeit Jahren Zwiſtigkeiten. Viele 
Prozeſſe haben ſtattgefunden, eine Anzahl der Gemeinde⸗ 
mitglieder ſind aus der Kirche ausgetreten. Der Umſtand, daß 
der Paſtor Vorkommniſſe in der Gemeinde, ſowie perſönliche 
Dinge der einzelnen Gemeindemitglieder von der Kanzel herab 
mit herben Worten geißelte, ſoll beſonders übel empfunden 
worden ſein. Ein Hamburger Lehrer Namens Prigge, der 
eine Amelinghauſerin zur Frau hat, ſchrieb nun an das 
Konſiſtorium einen Brief. In dieſem berichtete er über die Zu⸗ 
ſtände in der Gemeinde und ſprach dabei von dem „Schreckens⸗ 
regiment, das Paſtor Ahlert ſchon ſeit vielen Jahren in ſeiner 
Gemeinde führe, und daß die Gemeinde unter ſeinem päpſtlichen 
Joche ſeufze“. Das Konſiſtorium ſtellte gegen den Briefſchreiber 
den Strafantrag und Lehrer Prigge hatte ſich daher wegen Der 
leidigung des Paſtors Ahlert zu verantworten. Der kommiſſariſch 
vernommene Kirchenvorſteher Rieckmann hat bekundet: Paſtor A. 
führe in Amelinghauſen ein Schreckensregiment. Er halte in 


den Kirchenvorſtandsſitzungen nur ſeinen Willen für 
maßgebend, die Anſichten der anderen Kirchenvorſteher beachte 
er einfach gar nicht. Es habe viel Anſtoß erregt, daß Paſtor 
Ahlert von der Kanzel herab alle ihm mißliebigen Perſonen mit 
kraſſen Ausdrücken geißele, ihnen das Chriſtenthum abſpreche, 
ja dieſe Mitglieder in arger Weiſe beleidige. Ein anderer Zeuge 
bekundete, Paſtor A. habe den Leuten häufig mit der Aus⸗ 
ſchließung vom heiligen Abendmahl gedroht, er habe ſomit ein 
päpſtliches Regiment geführt. Der Gerichtshof ſprach den 
Angeklagten von Strafe und Koſten frei. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunter ſchriſt werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werd en nicht ertbellt 


* +9. Die Kartoffeln gehören dem neuen Stelleninhaber. 
Sie können, wenn Sie zum 1. Oktober d. J. an eine andere Stelle 
verſetzt ſind, keinen Anſpruch darauf erheben, da die Kartoffel- 
ernte der Regel nach erſt um den 1. Oktober herum landwirth⸗ 
ſchaftlich bewirkt zu werden pflegt. 


N. R. 1001. 1) Der Prinzipal iſt vollkommen berechtigt, Sie 
wegen Nichteintretens in ſeinen Dienſt auf Schadenserſatz zu be⸗ 
langen. Der Auſtellungsvertrag iſt durch Briefwechſel rechtswirk⸗ 
ſam zu Staude gekommen. Sie konnten daher einſeitig davon 
nicht zurücktreten. Haben Sie es dem Prinzipal gegenüber 
deunoch brieflich verſucht, fo bat er Ihnen durch ſein Schweigen 
auf Ihre Briefe zu erkennen gegeben, daß er Ihrerſeits Ver⸗ 
tragserfüllung verlange. Er war nicht verpflichtet, wenn er auf 
dieſem Recht beſtehen wollte, Ihnen auf Ihre Brieſe Nachricht zu 
geben. Der Inhalt dieſes Briefes iſt aber als eine beharrliche 
Dienſtverweigerung nach $ 22 Nr. 2 des Haudelsgeſetzbuches für 
das deutſche Reich vom 10. Mai 1897 aufzufaſſen, welche den Prin⸗ 
zipal nicht nur berechtigt, die Annahme Ihrer Dienſte zum 1. Ok⸗ 
tober abzulehnen, ſondern ihn auch nach 8 70 Abf. 2 
a. a. O. zum Anſpruch auf Schadenerſatz berechtigt. 2) Den Text 
des neuen Handelsgeſetzbuches erhalten Sie in jeder Buchhandlung 
für den Preis von 2 Mk. Einzelne Abſchnitte daraus ſind nicht 
beſonders verkäuflich. 

S. 1 G. Dienſtboten, welche ſchon vermiethet geweſen ſind, 
müſſen bei dem Antritt des neuen Dienſtes die rechtmäßige 
Verlaſſung der vorigen Herrſchaft nachwelſen. Die Herrſchaft, 
mit der der Dienſtbote einen neuen Vertrag ſchließen will, iſt 
daher nicht verpflichtet, ſich von jenem beim Vermiethen einen 
Ziehſchein der alten Herrſchaft vorlegen zu laſſen. Kommt ohne 
einen ſolchen der Miethspertrag zu Stande, ohne daß der Dienits 
bole der alten Herrſchaft rechtzeitig gekündigt hatte, und dieſe 
letztere will ihn deswegen nicht ziehen laſſen, jo muß die neue 
Herrſchaft zurücktreten. Iſt rechtzeitig gekündigt, ſo muß die alte 
Herrſchaft den Lienſtboten nach Ablauf der Zeit ziehen laſſen. 
Im erſteren Falle macht ſich der Dienſtbote wegen doppelten Ver⸗ 
miethens ſtrafbar. 

B. Beſten Dank. Es handelte ſich in jenem Falle im Weſent⸗ 
lichen nur um kommunale Verhältniſſe. Die Sache liegt io: Das 
Dienſteinkommen der Unteroffiziere und Soldaten iſt über⸗ 
haupt, das der übrigen Militärperſonen im Mobilmachungsfalle 
von der Staatsſteuer befreit. Von der Kommunalſteuer 
ſind die Einnahmen der aktiven Militärperſonen frei, inſowelt ſie 
nicht aus Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb herrühren, außerdem 
unterliegt das ſonſtige außerdſenſtliche Einkommen der im Offi⸗ 
zterrauge ſtehenden Militärperſonen einer beſonderen Gemeinde⸗ 
abgabe, welche überall dem feſten Satze der von ihnen zu ent⸗ 
richtenden ſtagtlichen Einkommenſteuer entipricht. Befreit von der 
Steuer ſind Militärpenſtonen unter 700 Mk. und Wittwen⸗ und 
Waiſenpenſtonen ꝛc. 


Bromberg, 1. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weisen nach Qualität 156162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 123—132 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mt. — Erbſen 


Futter- 125—130, Koch⸗ 130—150 Mark. — Hafer 120-127 Mek. 

— Spiritus 70er 53,25 Mt. 

Driginal⸗Wochen bericht für Stärke u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 1. Oktober 1898, 


Mark Mark 
Ia Rartoffelmehl 20 20% 1 Bier-Touleut „1 38-34 
la Kartoſſelſtärke 20 20% Sau- Keuenr 4 81-86 
IIa Kartoffelftärte u. Mehl 16% 18] Dertrin, gelb u. weiß la. 25 —20 
Feuchte Kartoffelftärte X | “ Dertrin sounds 22½ 29 
Frachtparttät Berlin 11 115 Welzenſtärte (klſt. 36-38 
Fiſr. Surupfabr. notleen | Weizenftärfe (grßſt. .. 57-39 
fe. Fabr. Frauffurta, O. > do. Halleſche u. Schleſ. 9739 
Gelber Syrup! „ * 22½—2 [ Meisflärfe (Strahlen). .| 48-4 
Cap Syrußpß „23 —23½ | Reisſtärte (Stücken) 5 16 —47 
Cap. Export «| 24-24", J atsſtärke 29 30 
Rartoffeläuder gelb.. 2223 [ Schabeſtärte 3839 
Kartoffelzuder can, . . .| 26½ 24 | Halleſche, Schleſiſche Fr —— 
Alles per 100 Kg. ab wah ene Parthien von mindeſtens 

0000 Kg. 


Magdeburg, 1. Oktober. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88 Rendement 10,35 —10,55. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35—8,65. Schwächer. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. September. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,30, 16,90 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 13,50, 14,00 bis 14,50. — Gerſte Mk. 10,00, 10,35 bis 10,70. 
— Hafer Mark 12,00, 13,00 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
15,50 bis 16,00. — Roggen Mk 12,50, 13,00, 13,20 bis 13,40. — 
Gerſte Mk. 13,00 bis 13,60. — Hafer Mk. 12,40, 12,80 bis 13,00, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsrammern. 


Am 1. Oktober 1898 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 160—164 | 130—140 | 136—155 | 129—138 
Stolp (Platz) 168 127 135 124 
Anklam do. 159 130 145 128 
Greifswald do. — — — — 
Danzig. 154-168 138 143 125 
Thorn 155—160 | 125-134 | 130—136 | 124—130 
Königsberg.. 167 15 114,25 120 
Inſterburg .. 165 130 — — 
Allenſtein . 157,75 140—145 | 103—107 130—140 
Breslau 154—169 | 132—142 | 132—152 118—152 
Poſen 156—166 | 127—134 | 115—145 | 115—150 
Bromberg . . 162—164 | 130-135 — — 
Gneſen 168 133 140 130 
Inowrazlaw 165—173 129—127 132—149 | 137-151 
Krotoſchin . 165—170 | 134—136 | 126—130 | 120—132 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1] 450 gr. p. 1 

N 173,00 143 — 151 
Stettin (Stadt) 162 139 155 133 
Breslau 170 151 152 152 
Voſen 166 134 [ 18 150 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchlede. 1./10. 1.110. | 30.9. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 73½ Cents = Mt. 175,50 177.25 


„ Chicago „ „ 5 65 Ceuts = „ 170,00/170,00 
„ Liverpool „ » 5 6 ſh. 1½¼ =, 185,00 186,75 
„ Odeſſa 5 0 > 89 Kop. „ 177,25 177,25 
„ Riga A * 98 Kob. =, 178,751178,75 
In Paris r. 21,35 = „ 17225117275 
Von Amſterdam n. Köln 5 fl. 178 „ 167,75 167, 5 
eee 53½ Cents = „ 151,751152,25 
Dea b 70 Kop. = „ 152,00|152,00 
„ Riga 7 a “ 80 Kop. = „ ͤ 154,75 154,75 
„ Amſterdam 5 7 135 h. fl. =. 151,25 152,00 


— 


— 


heits markt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 
Männliche Personen 


Often Stshlen 
Ein geübter 
Büreaugehilfe 
mit guter Handſchrift, kann von 
ſofort ab bei uns eintreten. 
n Beifügung 
von Zeugniſſen und Angabe der 
geforderten Entſchädigung ſind 
binnen 8 Tagen hier anzubringen. 


Stellen-Gesüche 


7 S j 
Kaſſen⸗Gehilfe 
auch mit der einfachen u. doppelten 
Buchführung vertraut, noch in un⸗ 


gekündigter Stellung, ſucht bald. 
Beſchäftigung bei 


Darlehns⸗Kaſſe, oder bei einem 
größeren Porſchus⸗ Verein. 
1olbunge-Anip den 30. September 1898. 
Der Magiſtr 

v. Goſtoms ki. 


Wer mit feſem Gehalt 
angeftellt werden will 


brieflich mit Auf 


ſchrift Nr. 4775 an den Geſelligen ur a t. 


—— — 
Biüreangehilfe 

mit ſelten ſchöner Handſchrift u. 

guten Zeugn. ſucht zum 1. Novbr. 

er. oder früher Stell. 

Offerten unter A. L. poſtlagernd 


2 1 . 
Brie ſen Wpr. erbeten. den Geſelligen. 


— . . . — m. 


6127] Jüngere, gebildete Herren, welche ſich dem Ver⸗ 
ſicherungsfache (zunächſt Acauifition- und Organiſation) wid⸗ 
men wollen, erhalten praktiſche Ausbildung und lohnende 
Stellung bei der Generalagentur einer der älteſten, gut ein⸗ 
geführten Deutſchen Lebens⸗Verſich.⸗Geſellſchaften. Offert. sub 
W. 1072 Invalidendank, Berlin W., U. d. Linden 24. 


Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗[ 6133] Für mein Movdewaar.- 
— ä Geſchäft ſuche u. „ werd. 
22 ’ zwei tüchtige 
2 tücht. Verkäufer or; 
Poln. Baht. Bedingung. ö flotte Verkäufer 
A. Michalowitz Nachfl., 


C. Lindenſtrauß, Leſſen reſp. to 
um. en N Den Offerten find 


Einen jungen Gehilfen von Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
uud einen Kebrlinn 


evtl. der ſchon längere Zeit 
gelernt hat, ſucht 9 
S. Simon, Thorn, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 
5758] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. jofort einen zweiten x h 
Sprache mächtig it. 


jüngeren Verkäufer. mit Gehaltsanſprüchen 


1. November cr. verlangt. 


zufügen. 
J. M. Lubarsch Wwe., 
Inhaber L. Lubarſch, 


6159] 


älteren Verkäufer 


nißkopien zu richten an 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpr. 


graphie u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
M. Liebermann, Raſtenburg. 


5417] Zwei tüchtige 


5566 an 


6252] Für eine alte dentſche 
Feuer- Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
haft überall tüchtige 


Vertreter 


bei hohen Bezügen 
Meldungen unter 
die Inſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopengaſſe 5. 


Hauslehrer 
em. geb., evgl. Konf., ſucht Stellg. 
eldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5885 d. d. Geſelligen erbet. 
Jung., jem, geb. Lehrer, ev., 
muſ., ſucht Stellung 


als Hauslehrer 


—. 


W. M. 305 an 


Verkäufer — 
der polniſchen Sprache mächtig, ver ſofort chriſtl, tüchtigen 


ſowie einen n ons EN 
. \ N 

Lehrling Verkäufer und Dekorateur 
uche per ſofort 
* Ara e en bei freier Station erbeten. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ 


ge ſucht. 


oder auch als Lehrer an einer 
N Tüchtigkeit u. gute 
Erfolge im Unterricht. können be⸗ 
hördlicherſeits nachgewieſ. werd. 
Monatl. Gehalt b. fr. Stat. nicht 
F Mk. Meld. briefl. * 
8 li 1 


62141 Per 15. Nov. ein tücht. 


Hauslehrer 
für 2 Knaben b. 10 u. 7 Jahren 
gejucht. Zeugnißabſchriften und 
Webaltetsc ut erbittet 


Przy bin b. Pawlowitz i 


5982] Tücht. Material. empf. 
J.Koslowski, Danzig, Breitg. 62,11 


Schlennigſt geſucht 
an jedem, auch d kleinſten Orte, 
ſolide Herren z. Verkauf von Ci⸗ 
Ia. Hamburger Haus 
an Wirthe, Hotels ꝛc. K 
120 pr, Mt., außerd. hohe Proviſ. 
Off. L. 20380. L. Daube &Co.Hamb. 
Ein Buchhalter 
und ein erſter, älterer 
junger Mann 
B. (Verkäufers werd. ver bald für 
ein Eiſenwaaren⸗ und Bauma⸗ 
terialien⸗Geſchäft geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 6033 
an den Geſelligen erbeten 


Ein kautionsfahiger 
junger Mann 
Materialift) ſucht b. Stell. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5886 d. d. Geſelligen erbet. 


Materialiſt 


22 Jahr alt, milit 
Zeugn., noch in f. Stell. ſucht p. 
ald od. ſpäter anderw. dauernd. 


ärfr., m. gut. 


100 poſtl. Langfuhr erbeten. 


Ein junger Mann 
in feiter, Ajährig. Stellung, mit 
Pr.⸗Zeugniſſen, ſucht in einem 
aft p. 1. 1. 98 Stell. Meldg. 
u. W. M. 306 a. d. 
Geſellig. in Danzig, Jopeng 5. 


Zuckerw. geſucht. Off. u. D. B. 
256 an Rud. Mosse, Dresden. 


Bewerben 5661] Ich ſuche von jorort oder 
Tüchtiger, energ 


Oberbrauer 


27 3. alt, praktiſch u. theoretiich 
(Berlin) durchaus gebildet, ſucht 
per ſofort oder ſpät. Stellung als 


Praumeiſter 


in mittlerer od. klein. Brauerei, 
erſten Poſten in 


brauchek uudigen 
älteren Gehilfen. 
Herren, welche in der Umgegend 
bekannt ſind und ſolche mit nur 
mpfehlungen finden Be⸗ 


A. Sombrowski, 

Inhaber: Emil Weidner, 

Kolonial- und Eiſen⸗Waaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Geſchäft. 
5 olonialwaar.- u. 
2 ee | Seichäit eintreten. 
60511 Für mein Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Modewaax.⸗ 
Geſchäft ſ. p. 1. Novbr. 
er. einen gewandten 


Marken verbeten. 


(moſaiſch) zum ſofortigen Antritt 


graphie und Zeugniß⸗Kopien bei⸗ 


Landsberg a. Warthe. 
Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 


(Chriſt), welcher der polniſchen 
Offerten 
N i nit € bei freier | mof. Gl., 
Den Bewerbungen bitte Photo- | Station, Photographie u. Zeug⸗ 


Für mein Manufaktur“, 
Mode⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft ſuche 


Oscar Seuft, Angermünde. 
Zeugn. und Gehaltsanſprüche 


Ein junger Kommis 
kann ſofort reſp. ſpäter in unſer 
Delikateſſen⸗ 
{ Derſelbe muß 
polniſch ſprechen u. von angeneh. 


Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 


A jünger, Verkäufer 


der das Dekoriren grob. 
Schaufenſter verſtehen 
muß. Offerten ſind 
unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier 
Station, Zeugnißabſchr. 
und Photographie bei⸗ 
zufügen. * 


5 6090] Für mein 
JKoghlen⸗ 
ſchäft ſuche 
tüchtigen 


jungen Mann 


Poſen. 
a} I 


per jofort 


Berg. ME F. Mendel, Argenau. 


Eiſen⸗, Gebr. S 
und Baumaterial.⸗Ge⸗ 
einen 


der erſt ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Poln. Sprache erwünſcht. 


Emil Goebel. 
Pr. Hollauv. Geſchäft einen jüngeren 
a Kommis 
= per ſofort, welcher eigen 
5328] Ich ſuche per ſofort einen ſchnell das Lager führen kann. 


; 9 A. Wohl, Pr. Holland. 
jungen Maun 6131] Suche ee 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Aushilfe in der Expedition und ſchäft per jajort 
Komptoir. . 
9. Aron ſohn, Soldan, jungen Mann 
Kartoffel⸗ und Futterartikel⸗ 


Thotol.⸗ u. 


tüchtigen, für ſein Materiale und Schank⸗[ 57561 Für 
geſchäft ſucht per ſofort x 


era be ſuche ver ſofort einen tüchtigen 

vorzugt. jüngeren Kommis. 

5997) Suchen für unſer Mode⸗ Polniſche Sprache erwünſcht. 

Perſönliche Bor- | waaren- und Konfektious⸗ T. von Piechows ki, Konitz Wpr. 

Geſchä ? et mehrer 8 - 

Maire rene pere Sur, mein, Material 
5 * waaren⸗ und Schankgeſchäft 
Verkäufer 3 ſuche einen tüchtigen, jüngeren 

der polniſchen Sprache mächtig, Kommis 


ff. Zeugniſſe und Re⸗ 
renzen zur Verfügung. 
ungen briefl. unter Nr. 6192 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mahl» u. Schneidemüller 


23 J. alt, im Holz⸗ u. Maſchinen⸗ 
ach gut bew., ſucht p. bald and. 
eſchäftigung. Meld. briefl. unt. 


Suche zum 1. oder 15. 
Oktober d. J. einen jüngeren 


Verkäufer und einen 


Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Samuel Kiewe, 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft, 


bei hohem Gehalt. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts- 
anſprüchen erbitten 

Gebrüder Roehr, 


von ſofort. 


marke erbittet 


Nr. 6065 an den Geſelligen erb. 


Buchbinder 


durch. tücht., ſelbſt. Arbeiter, ſ. v. 
fort Stell. Zeugn. z. D. { 


6034] Suche von gleich für mein 
Materials, Eiſenwaar.u. Schank⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 
J. G. Grau, Drengfurt. 


Ortelsburg. 0 4 
6072] Einen jüngeren F. Weine en 
- nge 2 ’ 
Gehilfen Für mein Tuch⸗ und Modes 
zum jofortigen Autritt ſucht waaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
G. A. Marquardt, ſpäteſtens per 1. November einen 
Kolonialw.⸗Geſch. u. Deſtillation, tüchtigen 15957 
Graudenz, Unterthornerſtr. 28. Verkäufer 


6077) Für mein Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


Polniſche Sprache bevorzugt. 


miſchken b. Eydtkuhnen. 
Landwirtschaft. 


Suche v. 1. Oltober auf einem 
größern Gute Beſchäftigung als 


Virthſchafter. 


Honorar nicht erforderlich, wohl 
aber freie Haltung eines eigenen 
grerdes und Familienauſchluß 
edingung. Meld. unt. Nr. 5965 
an den Geſelligen erbeten. 
Helt., erf, ſed. n. rüſt. Landw. 
a. Leuteaufſ. o. ähnl. Stell. 
ff. u. Nr. 6058 a. d. Geſell. erb. 


Sprache mächtiger £ 
Verkäufer 
(Manufakturiſt), findet ſofortige 
A. Jacoblautenburg br. 
Herren⸗Konfettion. 
Verkäufer 


Volontär 


polniſch ſprechend, per ſofort geſ. 
A. Fiſcher, Poſen. 


6101] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektionsge⸗ 


tüchtigen Verkäufer 


der auch etwas 


——9——— 


alt, aufgepaßt 


rren Gutsbeſitzer, Ziegelei⸗ 


welche gute ruſſiſche ſowie auch 
deutſche Arbeit. u. Arbeiterin⸗ 
nen auf das Jahr 1899 haben 
wollen ſich zeitig mit 
ontrakt. a. G. Konſtanty 
ſcheln, Kr. Johannis⸗ 
Oſtpr., melden. 
e Sicherheit der zugeſchickten 
Bahngelder deckt mein Vater, der 
Beſitzer Lud. Konſtanty daſ. 
wohnhaft. Neben⸗Agenten verb. 


Station auch Photographie ſind 
u richten an N. Scholl j 
Inh. R Treptow 


ee 3 A ee 
6149] Von ſofort juche für mein 
Materialwaaren⸗ 


jüngeren Kommis. 


G. Kleimann, 
Weſtpreußen. 


Kommis⸗Geſuch. 


6232] Ein junger aber tüchtiger 


und Schank⸗ 
Marienburg 


"Lehrlingsstellen 
62181 Ein Beamter ſucht für 
inen Sohn, welcher bereits 10 


onat in einem Eiſen⸗Kur 
Geſchäft gelernt hat, von 


als Lehrling 
womöglich in derſelben Branche 
in einem Engros⸗Geſchäft. 


Nx. 
ttſtadt Opr. erb. 


Tuch⸗ und Manufaktur⸗Geſchäft 
von ſofort eine Stelle. Offerten 
hotographie und Gehalts- 
anſprüchen ſieht entgegen 
Hermann Meyer, 
Biſchofſtein. 
Daſelbſt kann ſich auch eine 
Offerten werd tüchtige Verkäuferin 
1898 poſtl. Gu 


der volniſch ſpricht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehaltsauſprüche u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
J. Cürzanowski, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 

6022] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort reſp. 15. Oktober 
einen branchekundigen, jüngeren 

jungen Mann. 

Gebaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften bitte den Meldungen 
beizufügen. Marke verbeten. 

Emil Krauſe, Konitz Wpr. 
6144] Für mein Eiſenwgaren⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
einen 


volniſchen Zwei Verkäufer 
waaren⸗Geſchäft eintreten. 


Zeugniſſe erbeten. 


Junger Mann 


Anſprüche bei 


5579 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Hexrengarderoben⸗ 


und 


1 mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Vorkoſt⸗Ge⸗ 


der erſt Lehrzeit abſolvirt, ſowie 


Heſchäft. RD 
ERBEN. a Verkäuferin 
6036] Einen jüngeren der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehilfen J. Rehfiſch Wittwe, Exin. 


Eiſen⸗ u. Eiſenkurzwaar.⸗Geſchäft 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Offerten ohne beigefügte Brief⸗ 


und einen Volontär. 


D. Becker, Rieſenburg. 


können in meinem Manuſakur⸗⸗ 


haltsauſprüche und Abſchrift der 
16083 


O. Livowski, Bublitz. 


2 + un. 
(Materialiſt f. Weinhandlung 
als Expedient für die Wein⸗ 
ſtube mit warmer Küche geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchrift, mit Angabe der Gehalts- 
freier Station 
und Wohnung werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6048 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6213] Suche per ſofort tüchtig. 
jungen Maun 


5643] Von ſofort ſuche ich 
einen jungen, unverheirath., 
durchaus tüchtigen, mit der 


für Deſtillation u Materialw., Mälzerei vertrauten 


polniſche Sprache Bedingung. 
Franz Klein, Culmſee. 

©. P. ſof. e. t. jüng. Gehilfen. 
Fedor Neumann, 

Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland, 


Materialw.⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft. 


61031 Ein jüngerer 
Kommis 


der polnischen Sprache mächtig, 


kann in meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſof. 


Angabe eintreten. 
bote Adolph Kauf, Samter. 


6194] Suche per ſofort 


2 tüchtige Verkäufer. 


David Itzig, Hohenſtein Opr. 
Tuch, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


waaren⸗Geſchäſt. 


A 

6215] Für mein Manufaktur⸗ 
1 Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. November cr. e. tücht. b 


und 
jungen Mann 


bedienen verſteht. 


ſofort mehrere 


tüchtige 
verkäufer. 


Nur ſolche mit prima Zeugniſſen 
en 
Offerten ſind Photographie, Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts- 


finden Berückſichtigung. 


anſprüche beizufügen. 
Siegfried Cohn, 
Bra unſchweig. 


ſuchen für unſer Tuch⸗, 


per ſofort. 6 


6273] Für mein Manu⸗ 

faktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſofort 
einen tüchtigen 


* 
2 


Off. nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen 
erwünſcht. 

S. Loeffler, Graudenz. 


6177] 


Gehilfen 


und Gehaltsanſprüche erbittet 


mein Kolonial-, Robert Friedrich, Dt.⸗Eylau. 


der Landkundſchaft zu 


M. S. Dobrin, Freienwalde Pom. 
6231] Suche für mein Maun⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft per 


3 raunic weg 
Ein. tücht. Verkäufer 
Aeußern ſein. Den Berwerbung. | der ee Sprache Baier 


find Gehaltsanſprüche beizufügen. Manu⸗ 
6205 


fuktur⸗ und Modewaareng gt 


imonſon, Allenſtein. 


KRERWIRRRER 


Verkäufer 
d olni S 
5 


NAR ANR Run 


Suche ver ſogleich oder 
ſpäteſtens 15. Oktbr. cx. für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ein. tücht., ſolid., ehrlichen 


welcher flott exbediren kann und 
polniſch ſprechen muß. Zeugniſſe 


jüng. Gehilfen 


Weſtpreußen. 
6154] 
jungen Mann 


Station im Haufe. 
S. von Swirnarßfi, 


rad⸗Handlung, 
Strasburg Weſtpr. 


poln. ſprechenden 
Gehilfen, 


Lehrlinge 
A. Bieſchke, 


Handlung, Stuhm. 


geſchäft wird ein 


junger Mann 


6104] Für mein Deftillations-, 
und Waaren⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt ein. tüchtigen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Lewandowski, Neuenburg 


Suche per ſofort einen 


Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ u. Fahr⸗ 


ere T 
6136] Suche per ſofort jüng., 
ſowie zwei 


Kolonial-, Deli⸗ 
kateß⸗, Schank⸗, Holz- und Kohlen⸗ 


er: ———— u 10 — 
6173| Für ein Waaren-Agentur- | finden 
für Komtofr⸗ und Außengeſchäft 


geſucht. Meldungen unter Nr. 
6173 durch den Geſelligen erbet. 


ich per 15. Oktober ober 1. 
vember cr. einen 


Gehaltsanſprüche beizufüg. 


Für mein Kolonial-, Deſtillat.⸗, 
Eiſen⸗ u. Getreide⸗Geſchäft juche | um 
No- ſofortige 

Ai [6171 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Bewerbungen find Zeugniſſe und 
i Per⸗ 


Brauer 


der unter meiner Leitung 
mit anſchieben muß. Nur 
nüchterne, wirklich ſtrebſame 
Leute wollen ſich melden. 
R. Pieczonka, Brauereibeſ. 
Mohrungen. 


Suche 
zum ſofortigen Antritt für meine 
Rohleiſtenfabrik einen tüchtigen, 
nüchternen En 
Werkführer 
der in dem Fach vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, zum a Antritt. 
Meld. briefl. unter Nr. 6042 an 
den Geſelligen erbeten. 
6062] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 


kann ſofort auch ſpäter eintreten 
ei 
E. Schiemann, Neuſtadt Wpr. 


3 Barbiergehilſen 
finden bei hohem Gehalt gute 
Stellung. [6057 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 
6097) Einen tüchtigen. 

Uhrmachergehilfen 
evangeliſch, ſucht 

Max Meyer, Dt.⸗Eylau. 


Gin jüngerer Uhrmachergehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, wird nach 
Schulitz geſucht. Anfragen find 
zu richten an 4228 
Kräge, Uhrm., Bromberg. 


Ein Tapeziergebilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
Graudenz, Herxenſtraße 12, 
Möbelhandlung. 


Ein Schneidergeſelle 

evangeliſch bevorzugt, kann ſofort 

eintreten bei Gers zewsßki, 
Graudenz, Herrenſtr. 12. 


Malergehilfen 
können eintreten. Stellung 
dauernd. 16275 

Bruno Schultz, 

Graudenz, Lange⸗Str. 15. 


3 Malergehilſen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
J. Raſtemborski, Maler, 
5712] Hohenſte in Oſtpr. 
6037] Einen ſelbſtſtändigen 

Bäcker 


um ſofortigen Antritt ſucht 
Hube, Mühle Fraunkenhagen. 


Ein Bäckergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
Carl Schwarz, Bäckermeiſter. 

Heilsberg. 


Ein Klempuergeſelle 


findet fofort dauernde Beſchäft. 
bei FJ. Zimmermann, Klempner⸗ 
meiſter, Neuſtettin. 236 


r Deka Fe 

5759] Einen tüchtigen, erfahr. 

Monteur 
der mit Lokomobilen u. Dreſch⸗ 
maſchinen genau Beſcheid weiß 
und außerhalb ſelbſtändig arbeit, 
kann, ſowie 
2 Schloſſer 

nüchterne, ordentliche Leute ſtellt 


ofort ein 
Guſtav Denzer, Stolp. 


5956]_ Tüchtige 
Inſtallateure 

für Gas- und 5 

ſofort für dauernde Beſchäftigung 

geſucht. Städt. Gas⸗ und 

Wa jerwerfe Braunäberg 

in Oſtpreußen. 


in Ofprensel. 
Tüchtige Schloſſer 
Schmiede 
und Keſſelſchmiede 
dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. 15651 
Maſchinenfabrik A. H orſtmann, 
Preuß. Stargard. 
Maſchinen⸗ und 
Bauſchloſſer 


nur tüchtige Arbeiter, finden 
ige Beſchäftigung. 

ät: Schmiedeeiſerne 
Feuſter. 15631 


A. Rielau, Pr. Stargard, 
Daſelbſt werden 


Lehrlinge 


Spezialität: 


ſönliche Vorſtellung erwünſcht. eingeſtellt. 
J. Gerſon, Liſſewo Weſtpr. (032] Mehrere 
Flotten Verkäufer Schmiedegeſellen 


mein Manufakturgeſch.] werden ſofort eingeſtellt. 


zum ſofortigen Eintritt ſuche für 
chriſtl. brauchekundigen 6176] Suche zum ſolortigen p. 15. d. oder 1. u. Mis. Offer. Wagenfabrit Th. Sperling, 
jungen Mann — 5 mein Bens Manuf. bitte a Zeugniſſe u. Inowrazlaw. 
h 5 x 2 N odewaaren-Geſchäft einen | Bi eizufügen. 8 ee 
zu dekoxiren dem gute Empfehlungen zur] un d — a Si chepbſohn, Guttftadt Ovr. | 6120] Einen felbitfrändigen 
bet Freier | Seite ſtehen. Nern h. Philipp, tüchtigen Vertäuſer Schmiebegeſellen 


Strasburg Weſtpr. 

6244] Suche zum ſofortigen 
Antritt für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Damen-Kon⸗ 
ſektions⸗Geſchäft einen. 
tüchtigen Verkäufer. 
Reflektant müſſen beider Landes ⸗ 


ſprachen mächtig ſein und Schau⸗ 
fenſter gut dekoriren können. 


chriſtl. Konſeſſion. 


Nachf., Julius Dittrich, 


61781 
baldigen Antritt einen 


Meldungen erbittet 


— erbittet 

Ludwig Fuß, Inowrazlaw. 
6230) Für mein Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort reſp. 15. Oktober noch 

einen flotten 


geſchäft 
einen gewandten 


jungen Mann 


in meinem 


touren macht und 


H. Meyer's Wittwe, 


Neuenburg Weſtpreußen. Lauenburg (Pom.) 


Braunsberg Oſtpreußen. 


Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Perſönl. Vorftellg. erwünſcht. - 
Reſſeſpeſen werden nicht vergütet. Siegfried Schoeps, 
Zeuanipabiebriit., Photogr. und Neuenburg Weſtpreußen. 


Für a Eigarren- u. Tabak⸗ 
uchen wir per ſofort 


der auch gleichzeitig kleine Land⸗ 
er polniſchen 


Kallmann Ebenſtein ſtachf., 


61511 Einen tüchtigen 


Drucker 


Lohn wöchenttich 
Oſterode Oſtpr. 


Stellung in 


F. Gro 
teſenburg. 
6246] Ein tüchtiger 


Verkäufer üchtig ik. hi f 
volniſch ſyrechend. 1 lie 8d & lee Konditorge il E 
ſprüche ſind beizufügen. anſprüchen an 6163 


ält von gleich Stellung. 
> 1810 Mimbach. 
Königsberg 


Gewerbe u Industrie“ 


ſucht von ſofort bei 18 Mark 
F. Albrecht’s Buchdruckerei, 


Stlbſtänd. Buchbindergehilie 


det ſofort dauern., angenehme 
rg 6107 
nick's. Buchdruckerei 


i. Pr. 


drei unverheirathete 


Pferdeknechte 
ier 
b Arbeitsburſchen 


ſucht bei hohem Lohn und freier 
Station Dom. Lichtenberg per 
Frankfurt a. Oder. 


— . — 
Verheirath. Schmied 
der Dampfdruſch leiten kann 
zu Martin d. J. „ 8146 
unverheir. Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, zum 1. 


November d. J. geſucht. 
Dom. Wirry bei Driczmin. 


Schmiedegeſellen 


8110 — dauernde, ae 
äftigung be 
2 G Domke, Graudenz, 


Unterthornerſtr. 


23 


?2 


8 
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te 
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inden 


iferne 
631 
gard. 


2 Schmiede⸗ 
2 Sattlergeſellen 


auf Wagenarb. u. 1 Malergeh. 
gut jofort ein Hellwig, 
awerwitz, Station Biſchofs⸗ 
werder Weſtyr. [6166 
Dajelbit können 2 Schmiede⸗ 
u. 2 Sattlerlehrlinge eintret. 
— Zum 1. Januar 1899 
ucht das Dominium Rodels⸗ 
böfen bei Braunsberg einen 
Gutsſchmied 
der beſonders in Pferdebeſchlag 
erfahren iſt und die Bedienung 
—.— Dampfmaſchine beauſſicht. 
ann. 


2 Schmiedegeſellen, 
die an der Feilbank arbeiten un 
Kutſchwagen zuſammenſetzen 
künnen, und 9 2 [6270 
2 Schmiedegejellen, 
die im Hufbeſchlag geübt find, 

können ſofort eintreten. 
G. Kohls, Graudenz, 


Marienwerderſtr. 19. 


Schmiedegeſellen 
ſtellt ein J. H. Röhr, Culm. 
Hoh. Lohn o. Akk.,a.üb Wint.garant 
5736] Ein verbeiratbeter 


Gutsſchmied 
vertraut mit Führung der Loko⸗ 
mobile findet zu Martini Stell. 
in Kykoit p. Altfelde. 


Einen Kupferſchmied 
auf Montage gegen guten Lohn 
E von ſofort 15849 
Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., 
— it Belt 
5630] Einen tüchtigen zuver⸗ 
läſſigen BR 
Maſchiniſten 
uche für meinen neuen Dampf⸗ 
reſchapparat. x 
A. Rielau, Maſchinenfabrik, 
Pr. Stargard. 
Brauchbarer z N 
jüngerer Mütergeſele 
(Kundenmüller) f. v. ſof. dauern. 
Stell. i. Mühle Puelz. [5666 
6140] Ein zuverläſſiger 
Windmüller 
Fon von ſofort 800 meiner 
olländermühle bei hohem Ver⸗ 
dienſt dauernde Stellung. 
E. Doſtall, Wandau 
per Neudörſchen. 

6233] Ein tüchtger 
Müllergeſelle 
welcher gute Zeugniſſe aufzu⸗ 

weiſen hat, geſucht in 
Neumühl, Kr. Oletzko. 
Ein junger, zuverl. Müller⸗ 
455 erhält bei gutem Lohn n. 
oſt in mein. Weizenmühle Stell. 
als Allein. C Albrecht, Brentau 
bei Langfuhr, Bezirk Danzig. 
6038] Einen zuverläſſigen 
Windmüllergeſellen 
ſucht ſofort oder zum 10. Oktbr. 
bei 27 Mark Lohn monatlich 
Venzke, Zechendorf, 
Kreis Neuſtettin. 
Ein tüchtiger 4 
Schneidemüller 
wird von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 6172 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Sattlergeſelle 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn dauernde Stellung. [6023 

Hugo Nadrowski, 
Strasburg Weſtyr. 


Ein. Sattlergehilſen 
2 J. Aſcher, Graudenz, 
Getreidemarkt 4—5. [6266 


5720] Suche von ſogleich für 

dauernd einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 

und einen jüngeren R 
Lackirergehilſen. 

R. . Sattlermeiſter und 

Wagenlackirer, Oſterode Oſtpr. 


uk MRA 


— Maurer und 


75 Arbeiter 
ede dauernde Be⸗ Sr 
% chäftigung bei [6235 % 
30 Fr. Fieſſel jr., 
Baugewerksmeiſter, % 
Damerau, Kr. Culm. % 


KRARIRURKR 
„eee, 


Maurer 


und Arbeiter 
finden dauernde 5 g 25 


54 tigung bei 1557 
Er dt. Fieſſel jr, 
Baugewerksmeiſter 1 
Damerau, KreisCulm. 


NN N N¹j,ů 


Für eine Ziegelei mit Ring⸗ 
ofen in Weſtpreußen wird eln 
üchtiger 


. Jieglermeiſter 

Januar k. Is. geſucht, 

er den Betrieb ee ee 
ie leiten kann. 

Meldungen mit Beugnißab⸗ 


chriften unt 
eſelligen a 6187 an den 


2 bis 3 Stellmachergeſe 
— ſof. fa: — an, 
chte Arbeit eintreten, 10005 
J. Bert, Elbin 
Getreidemarkt 11718, 


6028] Ziwver 


Stellmachergeſellen 


werden ſofort geſucht. 
aſelbſt ſtehen verſchiedene 


D 
Spazier- u. Arbeitswagen 
3. Verkauf. CarlSchwontkowski, 
Wagenbauer, Löbau Weſtpr. 


1 Stellmachergeſelle 
und 2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei [6046 
E. Roſenke, Neuenburg ®pr. 


Tichtige Steinſetzer 
und Arbeiter 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 6268 
Th. Dingler, Graudenz. 


Anf Paß. 
5709] Zwei flotte, tücht. Stein⸗ 
ſetzergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung. Reiſegeld w. er⸗ 
ſtattet. Meld. Bahnhof Heils⸗ 
berg Oſtpreußen. 15709 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


SNR URN 
2 Dichlergeſelen & 


* erhalten dauernde 
Winteraxbeit bei gutem 
2 Verdienſt in der 15987 
Möbelfabrik von 
* S. Herrmann, 1 
Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 4. 


RNRRRR INN 
3 Tiſchlergeſellen 


auf Bau und 3 auf Nußbaum⸗ 
möbel, finden für Winter Arbeit. 
M. Muramwsti, Tiſchlermſtr., 
Bri eſen a. Bahnhof Wpr. 
6138] Die Branmeiiter-Stelle 
unter Nr. 4487 iſt beſetzt. 


e 


61391 Unverheiratbeter 
Amtsſekretär 


aus gebildeter Familie, nicht 
unter 35 Jahren, ſpäteſteus vom 
1. Dezember geſucht, der Buch⸗ 
führung, Gutsſchreiberei, Hof⸗ 
u. Speſcherverwaltung gewiſſen⸗ 
haft ausführt, evtl. in Genoſſen⸗ 
ſchaftsſachen nicht unerfahren iſt. 
Gehalt 500 Mk., freie Station 
exkl. Wäſche. Polniſche Sprache 
erwünſcht, Zeugnißabſchrift. ein⸗ 
ſenden. 
Dom. Gr. Sackrau 
bei Gr. Koslau Oſtpreußen. 
6078] Unverheiratheter 


Juſpektor 
bei 450 Mk. Anfangsgehalt von 
ſofort geſucht. Meldungen zu- 
nächſt ſchriftlich unt, Einreichung 
der Zeugnißabſchriften, welche 
nicht zurückerfolgen, an 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


Für bald ſuche: 
Lunverh. Inſpektor f. ein Gut, 
einer Witwe gehörig. Geh. 600 M. 
2 unverh. Beamte für Stellen 
m. je 500 M. Geh., 11 jüna. Be⸗ 
amte, theils als Feld⸗, theils als 
Hofverwalt., theils u. Ltg. d. Herrn, 
1 landw. Rechnungsf., Geh. 400 
M. 1 Gärtner. A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
Wirthſchaftsbeamte pp., welche 
für 1. Januar 99 Stellg. ſuchen, 
wollen ſich jetzt in der Zeit melden. 

6041] Dom. Czocanowo bei 
Kruſchwitz, Prov. Poſen, ſucht 
ſofort einen energiſchen, evangl., 
der poln. Sprache mächtigen 


‘ 

2, Beamten 
der auch mit Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. Zeugnißabſchr. 
nebſt Lebenslauf einſenden, evtl. 
berſönliche Vorſtellung. Gehalt 
450 —500 Mk. nebſt freier Stat. 
und Wäſche. 


20 bis 23 FJ. alt, evang., einfa 


ch 
N u. beſcheiden, bei 240 Mk. Gehalt, 


zu bald od. ſpäter in leichte St. 
geſucht. Offerten unter G. T. 240 
poitlagernd Fretzdorf einſenden. 
6057] Mehr. Inſpektoren, Hof⸗ 
verwalter u. Schweizer ſucht 
„Ceres“, landw. Kommiſſions⸗ 

und Verm.⸗Geſchäft, Poſen, 

Thorſtr. 13. 

6112] Dom. Falkenburg bei 


Bromberg ſucht von ſofort oder 
ſpäter einen 


2. Inſpektor 


mit guten Zeugniſſen. Gehalt 
300 Mk. Perſönliche Vorſtellg. 
erwünſcht. 


Ein tüchtiger, evangel. 


Wirthſchaftsbeamter 


in der Buchführung und Guts⸗ 

vorſtehergeſchäften erfahren, find. 

bei einem Aufangsgehalt von 

500 Mk. p. a. ſogleich Stellung. 

Meldungen brieflich unter Nr. 

6241 an den Geſelligen erbeten. 
Suche zu ſogleich einen 


zweiten Beamten. 
Anfangsgehalt 300 Mk. 15947 
1 Neu Petzin 
bei Flatow an der Oſtbahn. 
6094] Suche ſofort einige 


jüngere Inſpektoren. 
G. Böhrer, Danzig. 


Inſpektor 
unverheirathet, von ſofort in 
Auguſtenhof bei Dt. Brzozie 
[4 = 
jur 


Wpr. geſucht. 600 ME. 
ehe And Ri 


6093 1. November ſuche 
für eine dauernde, gute Stellung 
einen gebildeten 


Juſpektor. 
Anfangsgehalt 600 Mk. 

G. Böhrer, Danzig. 
0465] Für Seegertswalde 
wird don ſogleich ev. ſpäter ein 

Hofwirthſchafter 
geſucht gegen Gehalt u. Tantisme 
der das Melken beauſſichtigen 
muß und Bücher führen kann. 
Für Figaiken 


ein Hofmann 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Meldungen zu richten nach See⸗ 
gertswalde bei Maldeuten. 


Inſpektor 


unverbeirathet, nicht unter 25 
Jahre alt, unter direkter Leitung 
des Prinzipals, von ſofort ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe ſind in Abſchrift 
einzureichen, keine Antwort gilt 
als Ablehnung. Gehalt 450 Mk. 

Ebendaſelbſt kann 15892 


ein Eleve 
aus guter Familie eintreten. 
Dom. Piſtken per Lyck. 


Ein tüchtiger, nicht zu jung 


Inſpektor 
wird von ſoſort geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr. nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Lebenslauf erhittet 
Negenborn, Schönwäldchen 

bei Frögenau Opr. 

Dom. Kl. Wiſſek b. Wiſſek 
ſucht von ſofort einen evangel, 
tüchtigen, jungen 16238 


zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 


Brennereiführer 
unverheirathet, für Dampf⸗ 
brennerei, ca. 50000 Ltr. Kon⸗ 
tingent, von ſoſort geſucht. Ge⸗ 
halt 30 Mk. per Monat u. 5 Pf. 
Tantieme für über 80% Ablief. 
pr. Liter; ev. auch verheiratheter 
mit kleiner Familie. Bengnifle 
find einzuſenden. 170 

Dom. Piſtken p. Lyck. 


Brenner geſucht 
der ſelbſtthätig, unverheirathet 


und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen iſt. 30 Mk. Geb. u. freie 


Stat. 1000 Ltr. Maiſchraum, 
Göpelbetrieb. 16035 
Herrendörfer, 


Kl. Dzinbiellenp. Dombrowken 
Mehrer. Brauntweinbrenner 
werd. für d. Breuncampagne 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Biumenitr. 46. 
6158] Zuverläſſiger 
Hofmeiſter 
unverh., mit Stellmacherarbeit 
vertraut, f. zu Martini Stell. b. 
Halbe, Gütt land bei 
Kriefkohl Weſtpr. 

6040] ‚Sude 3 tüchtige 
Gärtnergehilfen 
von ſofort. Gehalt 18—25 Mk. 

monatl. Stellung dauernd. 
L. Junius, Handelsgärtner, 
Elxnopönen, 
Poſt—Babn Mehlauken. 
Gärtner 
geſucht, Antritt bald. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an 
Herrſchaft Sternbach 
5730] bei Liannv. 

Dom. Hansfelde b. Melno 
ſucht zu Neujahr einen evangel., 
verheir. Gärtner 
der gute Zeugniſſe über ſeine 

Tüchtigkeit aufzuweiſen hat. 
3243] Ein unv., ſelbſtthätiger 
Gärtner 
der, wenn fähig, die Jagd aus⸗ 
zuüben hat, findet vorth. Stell. 
in Gr. Stanau p. Chriſtburg 
61431 Ein unverheiratheter 
Gärtner 

findet ſofort Stellung in 
Germen bei Kl. Tromnau 


Weſtpreußen. 
Einen Geſpannwirth 
55721 ſowie 


Deputaut.⸗ Familien 
ſucht bei hohem Lohn p. Martini 
d. Is. Dom. Birkenau bel 
Tauer Weſtpreußen. 


Oberſchweizer 
verh., erhalt. ſof. Stellung zu gr. 
u. kl. Viehſtänden durch [5908 
Oertle's Schwetzerbureau, Thorn. 


Ein durchaus brauchbarer 


Oberſchweizer 


zu einer Rindviehheerde von ca. 
50 Stück, zum Antritt Neujahr 
geſucht. Derſelbe hat gleichzeit. 
eine Schweineheerde von ca. 40 
Stück mit zu übernehmen. Mel- 
dungen brieflich unter Nr. 6130 
an den Geſelligen erbeten. 


6145] Suche von jofort einen 
tüchtigen 


Unterſchweizer 
und Lehrburſchen. 


Meldungen an Oberſchweizer 
Rufer, Maruſch b. Graudenz. 


6080] Unverheiratheter 
Schweizer 
womögl. mit Gehilfen, findet 
von ſofort od. 1. Novbr. Stellg. 
in Prenzlau per Hochzehren 

61681 Suche zwei tüchtige 


Schweizerknechte 
für Molkereibetrieb, gute Stellg. 
gende au leer. Braun. 
berg in Oſtpr. i 


61171 Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger 


Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen oder 
Biehfütterer, welcher die 


Wartung und das Melken von 
30 Stick Großvieh und 20 Stück 
Jungvieh bei hohem Akkordlohn 
übernimmt, wird ſofort oder zum 
1. November geſucht von 
Pollnau, Subk au p. Subkau 
Weſtpreußßen. 
5952] Suche zu Martini d. J. 
oder früher einen verheiratheten 
Schweizer 
mit eigenem Unterſchweizer zu 
ca. 35 Kühen mit entſprechendem 
Jungvieh. Baetge, 
Lindenthal Poſt Kgl. Rehwalde 
6160] Zum 1. Januar juche für 
110-120 Kühe verh. 


Oberſchweizer 
der drei Unterſchweizer ſtellt u. 
betöitigt. Gehalt einſchl. Tan⸗ 
tieme und Naturalien ca. 3600 
Mark. Nur Beſtempfohlene woll. 
ſich mit Angabe der Adreſſen 
ihrer früheren Stellungen meld. 

Tollkiemitt, Klecewo 
per Mlecewo. 
70 bis 80 Schweizer 
ſucht ſofort, d. Hälfte davon auf 
gute Freiſtellen 15909 
ODertle's, Schweizerbureau, 
Thorn, Jakobs⸗Vorſtadt 49. 
6095] Ein verheiratheter 
Gutswirth 

auch der polniſchen Sprache 
mächtig, wird für ein Vorwerk 
der Markowoer Güter bei 


Argenau per 1. Januar 1899 
geſucht. 


Ein Hofmann 
welcher auch etwas Schirrarbeit 
verſteht und ſchon auf Gütern 
als jolch. geweſ. iſt, ſowie mehrere 

Inſtleute 
finden von Martini er. Stellung 
in Oſchen b. Groß⸗Krebs. [5916 


Schäferknecht 
unverh., von ſof. od. Martini auf 
Dom. Mysleneinek bei Brom⸗ 
berg gejucht, 16188 

Hoppenheit, Schäfer. 


Ein tücht. Schäfer 


von Martini geſucht. 16219 
Raysler, Abbau Bialla. 


Kutſcher 

unverb,, mit guten Zeugniſſen, 
der mitarbeiten muß, ſucht zu 
ſofort bei hohem Lohn Ritter⸗ 
gut Kl. Katz. [6105 

58111 Dom. Gr. Waczmirs 
bei Swaroſchin (Poſt u. Eiſen⸗ 
bahnſtation) ſucht von ſofort 
einen Unternehmer 


mit 40 Menſchen 
zum Kartoffeln⸗ und Rübenaus⸗ 
nehmen bei hohen Akkordſätzen. 
Steingräber 
hinter Dampfpflug (200 Morgen) 
ſucht von ſofort 5923 
J. Wilde, Hohenkirch Weſtpr. 


Zwei kräftige Männer 


die Feldarbeit verſtehen, und 


Aklordarbeiter 


findet beim Chaufjeebau Brieſen⸗ 
Mluynsk⸗Siegfriedsdorf ſofort Be⸗ 


ſchäftigung. Meldungen beim 
6250] Bauführer Hilgenfeld. 


Schachtmeiſter 
3 und nüchtern, möglichſt 
mit Leuten, können ſofort dau⸗ 
ernde Stellung finden. Meldung. 
im Baubureau C. Klammt, 
Berent Wpr. und Bernsdorf 
bei Bütow in Pomm. 15697 


Ein Schach tmeiſter 
mit 30 Arbeitern 
ſowie 50 Arbeiter 


zu Erd⸗ und Oberbau ⸗Arbeiten 

ſofort geſucht. Tagelohn 2,75 Mk. 

Kretſchmer, Bau⸗Unternehmer, 
Templin, Bahnhof. 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 


zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witoslaw bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


Erdarbeiter 


finden dauernde und lohnende 
Samältiaung beim Bau der 
Schießſtände am Schwan. [5134 


Ordentliche junge 


Arbeiter 


finden Winter und Sommer 

lohnende Beſchäftigung auf den 

Schneidemühlen⸗Plätzen. [5025 
F. Gude, Ragnit Opr. 


6264] Einen unverheiratheten 
Hausmann 


der mit Pferden Beſcheid weiß, 
ſucht M. Zittlau, Graudenz, 
berthornerſtr. 3. 


560921 Ein unverd, berrſchaftl. 
cher 

ofort geſucht. 

4 teh Nos opot, Danzig. 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serbiren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


5 Diener 

= zu jofort oder ſpäter geſucht E 
von Dom Drückenhof 

bei Briefen. [4940 


6120) Zum 15. Ottober reſp. 
I. November wird ein durch⸗ 
aus zuverläſſiger, gewandter 
Menſch, der auch mit Pferden 
umzugehen verſteht, im Hotel 


„Königl. Ho 


Holelfrichrich 


geſucht. 
Adolf Keil, Hotelbeſitzer, 
Liebemühl Ditpr. 


Leh rlingsstellen, 
Lehrling 


der die Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 

Fabrikation erlernen will, kann 

ſofort oder auch ſpäter eintreten. 
A. Vetter, Graudenz. 


6110] Suche einen ordentlichen, | — 


kräftigen Lehrling 


I melden. 


5808] Suche für mem Materia. 
waaren⸗Geſchäft einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Emil Hahlweg, Flatow. 


Ein Gaͤrtnerlehrling 
kaun unter günſtigen Bedingung. 
vom 1. Oktober oder ſpäter ein⸗ 
treten in Limbſee b. Freyſtadt. 
5694 A. Schroeder. 


Lehrling 
für Weinhandlung geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6047 d. d. Geſelligen erbeten. 


ET l 
62531 Lehrling 

nicht unter 15 Jahren, evangel, 
der das Ktolonialwaaren-, Delis 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
drei Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann eintreten bei 

Walter Moritz, Danzig. 


Einen Lehrling 
ur Bäckerei ſucht H. Boenig, 


Bäckermeiſter, Graudenz, 
Kaſernenſtraße 1b. 16019 
Lehrlinge 


zur Stellmacherei können ſich 
A. Niedlich, 
Stellmachermſtr., Graudenz. 


2 Lehrlinge zur Klempnere⸗ 
ſucht E. Lewinsky, Klempneri 


zu Martini, etwas Gehalt zuge» | meilter, Graudenz. 


ſichert. Ebenfalls ſuche Stellung 


6150] Für mein Kolonialwaar⸗ 


für meinen ausgelernten jungen | Geſchäft ſuche einen 


Mann als > 
Gehilſe. 
Selbiger iſt tüchtig, noch wenig 
anſpruchsvoll. 5 
H. Mendler, Molkereibeſitzer, 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 
6052] Für mein Eiſen⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren- und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſofort 
2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 


Lehrling 
zum baldigen Antritt. 
Guſtav Kirſtein, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch u. Kunſtdruckerei. 


Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Malerei zu 
5 


Aug. Meitner, Schönſee Wpr. erlernen, ſtellt ein [4356 


2 Lehrlinge { 
die Luft haben, die Fleiſcherei 
zu erlernen, ſucht von ſofort 

R. Stillger, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 8. 
6147| Im hieſigen Privatforſt⸗ 
Revier iſt die zweite 


Jorſtlehrlings⸗ 
Stelle 


vakant. Lehrzeit 2 Jahre, Penſion 
pro Jahr 200 Mk. Bewerber 


R. Sultz, Malermſtr., Thorn. 
6044] Für mein Materials, 
Deſtillations⸗ und Elſenwaaren 
geſchäft ſuche per jofort 
zwei Lehrlinge. 
C. Stoyke, Jablonowo. 
5954] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchaft ſuche einen 
Lehrling. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 


über 16 Jahre alt, wollen ſich 5950) Für m. Kolonialwgar.⸗ 


melden. 
Forſtbhaus Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
Meſſinger. 


2 Cehrlinge 
o. Volontäre 


polniſch ſprechend, finden in 
meinem Kolonialw.⸗, 


u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Fr. Kuhr, Mewe. 


RR RNWiRR An 


6031] Für mein Wäſche⸗ 
Ausſtattungsmagazin j. 
per ſofort eb. 15, Ottob. 
N d. Is. einen 
Lehrling 


nit guter Schulbildung 


ſuche 


K N 


Tabak⸗ u. Deſtillat.⸗ & bei freier Station. 


Geſchäft von ſogleich Anf- 
nahme. 16029 
Isidor Silberstein, 


Gollub Weſtpr., Markt 33. 
Ein Lehrling 
kann in mein Kolonial- und De⸗ 


likateßwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
eintreten. 16036 


Leinenhaus 
M. Chlebowski, 
Thorn. 


t e NAA 


Ein Lehrling 


moſ., Sohn anſtändiger Eltern, 


H. Goering, Hohenſtein Opr. kann ſofort in mein Manufakt.⸗ 
6871 Für mein Koloniak, Ma- und Konfektionsgeſchäft eintret. 


terial⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
per bald einen 


Lehrling. 


Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtr. 


Ein Volontär 


J. Strellnauer, Thorn. 
Suche per 1. Oktober für mein 
Garderoben⸗ und Schuhwagxen⸗ 
Geſchäft einen 15711 
Lehrling. 
J. Gehr, Mogilno. 
S. f. m. fein. Drogen⸗, Farben u. 


der ſogleich in mein Tuch⸗, Ma- Parfümerſegeſch.n. Handl. photogr. 
nufaktur und Modewaaren⸗ (e. Apparate u. Malutenſilien [6247 


ſchäft eintreten würde, 

bei mir ſofort eine Stelle. 
Polniſch ſprechende 

bevorzugt. 255 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 


findet 


einen Lehrling 


werden m. g. Schul bild. aus befi. Familie. 


Fritz Laabs, Elbing, 


Drogerie z. Rothen Kreuz. 


die läng. Jahre auf einem Gute 
thätig gew. ſind, weiſt u. v. 11. 11. 
A. Wechsler, Marienwerder. 
Anſt. jung. Mädchen, welches 
poln. ſpricht, ſucht in Graudenz 
als Verkäuferin 
in Kolon.⸗ und Delikgteßw.⸗Geſch. 
a. l. an der Kaſſe Stell. Meld. 
unter Nr. 5969 durch d. Geſ. erb. 
Junge Dame, perfekt 
in dopp. Buchf., Stenogr., Ma⸗ 
ſchinenſchr, ſucht Stellung. Off. 
an Direkt. Mertinat, Kö⸗ 
nigsberg Pr. erb. [5654 
Ig., anſt. Mädch., Schneid. erl., 
in Handarb. u. häusl. Arb. erf., 
ſ. Stell. a. Nähter. o. Kinder⸗ 
gärtnerin. Offerten unter Nr. 
6059 an den Geſelligen erbeten. 


Suche für meine Tochter 
18 Jahre alt, ev., ſchon in Stell. 
gew., eine ſolche v. 15. Oktober 
bei größerem Kinde. Näheres bei 

Frau Johanna Wlotzka, 

Röſſel Oſtyr. 6064 
60491 Ein 2 
junges Mädchen 
er Eile als zum — 
Zeugni ehen zur Seite. 1 
ee * 5 Nuffchr. Nr. 6049 
durch den Geſelligen erbeten. 


Stütz, Büffetfrl. m. Bedien. d. 


6220] Für ein junges evangel. 
Mädchen aus beſſerer Familie, 
17 Jahre alt, das in einem Penſ. 
für Hauswirthſchaft erzogen 
worden iſt, wird Stellung in 
beſſerer Familie als 


Stütze oder 
Geſellſchafterin 


geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Gefl. Meld. u. Nr. 6220 
a. d. Geſ. erbeten. 


6181] Ein anſtändiges evangel. 
Mädchen 

18 J. alt, w. Schneidern, Glanz⸗ 
plätten, Wäſche ausbeſſ. kann, ſ. 
St Meld. u. Nr. 100poſtl. Leſſen erb. 
Für gebild. jg. Dame i. Kranken⸗ 
pflege ausgebild., im Haushalt 
und allen Handarbeiten erfahr., 
wird Stelle als 


Geſellſchafterin u. Stütze 


geſucht. Meld. brieflich unt. Nr. 
6186 an den Geſelligen erbeten. 


Alleinſtehende Jane 


31 Jahre alt, ſucht e. Wirkungs⸗ 
kreis, etwas ſelbſtändige Stell 
erwünſcht, ohne gegenſeitige 
Bergütung. Meld. briefl. unter 
Nr. 6189 an den Geſelligen erb. 
Für kräftiges, 16 jähriges 
Mädchen 


indergärtn, 2. u. 3. Klaſſe, wird Greg, enfdat m. Bergütig 
* ar 


Gäſte, Kindermädch. ꝛc. empf. 
u. Perſonal jed. Art ſucht Fr. P. 
Kayrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 


eſucht. Off. unter Nr. 61 
en Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite 


3 7 59281 S Mode⸗ 
Ein junges Mädchen are, Supen Für une Geschäft 
3 1 gl. En 5 Anschl. b. net von jofort eine gewandte 

e 5 Kaſſirerin. 


3 erl. geg. kl. . Gefl. 
eldung. brieflich mit Aufſchriftf Meldungen mit Gehaltsan⸗ 


Nr. 6018 d. d. Geſelligen erbet. ſprüchen u. Photographie erbitten 
Jung., geb. Mädchen, mit ein⸗ Gebrüder Roehr, 

fach. u. dopp. Buchf. vertr., ſucht, Ortelsburg Oſtpreußen. 

geſtützt auf gute Zeugn., Stell. als Geſucht von ſofort junges 


Kaſſirerin anſtänd. Mädchen 


oder im Kombtoir. Meld. briefl. für kleinen Haushalt. Familien⸗ 


G t 5 
2 Br ſof. Antritt oder 


zum 15. ber ein anftändig.. 
3 im Kochen, Schneiderei u. Glanz⸗ 
ehrliches Mädchen ate reden. wiede arg, 
die in Kolonial- und Schankge⸗ kleines, beſſeres Hotel geſucht. 
ſchäften bewandert und der pol⸗ Familtenanſchluß. Meldung. mit 
niſchen Sprache mächtig iſt, be. Gehaltsangabe unter I. M. poſtl. 
vert ain enonie 4 Pelplin erbeten. 15793 
rſtändlich. eldungen werden | 5707 In Dom Freer 
brieftich mit Aufferift Sr. 5969 Ste e . Steuer. Erler ale 
ur eſelligen erbeten. 7 N 5 2. 
6174] Für mein Tapifferie- u. - Wirthſchafterin 
Kurzwaaren⸗Geſchäſt ſuche eine frei. Anſtänd. Mädchen können 


Eine Stütze 


u. Nr. 6074 a. d. Geſelligen erb. Sa ME a 475 1 gewandte ſich hierum bewerben. 
daz, Stangendorf bei Groß zuferi Wirth. Stubenmädch,, viele 
r BE N rad 2 5 „viele 
Nebra. n [5942 1 Verkäuferin 5 Einw. m Scharw. b. groß. Dep. 41 
5018] Zur Führung der Wirth- zum 1. Ropemter b. freier Stat. erh. Stellen d. Miethöfnmptoir 1 
; ſchaft und zur Erziehung von 4 und Gehalt. J. B. Blau jun., C. Katar nsta, Thorn. 
Lehrerin mutterloſen Kindern wird Marienwerder. 520% Gerät wird. In Toro iu 
: . : x a7 8 er 7 5297 eſucht wird zu jofort 1 
oder 10, Oktober. "10870 ein Fräulein Gras! Tie nere eine durchaus tüchtige, mit der = 
Dom. Rabenhorſt p. Rehden | ev. Konfeſſion, geſucht. Zeugniſſe Meierin feinen Küche vertraute 
Weſtpreußen. daltsan pen 28. ſowie Ge⸗ 7 ir 5 Er⸗ Mamſell 81 
3 altsanſprüche erb. an — fahrung in der Hauswirthſchaft, ez g am 
eie eb 1. Novbr. Maurermeiſter Kadereit von fofort bei hohem Gehalt u. Gebete pech int enge oft 
2 in Allenſtein Oſtpr. Tantieme geſucht in Gut Groß 9 @enrwi n — 
Lehrerin . g h DB) O. Gehrwien, Thiergarth. 
reh in. Zur jelbftändigen Führung] Kruſchin b. Bahnſtat. Konojad 5727] Suche; nn - 8 = 
A. Groeling, eines größeren Haushalts wird Weſtpreußen. ein evang. kräftiges ee ee bst — 
Brennerei⸗Verwalter, eine erfahrene, energiſche, allein⸗ Flei ält. Ma u er tiges. - aach Versuch mit e mhöchs . 
Dom. Drahnow b. Trebbin ſtehende < 2 Fleiß., a + ädchen Wirt cl aftsfräulein 
in Weſtpreußen. 2 D das gut kocht, 3. bald als Wirtin im 75 28.30 Jabr 
Ainderfrau od. älter. ame bei gutem Lohn geſucht. Meldg. welches mit der feinen Küche, 
inderfrau od. älter. zum ſofortigen Autritt geſucht. mit Zeugnigabicriften werden | Wäſche und Anfgucht Len 
Kinderfräulein Meldung. mit näheren Angaben brieflich mit Aufſchrift Nr. 6109 vieh vollſtändig 8 iſt 
. nv * u briefl. unter Nr. 5818 an den durch den Geſelligen erbeten. d 3 5 rhei Ines! 
mit vorzüglichen Zeugniſſen aus | Gefelligen erbet 73 Fe, ach etwas Handarbeit über⸗ wei 
Ag! n ſelligen erbeten. 6134] In der Pr tziat- nimmt. 5 . 2 EN 
en, zus ſofort zu Irren⸗Auſtalt 8 1 ra . ae N } ent 
wei kleinen Kindern (2¼ Jahr] 5806] Für eine alte, kränkliche Pom iſt de eee „ enn e g 9 f 
Ba > I 815 8 ur e te clit Pom. iſt die Stelle der Wirth⸗ Zeugnißabſchriften, welche nicht 8 
r ee @ebalt Langes Wich rg aeze g. eat e Iuines gu | erg werden N y 2; 5 
3 0 „ eſetzen. Gehalt jährl. 400 Mk., Perſönliche Vorſtellg. ünſcht. | 
— 2 zur e p. 3 nach je 2 Jahren um 50 Me a Frau J. Sichert, ce 5 9 Ha 
Eine Kindergärtnerin Gehaltsanſpr. ſowie Zeugniſſe Nee een Ne ganz Gut Warlubien. . neuester vor 
8 2 1 1 S f are. 379 j g Sy N 
II. oder III. Klaſſe, die ſchon in ap Ble mers Nachfl., N mit Zeugniſſen an einfache iamſell ? ; — IIk ef e 
1 2 5 N ad i ie Direktion. = N; en ; e 
Stell. war, wird bei 2 Mädchen Bonarowig e —— 8 a RE ehr VolKkommensier E 
von 2½ und 6 Jahren geſucht. 5799] Bon ſogleſch oder 15. Suche von ſofort eine desgk evangeliiches, 5 . N 
Zeugniffe und Photographie unt. Oktober wird eine ordentliche Wirthſchafterin Stuben mädchen | 7 9 1110 | 1 1.4 
Nr. 6282 an den Geſelligen Frau oder für einen ſtädtiſchen Haushalt, zu Martini d. Is. auf mittleres PP- Test = IN N il Funds hart 8 . 
erbeten. in ält 3 Mäd die die beſſere bürgerliche Küche Gut Weitpr. geſucht. Meldungen 8 85 ſow 
Eine Kindergärtuerm ein älteres ädchen kennt, felbitändig einempaushalk | mit Gebaltsanfvr. u. Zeugniſſen mit doppelter Reinigung. „Ge 
N 3 in 6 „ Mack iſt, pe Hei Reutiersfamilie auf fich wor e iſt u. u a — voſtlag. Weißen⸗ Alleinverkauf durch mit 
ird bei zwei Kindern, Mädchen, dem Lande geſucht. Dieſ. muß ſich vor keiner Arbeit ſcheut. burg © - 2 reick 
zum baldigen Antritt geſucht. kochen können und alle häuslich. Offerten mit Gehaltsanſprüch. 60871 Ich ſuche zu ſofort ein 3 
Näheres Graudenz, Unter⸗ Arbeiten verricht., eine Kuh melk. und Angabe des Alters find unt. tüchtig. ehrl. Mädchen v. Lande als Glogowski & Sohn, Inowrazlaw err 
thornerſtraße 8. [6017 [Gehalt 1 = + u. freie | Nr. 6239 an den Geſelligen erb. Stubenmädchen M . 
N ue] Station. Zu melden bei ; iichti 4 2 — 
Suche per 15. Oktober er. eine? Rentier Köni Eine tüchtige Fra Nieſ r 8 45 7 
e p { Nentier König, a dr * Frau von Nieſewand, 3 > N RE 2 
. Berta „ „Billa Wittitoe bei Oliva. ; Wirthſchafterin = A 5 Einem bochgechrten Publikum Wegen Umzugs ſteh. folgende ß 
Verkäuferin 6075] Einige Mädchen fein wird zur ſelbſtändigen Führung Stubenmädchen von 8 15903 Gegenſtände bei mir ſehr billig N 
für meine Manufakturwaaren⸗Blumengeſchäft zum Andrahten des Haushaltes bei einz. Herrn welches etwas plätte d näl Strasb d U d zum Verkauf: 15553 E 
Handlung u. Sarderobengeichäft | werden geſucht; ebendaſelbſt ein a. d. Lande geſucht. Außen⸗ 70 n. bei 05 be a 2 2 ai Stras urg un ingegen 1 gut erhalt. Eiſenſpind, 
verbunden mit Materlalwagren. Laufburſche in Graudenz, wirthſch. nicht vorhanden. Gefl. kann, bei hohem Lohn ſofort, die ergebene Mittheilung, daß ich! 6 Satz gute Betten, Abe: 
Nur tüchtige Kraft. Familien⸗ Markt 14, im Laden. Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 1. Geſpaunknecht die von Herrn R. Kozminski ge- 2 offene Spazierwagen, begii 
anſchluß. Angabe von Gehalts⸗ 605 Fr - anſprüche, des Alters und der]; äin üchtern, 604 führte Filiale der Weingros⸗ Selbii Tan 
0 a 6020] Ein junges g AR zuverläſſig und nüchtern, 6086 1 Selbitfahrer, an 
W ERMER erwünſcht. Meldung. Mädchen a unt Bin 6229 ein Juſtman 1 18 12 Dammann] 3 Arbeitswagen, einen 
nimmt entgegen 1 e eſelligen erbeten. . N K Kordes, Thorn, mit mein. 2 Paar gute Geſchirre 3 
Panel 5 A en ji 9 der Buchhandl. 6242] Suche für ſofort eine D me erterur an Mar⸗ A son babe Sbiri⸗ 2 Naar Arbeltsgdeſchkrze, 5055 
b. Zelaſen, Kr. Lauenburg i. Pom. ſuche ich ſofor = 124 g ini d. Js. geſucht. M ;erfauf von Wein und Spiri⸗ 1 Pelzdecke 
AA A Boeffel, Lautenburg Wpr Wirthin Dom, Arnoldsdorf ſtuoſen vom 1. Oktober cr. ab 2 Sade verſchieden. a. m. nam 
811 Ich ſuche für mein feines 226] Ein küchtiges, einfaches auf's Land. Gehalt 180 Mark. bei Brieſen Weſtpr. aus meinem Geſchäft geſchieht. 1 Poſtwagen, der ſich vorzüg⸗ die ı 
7 cu Kim Wurſt⸗Geſchäft Mädchen E. Wieſe, Erin. 2 Kochmamſells, eine falte| Um Unterſtützung mein. Unter- lich zum Rollwagen eignet. Ange 
um 15. Oktbr. oder 1. Novbr. Wiabochen Wirthi Mamſeil für Hotel u. Reſtaur., nehmens bittend, zeichne Ferner ſind ca. 50 Morg. Land, unte 
ei hohem Gehalt welche die Häuslichkeit einer kl. ur hin Wirthin, perf. Köchin, Buffet⸗ Hochachtungsvoll beſter Boden, die ſich ihrer guten ſchaff 
eine gewandte Landwirthſchaft. ſelbſtändig be⸗ ohne Auhang die gut kochen kann, Haben een, enen R Zimmermann Lage wegen zur Ziegelei eignen, Gebi 
tüchti e Verkäuferin 1 muß, 3 — bei hohem Lahn für Offizierkaſino Stuben mädchen, Bonnen erh. er 97 | getbeilt od. im ganz. 3. verkaufen. In 
8 auf „unverheirathetem Beſitzer Stellg. |Culm g. W. geſucht. Antritt vom 15. Ottober Stellung bei Strasburg Weſtpr. M. Altmann wert 
Photogr. und Gehaltsanſpr. erb Ohl, Dame rau ſofort. Näheres durch (6113 fh. Gehalt d. St. Lewandowski - — 9 
R. Siegmuntowski. bei Gr. Lichtenau, Bahnſtation Lieutenant Boeck, Culm. Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. AN 5 . Leſſe nu. lebhe 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. Dirſchau. 8 6121] Zur ſelbſt. Führung des | 6089] Suche per for. ein erſtes 5935 ge - Behö 
_— | Ein antand, Mädch. findet | Haushaltes ſucht unverh. Land⸗ Stubenmädchen + 5932] Ein aut erbaltener Frau 
Verkäuferinnen gls. Verkäuferin in meinem haſtor eine a g a g 5 are Sl Flügel (Kaps) aber 
aus der Kurz- und Wollwaaren- | Materialwaaren-Gejkäft per ſo ältere Haushälterin e fi 0 in bienger Sn ſchafr und wat iſt preiswerth in Hochheim bei wend 
u 3 fort Stellung. Familienanſchl. + kann. Gehaltsanſprüche und ers das Bedürinis nach einer Jablonowo Wypr., zu verkaufen. der 9 


branche finden ſofort reſp. 15. Zeugniſſe erbeten. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Oktober angenehme und dauern. 8 j 


win SuErUDnRNUnL. Altersangabe unter A. W. poſt⸗ 


Paul Kant, 15777 Fr. Rittergutsbeſ. A. Martini, 


Öravenleiner, tolhe 


N Käſerei . 5 DE 

Stellung. 22 1 ernd Wittigw Oſtpr. Dembowo bei Nakel. großen Bauernortſchaften un 

Louis Wolff, Gumbinnen. Hefter nn 1 a er PR - u er a 250 bis SER “wi er des 

fade ende ae en at dee eng e e c d e deen Winfertraubenäpfel u. Be 

8 * P ſcheuert u. ſ. w., von ſogleich von Baer g 7 7 Reflektanten wollen ſich zur giebt ab Dom. Klunkwitz bei habe 
Verkäuferin jüngerem, alleinſtehenden Herrn III ru 4 ; näheren Beſprechung u. ſ. w. Laskowitz Weſtpr. 16076 in S 
* 2 5 . 2 2 Ar 2 +. 5718 1 1 * — — 
ger e en als Haushälter in 51191 Am 20. September d. 33., zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens, a Sud iche w 
5 bei 60 Thlrn. in klein. Stadt | ſind auf der Rückkehr aus See infolge eines ganz unerwartet ein⸗ Bahnſtation Pr. Stargard oder 


A. Bieſchke, Stuhm. 
Ein junges Mädchen 


das bereits in einem Fleiſch⸗ 
und Wurſtwagxen⸗Geſchäft 
mit Erfolg thätig geweſen 


geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
6043 an den Geſelligen erbeten 

Zwei Lehrmädchen 
nicht unter 16 Jahren, gewandt, 
möglichſt polniſch ſprechend, bei 


ſetzenden ſtarken Sturmes drei Fiſcherboote aus den Fiſcher⸗ „Stüblau 
dörfern Bommelspitte und Mellneraggen verunglückt. Von den — — 


© te Pi —— N - ,® * * 
FJ Tb iner oma socte|  MMINENTTON 
Au * 4 
und Häckſel 


beraubt. Schleunige Hilfe iſt dringend geboten. Obwohl wir bereits 
wegen eines gleichen Unglückes am 5. März 


1 auch 

B malig 
zeige, 
kaum 
des ö 
antwe 
man 
dahin 


d. Is., bei welchem 


in, wird von fofort als, freier a u. Xogis der, Iojort| 10 Bifder erttanten, bie Öffentliche Mitbehätigteit ih Anforudı ge ſchau 
4 De “= nommen haben, zwingt uns doch die große Noth der Hinterblieb „ai . 188 a > N 
Verkäuferin B. Littmann & Co., erneut die Bitte um möglich zahlreiche Beiträge auszuſprechen. giebt bitinit ER re . Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. re 
eſucht. 15743 Kurz-, Wolle u. Oalanteriewaar., Jede, auch die kleinſte Gabe ist willkommen. Dt Bebra b. Sartoiik ſowie fünf Aerzte begutachteten ſozial 
. Schweigert, Fleiſchermſtr., Oſtero de Oſtor. . Zur Entgegennahme von Beiträgen, über welche öffentlich > 5 eidlich vor Gericht meine läufig 
JInowrazlaw. 6039] Zur Stütze der Hanse quittirt werden wird, ſind. die Unterzeichneten, ſowie die Dürkopp's Diaua- enen e hwaet wi 
5946] Für meine Deitillation, frau Mädch Expedition des Geſelligen gern bereit. d ’ Groſchüre nie dieſem Gutachten Sr 
bee Tofort ene 16. Pliober enn . „ feiner Arbe lch bon Memel, den 23. September 1898, Panther. Un Iren. für 80 Vid Marten. werde 
Sprache mächtigez ö 48 DD. 1 5 . BD Landrath Nes Preises Memel. ee Schladitz-Fahrräder Paul Gassen, Pr diese 
junges Mädchen delucht Piat den ertorderlith. Pf ‚Eytersberger, E. Krueger, ſowie ſämmtliche Zubehörtheile . . FEN weiß 
J ig K. erbitte unter L. H. poſtl. Drel⸗ Königl. Oberfiſchmeiſter. Königl. Lootſen⸗Kommandeur. verkaufen n e Frau 
spellen a. Posten e dorf Poſ. 5 = — 2 wir, um zu räumen, vom 18653 Geldverkeh Le en 
Reinhold Koeſter 6225] Ein jüngeres E L USER LEBE Frau 
| ä Lager 7500 Mark wohl 
Silgenburg. evang. Mädchen 1 1 u ie 700 W. vo 
Gewdt. Verkäuferin das überall willig Hand anlegt, Rt n ame Don To a Late and aufge 
Pesch I. Borkoit- u. Delitatefhe deren deforgt, Andet zum 1 glo- 0 f Filiale ehr Franz unter Dr 6068 an d. Gel. erb. 1 1 
Geſch. thät war, wird f. Bromberg] derei beſorgt, findet zum 1. No- { . 5 N . Ge). erb. ück ſic 
geſucht. Offert. n. Zeugnißabſchr. 390. Olaafſen⸗ mu rien 5 ! £ Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 12000 Mark De A 
991375 e 8. 1 Weſtpr. für Dampf⸗ und NRohwerlibetrieb ee Hofmann werden 9 2 ſpäter au ein dean 
6155] Suche für meine Färberei] 6224] Für mein Manufaktur⸗, mit kewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. a ? Stelle geſucht ER 5084 der G 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft] Kurz⸗ und Galanteriewaarenge⸗ Die Meſſer der Häckſel⸗ N . E. Doege, Grau denz, 5 
eine Bert fer Habe dn ich zum ſofortigen maſchinen für Dampfbetrieb neufseusf., Eiſenban, größte Mühlenſtraße 5. . 
erkauſerin 3 haben 305 mm 11%“ und Tonfülle, ſcwarz ob. nughe, . N NN ER _g  — i 
Polniſche Sprache erforderlich Lehrmädchen 5 405, mm = 15 ½“ Schnitt⸗ if. + Babeipr, 10 hr = 20 900 Mark wollen 
3. Sfibuwsti, Lyck Ditpr. von ordentlichen Eltern. Offert. fläche und find in der 8 Br — . vollen 
Eine Verkä z nebſt Photographie erteten. Mitte durch eine be- fh robe (Cabal, Neun. fe, werden, zur Regelung kleinerer (Veifal 
ine erkäuferin Zander Selo, Prechlau Bor. ſondere Stellſcheibe ab- die Fabri Ge. Hofmann, ole in Ganzen e ober 95 
bebe eee Beg „ See en gcheift, 30 garantie fü |, rene e ee 823 
mächtig find affgenehmeDauernde eine, kräften gi > veſtes Material und gebe a Meldungen unter Nr. 6107 an begrüß 
Stellung. Offerten mit Photo- Meierin ! dieſe Maſchinen auf Probe. Dam dre ch N den Geſelligen erbeten. 5 
raphie, Gehaltsanſprüchen und die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, .. 2 * 1 ) ae . 
Zeugnißabſchr, unter Nr. 6098 bei monatl. Anfangsgehalt von Häckſelmaſchinen beſtehend aus Lokomobile von gabe b 
an den Gejelligen erbeten. 12 Mk. ſpäter mein, freie Station. Garrett, Dreichtaften mit voller 10 his 19000 Hark 2 — 
3 i C 3 G N N i i onde * U pr 1 5 
r Oktbr. 8 ’ für Roßwerk und Handbetrieb Vorisgeböd, Draht, Bienen, Zur ersten Stelle werten a 
a 7 in 8 . iefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis mit Kleereiber, iſt zu verkaufen r ein Grün möchte. 
e Hucfuaiten-Geiält Tue ich pe Scbuzellacheb herab in beſter Ausführung und B | in Illowo, Kreis Neidenburg. EB en rn er auch un 
welches melken kann, Haus⸗ und 5 m Leiſtungsfähigkeit. 173 Jederzeit nach vorheriger An⸗ fi Mel- hinaus 
eldarbeit veritebt. Lohn 120 M. | von ſogleich eine durchaus ehr- | tadelloſer Leiſtungsfabig 2 a ebe i Ich Graudenz gesucht. Me 
< 7 1 1 3 — 4 7 1 
Nel evergütigung. 15948 liche, gut empfohlene meldung im S E dungen brieflich mit de (Lebh. 
Koffack, Gaſtwirth, Grabow Verkäuferin | SU ______Reibel Aufschrift Nr.5144 durch Hand 
Bezirk Hannov. „off. mit Zeugniſſen u. Gebalts HSca E em ST Wattowis . den Gesciligen erbeten. weitſeh 
TTT 5 . 4 ehhof verkau . 
Stütze der Hausfrau enge an „ Bo 3 == ee, jo 
Beſitzer⸗ oder Lehrertochter be⸗ G Dürr, Schleuſenau. . - . 2 2 Grabenſteiner 5963] Suche zum 1. Januar 85 W 
Porz, fath., die auch gleich ein | Diele Landw. Meierin. Stüc, Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 5 od. 1. April 1899 auf ein Gut beruht 
Salär. Kind zu beauffihtigen | Kindergart. Verkäuf f. Fleiſch D : Di h und andere feine Sorten Aepfel. von 1600 Morgen 15000 BE für die 
bat, von gleich gefucht. Meldung. geſch. |. Fr. Haberecht, Königs⸗ AnZz1g * IrSChaàu. 5963 an die Expedition des Ge Die 


briefl. unter Nr. 5943 an den 
Geſelligen erbeten. 


erg, Brodbänkenſtraße 18/19. 
Das älteſte Bureau am Ort. 


Neusser Molkerei 70 Pfg.: 
= Marktplatz 17. 15558 


ſelligen erbeten. 


